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Sonntag , 3. Oktober 1920.

Bet MgM
Mö ftjiflt» Besettdie.

SS#b Legattonslekretära. D. Kuno Tiemann.
LegattonssekretSr Tiemann ist der Verfasser der jetzt viel

«örterten , in Nr. 445 des Wiesb . Tagblatts vom 23. Sep¬
tember besprochenen Broschüre über die Reform des Aus¬
wärtigen Amtes. Wir freuen uns , heute einen Beitrag aus

/ fern« Jeder bringen zu können.

Ein Irrtum der deutschen Sozialdemokratie liegt zwei-
«lsohne in dem unversöhnlichen Gegensatz zwischen dem
BesllN na -tional  und ihren internationalistischen Jdeo-
l^ ten. Gewiß findet jene ethische  Idee , die an einenlldernationalen Menschheitsgedanken geknüpft ist. gerade da-
durch bei den proletarischen Massen ein willkommenesEcho,
dah dieserIdee im realen Leben des Proletariats „die Angst
^ . ..̂ "iichen jenseits von staatlichen, nationalen und
oolkrlcken Gremlinren gegenübersteht, aber — wie die Er-
il?bruns letzt tausendfältig gezeigt bat — scheint doch hier

Wirksamkeit renes schönen Gedankens durch die einfachen
Tatsachen rm Raume immer wieder und wieder aufgehoben
iu werden. So mutz doch schlietzlich zugegeben werden, dah
ne Eigenschaft„deutsch als wesentlicher Bestandteil unseres
öeüens is wenig aus unserem Leben als „Deutscher" weg-
mleikgnen ist. als der Umstand, datz wir als Menschen zwei
Beine mrd nicht vier haben. Die deutsche Sozialdemokratie
setzte sich aber darin, dah sie an StellL eines nationalen
Staates von vornherein die internationale Orientierung
wählte.,die sich keineswegs mit notwendiger Konsequenz aus
den sozialdemokratischen Grundsätzen ergibt, in Gegensatz zu
alle« ausländischen sozialdemokratischen Parteieu . die alle.
Uktt Ausnahme, eine nationale Note aufweisen. Ein
klaffstches Beispiel dafür bilden ja heute die Sozialdemo¬
kraten der Tschecko-Slowakei. die in den extremsten Formen
einer sozialdemokratischen Weltanschauung außerordentlich
'«Harfen nationalistischen Tendenzen huldigen.

Nun ist beute der deutschen proletarischen Revolution
ohne Zweifel eine Schranke gesetzt, die allein „im nationalen
Spielraum liegt. Das Zeichen der Internationale und die
Dbrast vom freien Menschentum helfen hier nichts mehr. Die
wirtschaftlichen und sozialen Voraussetzungen für eine prole¬
tarische Revolution sind völlig andere bei uns als in Ruß¬
land. Und deshalb müssen auch die Formen, in denen sich
eine solche Revolution vollzieht, bei uns andere sein als
dort. Weiter ist aber die Aktionsfreibeit der proletarischen
Revolution bei uns auis stärkste gehemmt durch die dem
Kapitalismus eigentümliche wirtschaftliche Form jener
Lander, die uns besiegt haben und die über jene notwen¬
digen Lebensmittel und Rohstoffe verfügen, ohne die wir
einfach nicht existieren können.

Infolge der politischen Passivität der Arbeiterschaft,
aber ganz besonders infolge der völligen Unkenntnis
jener änderst komplizierten wirtschaftlichen Probleme, die
heute mit dem Schlagwort „Sozialisierung" schnell abgetan
zu werden pflegen, ist in ökonomischer Hinsicht bisher ver¬
zweifelt wenig geschehen. Noch herrscht bei uns unerschüttert
die rein kapitalistische Produktionsweise, und demzufolge
mutz der Proletarier noch immer in engster Schicksalsge-

Morgen-Ausgabe.
dem eminent wichtigen psychologischen Moment des immer
mehr und mehr geweckten Interesses des Arbeiters an der
Ändert. Nicht der . Klaffenkampf. sondern das gemeinsame
Bewutztsem. geschlossen den deutschen wirtschaftlichenPro-
oultronsprozetz zu verwalten und mitverantwortlich für ihn

.Deutschland, d. h. daß deutsche Proletariat
und die deutsche Bourgeoisie, wieder frei und stark machen.
Mochten, doch endlich jene Führer des Proletariats , von
deren Einsicht so unendlich viel abhängt, sich jenes Spruches

• eine Reife von tausend Meilen stets mit einem
beginnt. Erst dann werden die Gefahren im inner-

ll""^ lchen Leben Deutschlands wirklich gebannt sein, erst
dann können wir gemeinsam an den Wiederaufbau gehen.
Mt dann wird auch in unseren Ämtern und Behörden der
v-Iaube an die Allmacht des Staates dem Glauben an eine
“u?, individualistischerWurzel entsprungene Demokratie
weichen mussen. Dann erst können wir als ein Volk freier
^ÄOMnikeiten jenes Ansehens und Vertrauens wiedertetthaftig werden, das das gesamte Ausland einem wirk¬
mutz" demokratischen Deutschland entgegenbringen

Wiederaufnahme der deutsch-französischen
, Verhandlungen über die Wiedergutmachung.

D. Paris . 2. Oft . (Gig. Drahtbericht .) Der Be-
“ >J,cr  Korrespondent des „Journal " meldet : Der fran¬
zösische Botschafter in Berlin ist gestern nach Paris ab¬
gereist. Vorher hatte er eine Unterredung mit dem
deutschen Minister des Auswärtigen . Im Laufe der¬
selben hat er die Hoffnung ausgedrückt, datz in aller¬
kürzester Zeit wieder die Verhandlungen zwischen
Frankreich und Deutschland bezüglich der Wiedergut-
machungssragen einsetzen würden . Der Korrespondent
glaubt zu wissen, datz bereits seit êiniger Zeit direkte
Verhandlungen zwischen den entsprechenden französi¬
schen und deutschen Stellen stattfinden . Deutschland
hatte selbst den Vorschlag gemacht, dessen Prüfung in¬
dessen noch nicht beendigt sei.
Die internationale Anleihe für Deutschland abgelehnt.

v . Basel, 2. Okt. (Eig. Drahtbericht.) Nach einer Mel¬
dung des Brüsseler „Soir" wurde die deutsche An-
re « ung.  einer internationalen Anleihe an Deutschland
naberzutvetem,, für die Brüsseler Konferenz abge-
l e«  n t. Nach einer weiteren Meldung des gleichen Blattes
sollen sich England und Frankreich  in Brüssel für
die Ausnahme einer allgemeinen Z w a ngsan le ih  eausgesprochen haben.
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me in ich«st mit seiner Bourgeoisie leben: denn wie die Ver¬
hältnisse heute liegen, würde der Untergang der deutschen
Bourgeoisie cuch den völligen Ruin des deutschen Prole¬tariats bedeuten.

Der überstaatliche Organisationsgedanke, der auf wirt¬
schaftlichem Gebiete im internationalen Eemeinschaftsbe-
wutztsein wurzelt, weist von der Innen - zur Autzenvolitik.
Wir werden eine aktive Autzenvolitik nur treiben können,
wenn wir uns auf eine gesunde, nationale , wirtschaftliche
Politik stützen. Innerstaatliche, wirtschaftliche Organisation
und europäische Wirtschastsgemeinschaft werden die Etappen
bilden muffen, die vielleicht zu einer Art sozialistischen
Güteraustauschesauf weltwirtschaftlicher Grundlage führen.
Niemals aber werden diese praktischen Ziele einer planvollen
Produktionspolitik und Sozialpolitik, durch die das Prole¬
tariat der Prisenbaftigkeit kapitalistischer Wirtschaftsver-i
baltuiffe enthoben werden Fall, durch eine Diktatur des
Proletariats zu erreichen sein. Die Umwälzung der Gesell¬
schaftsordnung durch Gewalt wird nie und nimmer die ob¬
jektive gesellschaftlicheVoraussetzung zu einem sozialistischen
Ausbau erfüllen, wie wir ihn oben angedeutet haben. Hierzu
kann nur eine stetige, langsame, zielbewutzte Entwicklung
im Menschen selbst und im Verhältnis der Menschen zur
»konom licken Gestaltung führen. Eine solche wirkliche soziale
Revolution kann sich lediglich durch die allmähliche plan¬
mäßige systematische Umgestaltung der kapitalistischen
Organisationssormen zu industriellen Selbstverwaltungs-
korvern vollziehen, die schließlich die Voraussetzung zu jed¬
weder Sozialiuerung bilden, genau wie jene Arbeitsge¬
meinschaften eine notwendige Etappe zu einer neuen Wirt-ichajts- und Gesellschaftsordnung darstellen werden.

. Aus diesem Grunde mühten alle Führer des Prole-
mts. die auf dem Boden der Demokratie stehen, so viel

^utschlußkraft und politische Klarheit aufbringen, datz sie
'"vlich davon abstehen. Utooien nachzuiagen aus Furcht,
'hre Wähler sonst zu enttäuschen und diese ins kommu-
mitiiche Lager abziehen zu sehen. Nur die Geschlossenheit
tl  M bisher befehdenden sozialistischen Parteien kann einemomirielle Demokratie durchsetzen. Nur eine proletarische
Ua >!envolitik. dst den Kompromih zwischen den sozialisti-
Mtt . Grundsätzen und jener erst allmählich umzubildendenPlrtschaitssorm von heute anstrebt, kann jenen Eckstein zu
mem Wiederaufbau unseres politischen und wirtschaftlichen
.ebens bilden. Nur eine solche Politik wird dazu beitragen,
»as deutlcke Volk allmählich von den Ideen überkommener

einer Obrigkeitsregierung, mit der das Volk
im Grunde noch fest verwurzelt ist. zu befreien. So lange
bür? *ne . proletarischen Führer diese Entwicklungs- undrevensoediusungendes deutschen Produktionsprozessesnicht
^kennen wollen, so lange werden die treibenden Kräfte des
Proletariats einer Maschine gleichen, die sich im Leerlauf
«ngsam zuschanden arbeitet. Die gesteigerte Tüchtigkeit, des
ml* nAn und seine restlose seelische Hingabe an den Arbeits-
^ea . Qualitäten , die lediglich durch die Selbsttätigkeit unb
kbLtzterzlebung der Masse erzielt werden können, sind allein
EBfwe . das Ganze zu retten. Diese Steigerung der Pro-
mriivitat bängt nicht allein von einer verbesserten Organi-
«mm ,m Arbeitsprozeß ab. sondern in der' Hauptsache von

t

Die Ausführung des neuen Versorgungsgesetzes.
Vr. Berlin. 2. Okt. (Eis. Drahtbericht.) Im Arbeits-

mmffteriuim wird gegenwärtig mit Vertretern .der Kriegs^
beschädigten  über die Ausführung des neuen Versor-
gungssesetzes beraten. Über einzelne Fragen salb es er¬
regte Auseinandersetzungen,  besonders über die
Rente an Kriegswitwen. Schliiötzlich verließen die Vertreter
des radikalen internationalen Bundes den Saal.

Mitgliederversammlung des deutschen Großhandels.
ick. Frankfurt a. M.. 2. Okt. (Drabtbericht.) Die inter¬

nationale Herbstmesse wurde beute mit einer Mit¬
gliederversammlung des deutschen Erotz-
bandels  in der Universitätsaula eingeleitet und vom
£ *,? *Bürgermeister  mit freundlichen Begrüßungs-Karten eronnet. Es gelte, so betonte er. dem Deutschen
Reich den,königlichen Kaufmann zu erziehen, denn Kaufleute
wollen wir sein und keine Händler. Der Präsident des
Zentralverbandes des deutschen Großhandels. .Geh. Kommer-

Pavene  verbreitete sich in einer grob an-
aelegten Rede über die h eu t i g e Wirtschaftslage

^ unsere Zukunftsaussichten. Arbeitgeber und
äi .^ !" ^̂ ^ ^̂ -^ atzten ihre vollen Kräfte einsetzen. wenn sie
ft wi ^ ^? ^ .ammen wollten. Das Reichsnotopfer zerstöre

^ ?.? .^ îrlebskavital. Zur Sanierung der Finanzwirt-
SiÄ/rl 5-ar indirekten Steuer greifen. Die Kauf-

ÜÄ ihrer Steuervflrcht voll bewußt und wolle
"E entziehen. , Es muffe ihr aber die Möglichkeit

ä eLfs? eSj £te  Wirtschaft wieoer aufzubauen. Scharf
P ^ ner geĝ n die Ansicht Rathenaus  aus.Schuld an den gegenwärtigen Ver-

^aiin .iien treffe den einflutzreichen Teil des deutschen Han-
e8otFtifc6en Gründen mit allen Mitteln

DemaeapniUmr rnn-- Aafbau der Wirtschaft entgegenstelle.
der̂ -!wonasmiÄma?̂ ^ Pbdner aus die unheilvollen Folgen
Kroilo darauf hin. datz immer größere
Mederaiitba,? den einzigen Ausweg zum

Knnirn erkannt haben. Er verwahrtea * dagegen , jemals irgend welchen Herren-
stanopunkt eingenommen zu öaöen. Die neue Zeit baöe in
deutsckkK'L ^ nki!?^ Wechsel. gebrE Es gebe für bie«rtto^ nnb amÎ born ^ TY nur  a-e)nen  Wunsch, im deutschen
damit illlen Gebieten Ordnung zu schaffen,
reimen "Der N r ^ ^ b Eonne. sich deutscher Kaufmann zu
delsk 'ammer in^ ^ nt der holländischen Han-
licker Weste und *sprach tri sehr freundschaft-flrLrlTnb U bedenken, daß jedes reelle Geschäft

in 1fa tn  Baustein zum Wiederaufbau des deut-
fei. Deshalb müsse man die San-

AI,rii>brlrns/im̂ dem Ausland und manche Ein- und
llattete ^̂ °bn̂ ^ "mr»rb^ !bichtern. Den Geschäftsbericht er-
K e i n a t STm̂ÄÄ 1*91:" 0: Reichstagsabgeordneter
SteCTatÄÄeffe ftott. “8 f “nb einC 5Ü6rUna butd) bie

Gine Betriebseinschrönkungbei den Boschrverken.
meld̂ ' m̂ a; bon̂ ' ^ Wie das „B. T." aus Stuttgart
üäaen v̂ n^ ammonbo? °«N ^ rken infolge Mangels an Auf-
trf eö sei n? n f „ ^ d)e eine erbe bliche Be-
Arbeitszeit wi^ >an? L .. Antreten. Die wöchentliche
Dienstag'bis SreiL ^ StUnben fe,tsefcötu:tb  dauert von

Das neue preußische Wahlgesetz.
Der amtliche Pressedienst der preußischen Staats«

regierung teilt uns mit:
Das preußische Staatsministerium hat in seinei

Sitzung vom 30. September den vom Ministerium de«
^nnern vorgelegten Entmurf eines Wahlgesetzes zui
preußischen Landesversammlung angenommen . E«
wurde lediglich eine Modifikation vorgenommen,
während man ursprünglich geplant hatte , auf je 44 OOC
Stimmen ein Mandat entfallen zu . lassen, hat mar
nunmehr beschlossen, in dem der Landesversammlung
vorzulegenden Gesetzentwurf die Durchschnittsziffer ach
50 000 zu fixieren. Man hatte die Ziffer von 44 OOC
in der Weise errechnet, datz man die Wahlbeteiligung
in der Stärke der letzten Reichstagswahl , d. h. von etwo
80 Prozent zugrunde legte und an ein Parlament von
etwa 400 Abgeordneten dachte. Bei der jetzt festgesetz¬
ten Ziffer von 30 000 Stimmen für ein Mandat würde,
die gleiche Wahlbeteiligung von etwa 80  Prozent vor¬
ausgesetzt, das Parlament zirka 360 Abgeordnete um¬
fassen, eine Anzahl , die nach Ansicht der Regierung
zur Bewältigung der parlamentarischen Arbeit in der
zukünftigen Zeit genügen wird und die gegenüber der
Zahl von 400 Abgeardneten der Staatskasse bedeutende
Ersparnisse ermöglichen wird.

Als besonders wesentlich ist an dem Wahlgesetz¬
entwurf hervorzuheben , datz er, anknüpfend an dev

mtwurf des Reichswahlgesetzes, der aus technischen
«ründen von der Reichsregierung nicht mehr akzeptiert

werden konnte, allen Parteiverhältnissen die unbe¬
dingte Gerechtigkeit gleichmäßig zuteil werden- läßt . Ir
der Begründung wird darüber gesagt : „Insbesondere
ermöglicht er dadurch, datz er grundsätzlich Kreisrsahl-
vorschläge vorsieht, aber andererseits die Einreichunz
von Verbandswahlvorschlägen an deren Stelle dem
Ermessen der Parteien anheimstellt , jeder Partei nach
ihrem Eutbefinden und nach der eigenen Einschätzung
ihrer Kräfte entweder in einem enger oder weiter be¬
messenen Bezirke ihre Kandidaten zur Wahl zu stellen.
Dadurch wird — unter Ausschuß jeder Wahlgeographie
“7  auf der einen Seite den kleineren Wählergruppen,
die in dem einzelnen Wahlkreise nicht über die nötige
Stimmenzahl für die Wahl eines Abgeordneten ver¬
fügen, ermöglicht, an bessere Aussichten im Wahlver-
bande zu appellieren ; andererseits entfällt für die
großen Parteien die Notwendigkeit , endlose Wahllisten
mit ihren bekannten Nachteilen aufzustellen und durch
das Mahlverfahren zu schleppen. Das Verfahren er¬
möglicht, daß ebensowohl die anerkannten Kandidaten
der größeren Parteien als auch diejenigen der kleine¬
ren örtlichen Wähtergruppen zur Geltung kommen.
Mit dieser Möglichkeit ist zugleich der weitere Vorteil
verbunden, datz auch da politische Tätigkeit entfaltet und
das staatsbürgerliche Interesse am Wahlvorgang ge¬
weckt wird, wo sonst die Aussichtslosigkeit, den eigenen
Kandidaten durchzubringen , für Leitung und Anhänger
einer Partei die Neigung zu passivem Verhalten nahe¬
legen würde ."

Der andere große Vorteil des vorliegenden Gesetzes
liegt in dem Prinzip der kleinen Wahlkreise.
Noch zur verfassunggebenden preußischen Landesver¬
sammlung hat man in 23 großen Wahlkreisen gewählt. .
die vielfach so umfangreich waren , datz ihre Grenzen
mit denen der Provinz ' zusammensielen . Der neus
Entwurf schafft 74 Wahlkreise und vermeidet trotzdem,
da er sich so weit wie irgend möglich an die örtliche«
politischen Grenzen hält , eine Zerreißung politisch un)
wirtschaftlich zusammenhängender Gebiete. Daneber
werden 19 Verbandswahlkreise zugelassen. Die Be¬
gründung sagt über die kleinen Wahlkreise u. a. da-
Folgende : „Das Prinzip der kleinen Mrhlkreise , di<
dann in der daneben bestehenden Einrichtung de«
Wahlverbandes eine Ergänzung und ein Korrektir
finden, bietet vor allem auch den Vorzug der Elastizi¬
tät . Es überläßt es dem Ermessen der Wählergruppen
ob sie einen Wahlkreisvorschlag aufstellen oder sich mii
Gleichgesinnten benachbarter Wablkreise zur Ein¬
reichung eines gemeinschaftlichen Wahlvorschlags ver¬
binden wollen. Es wird weiter sowohl dem Bedürfnis
enger Fühlungnahme zwischen dem Abgeordneten und
seinen Wählern Rechnung getragen , als andererseit-
da, wo es nötige erscheint, die Wahlhandlung von der
Notwendigkeit einengender Rücksichtnahme auf rein
örtliche Verhältnisse und Interessen befreit . Endlich
wird der Grundsatz der Unmittelbarkeit der
Wahlen  insofern besonders wirksam gewahrt , als bei
keinem anderen System für die Wahl im Wege der
Lau d e s l i st e ein so geringer Raum noch ' übrig
bleibt , als bei diesem. Der gegen die Einführung der
Landeswahllisten erhobene Einwand , datz dadurch ein¬
zelne Abgeordnete unmittelbar durch die Parteien er-
n°nnt^werden, wird so bis zur Bedeutungslosigkeit ent.
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Preußische Landesversammlung.
W. T.-B. Berlin . 1. Oktober.

In B»antr »ortuna kleiner Anfragen äutzert üch die
Reg-iernsr u. a. zu dem Erlatz des Unterrichtsminmeriums.
wonach » shlunmündigen Schülern der Beitritt zu
varteivolitischen Vereinigungen  und die Tecl-
nabme an ihren Beranstaltunsen verboten ist. Nach Aui-
fassun« aller Parteien des Hauses mutz die Parteivolitrk der
Schule fernbleiben.

Ein Antrag O e l z e (D.-Rat .) . darauf hinzuwirken . dah
Sch« ler bei gemeinsamen Ausflügen freie Fahrt oder ecahr-
r>reiserrsraäiaung erbalten , seht an den Hauvtausschub.

Es folgt die Beratung eines von allen Parteien unter¬
stützten Antrags Dr . Schmidtmann (Zentr .) und
Dalmer (D.-Natl.) auf Schasfun« von Einrichtungen für
Mi »berbemittelte in den staatlichen und privaten Bädern.

Abg. Dalmer lD .-Ratl .) : Es ist notmendi «. datz das
Wohlfabrtsministerium einen matzoebenden Einfluh in
sozial-hygienischer und sanitärer Hinsicht aus die staatlichen
Bader erhalt.

Der Antrag wird einstimmig angenammen . .
Em Antrag Kopsch (Dem .) ersucht dre Regierung,

bei der Reichsleitung auf die Erhöhung des Ehren¬
soldes der Krieasveteranen  hinzuwirken . Da kein
zuständiger Regierungsvertreter anwesend ist. soll sem Er¬
scheinen für die nächste Sitzung gefordert und der Antrag
erst dann beraten werden.

Ein Antra « Esser (Zentr .) ersucht die Regierung , jetzt
öffentlich« Arbeiten , namentlich die Instandsetzung von
staatliche« Gebäuden , in möglichst grobem Umfang vor¬
nehmen «ad dabei das Handwerk , besonders leine Organi¬
sation «». meMufien zu berücksichtigen. _ , _ .. t

Ki« »sn sazialistischer Seite eingetrachter Abände¬
rung »«ntr« , Adolf H o f f m a n n (U. S .) will an die Stelle
der Anfgebun » an die Organisationen möglichst die eigene
staatliche Regie treten lassen. Die Anträge gehen an den
Hau» tausschuh.

Ein Antrag Adals H offmann (U . S .) fordert die
Bereitstellung von Mitteln zur Entschädigung von
Kleinviehhaltern  für Verluste durch die Maul - und
Klauenseuche. Mit ihm verbunden wird ein Antrag
Luk als« wir (D .-Natl .) zur Bekämpfung der infektiösen
Anomie unter den Pferden und die Bereitstellung des er¬
forderlichen Schadenersatzes.

Ein Antrag Lukaffowiz (D .-Natl .) ersucht um
Unterstützung der schlesischen Geineinden,
die die Flüchtlinge aus Oberschlesien ausgenommen haben.
Der Antrag findet lebhafte Unterstützung. Ein Regierungs¬
vertreter sagt« schnelle und ausgiebige Hilfe zu. Der Antrag
gebt an de« Hauvtausichutz.

Abg. L ü d i i  e (D.-Natl .) kündigt für die nächste
Sitzung einen Wahlgesetzantrag  keiner Partei an.
da di« Regierung ibr Versprechen, den Wahlgesetzentwurf
am vergangenen Mittwoch vorzulegen , nicht eingelöst habe.

Präsident Leinert : Der Wahlgesetzentwurf ist gestern im
Staatsministerium beraten worden . Es sind Änderungen
vorsenommen worden und der Entwurf ist an das Ministe¬
rium des Innern zurückgegangen. ' (Hört ! Hört ! rechts.)

Nächste Sitzung Mittwoch : Antrag Adolf Hoffmann
(U. S .) auf Sozialisierung des Lichtspielwesens u. a.

Schluh gegen 6 Uhr.

Streik i« Berliner Zeitungszewerbe.
Bb. Berlin . 2. Okt. (Eig . Drabtbericht .) In der von

der Arbeitsgemeinschaft freier Angestellten-
Verbände  einberufenen Versammlung der. Angestellten
im Berliner .Zeitungsgewerbe ist gestern abend der Streik
beschlossen worden , der schon heute früh begonnen hat . Der
Transportarbeiterverband , dem das Fahr - und Austräger-
personal angehört . hat sich diesem Vorgehen angeschlossen.
Ebenso haben die technischen Angestellten der Zeitungsbe¬
triebe und die kaufmännischen Angestellten ihre Solidarität
insoweit ausgesprochen, als sie keinerlei Streikarbeit leisten
wollen. Das Erscheinen der groben Berliner Zeitungen ist
vorläufig durch den Streik nicht gefährdet . Heute morgen
sind noch sämtliche Zeitungen zur Ausgabe gelangt.

Ein Pr »test der U. S . P . gegen Moskau.
Bb. Berlin , 2. Okt . Die Zentralkommisiion der U. S . P.

erhebt in dem Berliner Hauptorsan der Partei entschieden
Protest aesen die Einmischung der Moskauer Internationale
in die Angelegenheit der Einberufung des Parteitages der
deutschen Unabhängigen . Der Protest besinnt mit folgen¬
den Sätzen:

Das Erekutivkomitee der Dritten Internationale bat
gegen die Abhaltung unseres Parteitages am 12. oder
U.  Oktober entschieden protestiert. Diesen Protest weisen
wir gan« energisch zurück. Noch sind wir an die Dritte In¬
ternationale nicht angeschlossen, noch haben wir unser
Selbftbestimmungsrecht . noch gilt das Diktat der kom¬
munistischen Internationale nicht im Bereich unserer
Partei . Wir lassen uns das Recht, selbst und allein den
Tag des Zusammentritts unseres Parteitages zu be¬
stimmen. nicht nehmen, und weisen daher diesen Ein-
mischungsversuch aus das entschiedenste zurück.

Die Zukunft Tsgos und Kameruns.
W. T.»B. Berlin . 2. Okt. (Drahtbericht .) Die Zeitungs¬

nachrichten. datz Frankreich die ehemaligen deutschen Kolo¬
nien Togo und Kamerun  zu annektieren beabsichtige,
machten die Mitglieder des Reichstags Laverrenz und
Bernd  zum Gegenstand einer Anfrage an die Relchsregie-
rung . Die Reichsregierung kennt die fragllchen Zeitungs¬
nachrichten- und verfolgt sie genauestens. Sie wird selbstver¬
ständlich keine Mittel unversucht lassen, auf die Einhaltung
der Bestimmungen des Artikels 22 des Fnedensvertrases
hinzuwirken . Die deutsche Regierung kann jedoch nicht an-
nebmen. daß die französische Regierung angesichts des klaren
Wortlautes des Vertrages mit der Absicht umgehen oder
damit durchdringen könnte, die früheren Kolonien Togo und
Kamerun zu annektieren . Eine solche mit dem Versailler
Vertrag nicht im Einklang stehende Matznahme, der die
Reichsregierung die Anerkennung versagen muffe. wider¬
spräche der von der französischen Regierung mit so grobem
Nachdruck vertretenen Politik der direkten Erfüllung des
Friedensvertrages.
Das kleine deutsche E^ utum in Italien bleibt

von der Liquidation ausgenommen. %
W. T .=B. Berlin . 2. Okt. (Drabtbericht .) Der deutsche

Botschafter beim Quirinal in Rom teilt unter dem 30. Sevt.
mit . dah das königliche Dekret über die Befreiung des
sogenannten kleinen deutschen Eigentums
von der in Artikel 287 des Versailler Fnedensvertrages zu¬
gelassenen Liauidation nunmehr erging . Das Dekret m von
einer amtlichen Verlautbarung begleitet , wonach der
Ministerrat in Übereinstimmung mit der seit längerer Zelt
von der Regierung ergangenen Zusicherung die Befreiung
und Rückgabe des kleinen deutschen Eigentums an die Eigen»
tümer beschloh. Als kleines Eigentum wird dasienise be¬
trachtet . das nach den gegenwärtigen Preisen einen Wert
bis zu .50 000 Lire hat . Ausgenommen bleiben Geldbeträge.
Die Bewertung erfolgt unter der Berücksichtigung des Ee-
samtvermögensoestandes der einzelnen beteiligten Personen.
Die Verlautbarung bebt schlietzlich noch die soziale und wirt¬
schaftliche Bedeutung dieser Mahregel hervor.

Ei « Marinebeirat beim amerikanischen Handels¬
kommissar in Berlin.

Br. Berlin . 2. Okt. (Ei«. Drahtbericht .) Aus Veran¬
lassung des amerika-nischen Flotteudevartements isst bei dem
mneriiümischsn Händelskomm mar in Berlin die Stell « eines
M a r i n e b e i r a t s geschaffen worden , für deren Besetzung
Kommodore Buebler.  dessen Vater in früheren Jahren
amerikanischer Mariueattaichs - in Berlin war . in Aussicht ge¬
nommen worden ist.

Wahlen kn Elsah -Lothringrn.
tnz. Paris . 1. Okt. Savas zufolge haben gestern die

Generalräte im Eliah die Wahlen tur den konsul¬
tativ  e n R a t vorgenommen , den die französische Regie¬
rung für Elsab -Lotbringen eingesetzt bat . Das Departe¬
ment Oberrbein  wählte folgende 8 Mitglieder : Drumm.
Brom . Häan . Rudolf . Campe und Wiskn. Das Departe¬
ment Rieoerrbein  wählte 8 Mitglieder , und zwar:
Ramlvacher . Quirin . Jehl . Krohmer . Weydmann . Levy.
Schickele und Georges Weill.

Altendiebstahl in der Wiener französischen Gesandtschaft
I >. Wien , 2. Okt. (Giß. Drahtbericht .) Vor einigen

Tagen ist in der hiesigen französischen Gesandtschaft ein
Einbruch verübt worden . Es wird jetzt erst bekannt,
daß ein Bündel Akten vongroßerWichigkeit
gestohlen  wurde . Es ist anzunehmen, daß der Ein¬
bruch zu diesem Zweck verübt wurde.

Störung einer Wiener christlich-sozialen Wähler-
Versammlung durch Bolkswehrmiinner.

W. T .-B. Wien . 1. Okt. Einer Korrespondenz zufolge
drangen gestern abend etwa SO mit Bajonetten bewaffnete
Volkswebrmänner  in eine christlich-soziale Wabler-
versammlung ein und begannen auf die Teilnehmer emzu-
schlagen und sie aus dem Saale berauszudrangen . Angeblich
ein von einem Volkswehrmann abgegebener Schutz nef eine
Panik bervor . Die Polizei stellte die Ruhe wieder her.
Dieser Vorfall hat in bürgerlichen Kreisen grobe Er¬
regung  hervorgerusen . Staatssekretär Renner  berief
einen a u h e r o r d e n t l i che n Kabinettsrat  ein und
beauftragte den Staatssekretär sur das Heerwesen. brs da¬
bin das Material für die Untersuchung des aalles vorzu-

Ctaatssekretär Deutsch  erlieft einen Befehl  an die
Wehrmacht , in dem es beitzt: Ich werde lede .im Wahlkampf
erfolgte gesetzwidrige Handlung von Angehörigen der Wehr¬
macht aufs strengste ahnden . Wer versucht. Andersgesinnten
seinen politischen Willen aufzuzwingen . ist Nicht würdig , den
Rock des Wehrmanns zu tragen und wird schonungslos aus
den Reihen der Wehrmacht entfernt werden.

Dasenglisch-ruMcheHandelsablommen.
mz. London . 2. Okt. „Daily Herald " meldet, daß

sich die Vertreter Großbritanniens und
Sowjetrußlands  bereits über folgende
Punkte  des britisch-russischen Abkommens geernrgl
haben sollen: „ „ .

1. Waren jeder Art mit Ausnahme von Kriegs¬
material können nach Rußland ein- oder ausgefuhrt

2. Die Echiffahrt  beider Länder fallt unter das
allgemeine internationale Gesetz.

3. Zeder Staat kann nach dem Gebiet des anderen
Handelsagenten  schicken, die alle Vorrechte ge¬
nießen, welche gewöhnlich den Konsuln zugebrlllgt
werden. „ r , r

4. Die britische Regierung sieht von der Beschlag¬
nahme aller Waren ab, die Privatpersonen russischer
Staatsangehörigkeit gehören.

5. Die Frage der S chu l d e n der zaristischen Regie¬
rung wird der Friedenskonferenz  Vorbehalten-

6. Beide Regierungen közrnen das Abkommen mit
sechsmonatiger Frist kundigen.

Die russische Delegation hat bereits g r o ß e A n-
kaufe  von Webwaren und Maschinen bewerkstelligt.
Die erste Bezahlung  wird in Gold  geschehen, das
bereits in einer Bank in Reval deponiert ist. Dieses
Gold wird in England zum Marktwerte , 20 Prozent
über Nominalwert , angenommen werden, nach Abzus
der Transport - und Versicherungskosten.

Die englischen internationalen Verträge vor dem
Völkerbund.

W. T .=B. London , 2. Okt. (Drabtbericht .) Bei Inkraft¬
treten des Völkerbundsvertrages hat die englische Regie¬
rung dem Sekretariat 16 internationale Vertrag«
zur Registrierung und Veröffentlichung ubergeben . Lord
C u r z o n teilt nunmehr dem Völkerbund mit . dah England
alle von ihm in Zukunft abzuschliehenden lnternatlonalev
Verträge dem Völkerbund unterbreiten werde.

Ein Zugeständnis der englischen Grubenbesitzer.
W. T .=B. London . 2. Okt. (Drahtbericht .) Rach Zei-

tungsmelduiigen haben die Grubenbesitzer den Bergarbeitern
eine Lohnerhöhung von 1 Schilling vrs Tag
zugesagt. falls die jährliche Produktion 240 Millionen
Tonnen übersteigt . Rach dem früheren Angebot der Gruben¬
besitzer sollte eine Lohnerhöhung eintreten . und zwar um
einen halben Schilling bei einer Jahresproduktion von 242
Millionen Tonnen , von 2 Schilling bei einer Förderung von
250 Millionen Tonnen und 3 Schilling bei einer Jahres-
förderung von 260 Millionen Tonnen.

Die Fahrt der belgischen Sanitätszüge durch Deutschland
mz. Brüssel . 2. Okt. (Savas .) Auf das Teleoramm des

Präsidenten des Internationalen Roten Kreuzes . Ador.
an die deutsche Regierung,  in dem er,um Erleichte¬
rung der Durchfahrt durch Deutschland für dre nach Polen
bestimmten belgischen Sanitätszüge ersuchte, antwortete der
deutsche „Minister für nationale Verteidigung ( ?) mit fol¬
gender Devesche: „Die deutsche Regierung beehrt sich. Ihnen
zur Kenntnis zu bringen , dah die nötigen Anweisun¬
gen für die Durchfahrt  der belgischen Sanitatszuge
bereits am 29. September gegeben wurden.

Weiterer Bormarsch Wrangels.
W. T .sB. Paris . 2. Okt. (Drabtbericht . Savas .) Nach

einer Meldung aus Konstantinovel sind die Truppen des
Generals Wränge ! trotz verzweifelten Widerstandes des
Feindes , der immer neue Reserven ins Gefecht wirft , beson¬
ders Kavallerie und sibirische Truppen , weiter gegen S i i  e l<
rikow  vorgerückt.

Die Bolschewiken in Sibirien.
W. T .=B. Rotterdam , 2. Okt. (Drabtbericht .) Laut

„Nicuwe Notterd . Eourant " meldet der Wochenbericht des
britischen Kriegsministeriums unter der Rubrik ..Sibirien ' :
Alle bolschewikischen Divisionen haben die Ostfront verlassen.
Die Bolschewiken verlieren in Sibirien bedeutend an Boden.
Äntibolschewikische Streitkräste sind in Tomsk. Nikolajewsk
und anderen Orten ausgetaucht.

Die Invalidenversicherung in der Schweiz.
mz.  Bern . 1. Okt. (Drahtberücht.) Nach längerer Debatte,

die sieben Sitzungen in Anspruch nahm, beschloh der Ratio-
nalrat ohne Ovuositiom. auf den Entwurs eines verfassunss-
inäbigen Artikels , betr . die Einführung der Alters - unid In-
validenversichevung . eiNMgehen.

(L. Fcrtfctzung.) Nachdruck verboten.

Die Geschwister Wallenrode.
Roman von Jlse -Dore Tanner,

Martin sagte nichts. Natürlich hatte der Vater
recht, aber er kannte eben nicht die gerade in den
Kreisen Berlins , aus denen seine Frau stammte, herr¬
schende Verwöhnung . Er wollte ihm nicht sagen, daß
Mia über Eietzberger Theater und Konzerte die
Achseln zucken würde , sie, die gewöhnt war , die aller¬
ersten Künstler zu hören , die ersten Restaurants zu be¬
suchen, in den feinsten Geschäften einzukaufen. Er
seufzte nur leicht, und sein Vater meinte scherzend:

„Na , na , Martin , du hast doch nicht etwa Anlage
zum Pantoffelheld ? "

Er kam nicht dazu, etwas zu antworten , denn man
war angelangt , und unten -am Eartengitter stand die
Mutter und winkte schon dem Sohne zu.

Renate kam eilig in der Küchenschürze herbei¬
gelaufen , um den Bruder zu begrüßen, und wie stets,
wenn er mit den Schwestern zusammen war , spürte er
einen leichten Ärger , daß Lisa so gar nichts tat , der
Schwester zu helfen . Aber er wußte, das ließ sich nicht
ändern.

Da war seine Frau anders , die trotz aller Vorliebe
für Eleganz und gesellschaftliche Zerstreuungen doch
ihren Haushalt wie am Schnürchen hatte und es auch
verstand, gelegentlich selbst mittätig einzugreifen. —

Renate war seine Lieblingsschwester, er und sie
glichen sich im Charakter , und über ihnen beiden war
jetzt das gleiche Schicksal, das sie in einen Mrkungskreis
gezwungen hatte , der ihren eigenen Wünschen und An¬
lagen eigentlich nicht entsprach. -

Es war Zufall , daß am Abend Martins Blicke ge¬
rade auf Renate ruhten , als Fabrikbesitzer Eerlich den
Salon betrat . Er sah das Aufleuchten in ihren Auge»,

die zarte Röte , die ihr etwas blasses Gesicht überzog.
und er wandte sich mit größerem Jnteresie dem großen,
blonden, etwqs plumpen Manne zu, den er erst flüchtig
kannte, da Gerlich mehrere Fahre auf großen Auslands¬
reisen gewesen und erst nach dem Tode seines Vaters
ganz nach Eießberg llbergesiedelt war.

Er sah, wie herzlich freundschaftlich er sich mit den
Eltern begrüßte und wie er dann kameradschaftlich
Renate die Hand schüttelte, die glücklich lächelnd zu
ihm aufsah. Er trat aus den Gast zu und begrüßte ihn
lebhafter , als es sonst bloßen Bekannten gegenüber
seine Art war.

Es war den beiden Männern wohl selbst nicht be¬
wußt , daß sie sich gegenseitig wie prüfend einen Augen¬
blick musterten , aber in beiden war ein Gefühl der
Sympathie zueinander , ein unausgesprochener Gedanke:
Wir werden uns schon verstehen.

Eerlich »überragte Bkartin von Wallenrode noch
um ein Beträchtliches ; dieser sah mit seiner großen,
schlanken Gestalt fast, schmächtig neben ihm aus , der
nichts Elegantes und Bestechendes in seinem Äußern
hatte , wie das , was gerade sehr weiblich empfindende
Frauen am meisten schätzen: echte Männlichkeit.

Sie wechselten einige freundliche Redensarten mit¬
einander : Wallenrode äußerte seine Bewunderung über
die großen Erweiterungen der Eerlichschen Fabrik¬
anlagen , und Eerlich lud ihn lebhaft zu einer Besichti¬
gung ein und gab ihm Erklärungen über die Bedeu¬
tung der neuen Gebäude . Da trat durch die Portieren
der gegenüberliegenden Tür Lisa ins Zimmer , und er
verlor plötzlich den Faden seiner Unterhaltung , und
Martin sah in seinen Augen, die sich auf die Eintretende
hefteten , einen Ausdruck, der ihn plötzlich mit einem
Gefühl heißen Bedauerns an Renate denken lieh. Nein,
sie hatte hier nichts zu hoffen, fein armes Schwester¬
chen. auch hier würde sie zurückstehen muffen. Und er
mußte sich sagen, daß, wie seine älteste Sckwester jetzt
dastand in ihrer ganzen bezaubernden Lieblichkeit, sie

für jeden, der nur nach dem Äußern urteilte , ohne
Zweifel die Begehrenswertere seiner beiden Schwestern
war.

Mit einem kurzen Wort der Entschuldigung gegen
ihn ging Eerlich Lisa entgegen, und der scharf beob¬
achtende Wallenrode sah, daß in Lisas Gesicht sich keine
Miene veränderte , mit dem gleichen, liebenswürdigen
Lächeln, das beim Eintritt auf ihrem Gesicht gelegen,
ließ sie sich von dem großen, blonden Manne die Hand
küffen, wandte sich dann anderen Gästen zu, und erst
in dem Augenblick, als der schlanke, fast zierliche Leut¬
nant Graf Handegg sich über ihre Hand beugte, schien
es dem Bruder , als vertiefe sich die Farbe ihrer
Wangen.

Graf Handegg war als Sohn eines alten Freundes
des Obersten von Wallenrode einer der wenigen Offi¬
ziere des in Eießberg stehenden Infanterieregimentes,
der öfter im Wallenrodeschen Hause verkehrte, und
Martin erinnerte sich plötzlich, daß seine Frau ihm ein¬
mal eine Andeutung gemacht, als bestünde zwischen
Handegg und Lisa eine Art Schwärmerei . Aber
Handegg war ebenso arm wie sie, also war die Sache
aussichtslos , so aussichtslos, wie damals seine Zugend¬
schwärmerei für Herta von Wunder.

Er sah hinüber zum kleinen Ecksofa in seiner Mutter
Zimmer , wo Herta neben Tante Cordula saß. Es lag
ein leiser Hauch des Verblühtseins über dem etwas zu
blaffen, schmalen Mädchengesicht, und Martins Gedan¬
ken eilten unwillkürlich vergleichend zu seiner Frau,
die in ihrer strahlenden , jugendfrischen Schönheit noch
ganz wie ein junges Mädchen wirkte, trotz der zwei
Kinder . Und doch, wie Herta so dasaß, in dem schlich¬
ten Helllila Kleide, das weiche, aschblonde Haar ohne
jede Künstelei im Nacken aufgesteckt, die dunkelgrauen,
klugen Augen mit liebevollem Blick auf die alte Dame
gerichtet, hatte sie etwas unendlich Sympathisches,
etwas unleugbar Vornehmes.

Aortsetzuug folgt.»
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An die geehrten Tagblatt-Bezieher!
Wie die Zeitungströger in vielen anderen Städten, io

verlangen jetzt auch hier die Tagblatt-Träger Sonntagsruhe
und wollen das .Miesbadener Tagdlatt" Sonntags nicht
mehr austragen. Wir sind deshalb genötigt, die Sonntag-

rgenausgabe« rt der Samstag-Abendausgabe zusammen
»ch<» am Samstag austragen zu lassen.
der Mahnahme eine Änderung
der Arbeitsernteilung erforderlich ist. Litten wir unsere
Äus^ "e»^ '?^ ^ -8" ^ re. kür obengenannte beide
Sn ^ nm mEe Anze„ en möglichst frühzeitig aufzu-
mibtLu™  “ 1t , Wusf“6t‘m8  und rechtzeitige Aufnahme ge.
wabrleistenz« können. Der Verlag.

Wiesbadener Ta ^blatt.
de? Bäderstadt batte die Mitglieder

Morgen-Ausgabe. Erstes Blatt . Seite 8.

Wiesbadener Nachrichten.
Sternennachte.

.^ EÄ ^ LuIft vubt Wer dem flach sich dehnenden R«i-

csää^ •örtSrSSf Ŝ
le heiimöii&rt Am Simmel aber, der noch eiben

stSL  ML »58»* ¥ «m.*>$■&, £ «SsAÄEtta “1
™f Doncm̂bÄ"^ bL̂ uiis der Menschen zuisammenserEverliehen, hinter denen oft spiele-
Zvffät  biwrtböiif ficf) neübinat. trbei roßi-fa» OnfyrtHiUA
!rak r*LM ’ WömnreMld. die Mrlchstm'he An^ bre

Erst 'chon das Deuten WÄ Steift bi«Achsoaltzn, sagten btc Erreichen Homers, die Avolls s7->m
manider Sonuemwagem hinstrlstß . als Pbantoms unkn

«gen Rosse lenkte und den Welkbrand entfachst
durch dem die Weißem verdorrten, die Buskane
dre Neger schwarz«eibranmt wurden. ^ Die Rümer̂ brb̂ ^
der MrlMtrahe den Weg zum Olomp dL JZW zu Ln
Serien die Wohnungen der Unsterblichen standen. Die
Araber nennen st« den Hmumelsflust, an dem die Sstrübffder
der Trier« zur Tranke gehen. Wieder andere BöKe? so^
LlLeit .°" ^ Toten hinüber in« Land der ewL

mr Ä?t das Denken der Aienschen aller Zetten im Anblick
der WuWer des. gestirnten Himmels sich beflügelt und ist

dtnanigWlottert are Reich der goldenen Märchen
und Sagen. Und sei bst wir nüchternen Eegenwartsmenschen

dem Zauber der rätselhaften Unendlichkeit des
^Äst ? 'Äe ^ Blbck̂ *?t»h ®en£ Gedanktx » Irtre iire Schatten der grasten Gsbiras-
ketten auf der .blancken Mondscheibe ab. Wer wissen förnte
rot« es da aussteht. Zuckt es nicht in pns auf. wenn wieder
Ä * a-tte^TbeK verficht von ben SÄ"Pe™L- Äf ** möglich wäre, zu willen, daß n-och andere
beleibte Welten neben unserer alten Erde durchs All rollen

wF 'S folgen wir wohl der kühnen Phantasie eines
Uutgcii(g^ ÄIers bcr uiiß etwas vorfabelt von der Neijfe nachdem Mond, von dem Besuch auf dem Mars . ®
«m .& AÜ » lichwei,senden, unendlichen Weltalls bebre
MaEat . die aus dem nächtlichen Sternenbimmell zu uns
redet, ste kehrt unser Denken den ewigen Dingen zu fest
groner und gewaMger smd als Menschenwerk unÄ̂ mchen-
wollen. Wre sagt doch Kant? Zwei Dinge sind es. die noch
HmruM: » feber mm neuem mit Bewunderung erfüllen' der
Mtinnte Simmel Wer mrr und das moral'» « Gesetz in
ratr ' _ S. u . H.

— Wiesbaden als Kur- und Kongrehstadt, über den Be-
ÄEnnes !T« ls des Kormvelles der Naturforscherund Arzte
U^ -ibt am Teilnebmer. Prof. Dr. L e n n b o f s. in der ..Voll
L . ständige Tagungsstätte des Kongresses
dû Ere ^Mediẑ e^ nnt dem wisseirschaftlchen Bestrebun-

Schnerder- und Schusterrechnungen
von Anno dajuinal.

KulturgeschichtlichePlauderei von Dr. Johannes Kleinpaul.
t- , Es St ein — freilich nur schwacher— Trost in jetziger

Bne  wohlfeil in der ..guten alten Zeit" allerlei
mat>  u >as .wir zum Leben nötig brauchen. Bei-

S t ! ' ! ', t?e,nn  ? ir  heutige Schneider- und Schusterrech-"U"sen mit folgendem vergleichen.
*i,w»n. «9n ^ "1 "^ rbauvt der Brauch auf. Rechnungen auf-*“! ! 'Ent Sehr krub ist das sicherlich nicht der Fall ge-

der alleraltesten Zeit stellte sich jeder selber her.
einfaches Dasein bedurfte: Kleider und

bei t« er sich mit eigener Hand. Höchstens, das
5?' binem Sausbau dre Nachbarschaft mit zugrisf. Das

T 0» selbstverständliche..Nachbarpflichten",
runo»!? „̂ J1! man  M bei den verschiedensten Santie-
8Nd ,.2 ." d«m dazu gehörigen Gerät : Pflügen. Eggen.

sogar mit allem, was man selber zu
deien" sE die einzelnen Berusszweige ausbil-
llebrer %J **$ "«»>« . -schuster wie auchlortiniedem Ort , oder auch in mehreren.

h„?+Qi !̂ " ^ et  ^ c,6e  nach in jedem Hos eine Zeitlang,
dafür i SamilientHA und besorgten

B? 'N 'brem Gewerbe nötig war. Darüberoinaus wurden ste auch entlohnt.
allaern»!«»«^ »nl - '̂ d̂lgung derartigen Hausbedarfs war im
>a°Efjnen alles erfüllt Nur in Einzelfällen wurde,
sammenaest-a? ^ Saushalt groher Herren, nachträglich zu-
sSfi ! ! !; e?ne Hochzeit, eine Kindtaufe, eine
Wallsabr'/ '-î m eine Romfahrt oder eine
KSnÄ ™ Ä Il9ln Grab kostete. Indessen eigentliche
en̂ jebê mia^ oü,Qrĉ das Nicht. Alles dabei Nötige wurde
obeT£ n„rtl em  Ertrag der eigenen Wirtschaft beschafft
»°>"EJi?“*“"?SS!
»»»K-» sSn “ ” % Sta.'6uffi‘""*'S,n’n“4 ,>äkt in
lauf kam" uo? °?in Ä ^as  Eeld mehr und mehr in llm-
Leistunaen zum Erwerb von Gütern undBrauch8an-IÄ ^ .̂ nster Art wurde, entwickelte sich der
grost?n ' &l;el 5U verrechnen. Zuerst natürlich in den
kmm« 2m übrigen berechnete man stch
sende? Äofkn ’- m ""raus . Bon nachträglich einlari-

« .^ chvungen war immer noch kaum̂ die Rede.» . « . iTv immer nom kaum die Rede.
«eweis dafür ist folgender Fall : Im Winter 1578/79 be-

über 300 Te .einem rveluch emgeladen.«m« waren IM einem Conderzug der Ern-
Klugerweise gab es nicht sofort einem glasten

«wS ^ ÄM -i 15  nachmiittass 4 Uhr war die ZeU frei-
zeuaan kÄ äi ?^ ungezwungen davon über-^rie , wie es letzt ni Wiesbaden ausstebt. Wiesbaden
ge?rÄ ?m D? 'S fchänbeit. . Die Bitä des Bei?N seiner Bogrustungsanisvrache. wie
^l ?vn und°̂ § E,ck,e Bensammlunsen in Wiesbaden abzu-
S .miiiwL Einladung, eme der späteren Naturforscher-
versammliMWen hier tagen zu lasten, fand warmen Wider-
a?s êrgänzend hierzu Prof . Blumenfeld^ ..Wiesbadener Ärztevereins" sagte. Der
Widerhall konnte um so aufrichtiger sein als in der Tat der
.Sene AuEeim lebrte. dost kür den A? z" kein er « -

W ? oovliegt,  einem Kranken eine Kur in
Mfilmta <r nt ? t 3U  empfehlen  oder gar ihr zuNimmt man die Tatsache der Besetzung und
ar̂ ^outzeren Ausdruck als gegeben bin. dann lebt man in?nd lur feane Eessunidbeit so vo-rteMasst.

o^ n Vorzügen Wiesbadens und seiner Heiil-
UIN sich>um die Besatzung nicht kümmert.JSL sE>auch nicht, der Kurgast lebt ganz um-
bnb̂ n^ i^ Kochbrunnm bleibt Kochbrunnen, die Quellenihrer, natürlichen Wärme verloren, di«
ein« dÄ r^ ri. ü^ >̂EraW «rt . das Kurhaus ist noch immer
kaum °fra ,bve  fS gibt . d-as Kai'ser-Friedrich-Bad. das
&ÄÄfc? 6wJ lt ' Rebt aus. als wenn es erstm omem >̂aüre ervfmet worden wäre."

2ur Brcnust. fsversorguns im kommenden Winter
uns .das Kohhenamt: Die graste Mehrheit des Publi¬

kums zeigt IM. dltz überaus schwere Lage der Brenirstostver-
vÄkWx.'?' N̂ nter 1920/21 noch wenig Verständnis. Unsere
?w u! ntB  Aufiovderrmson. in welchen auf den ©ruft der
mLÄ“ 11* !! zur Bestellung von Robbrannkohle
Di.» ^ wurde, haben so gut wie keinen Erfolg gezeigt
?eben̂ ^ S ^ k . Ländlern . und beim Koblenamt

spawlcĥein. Es se, daher hier nochmals
S frrfS 9*] !1!' ? “ f sowohl. Haushaltungen als auch Ge-ernstlich Gefahr laufen, rm kommenden Winter zu er-
egLi WxA  sich Nicht rechtzeitig Rohbraunkoble als

beschaffen. Wrr verweisen auf die erneute Be-
^ Ab-rabe vom Rabbraunckohlen in der

ÄS «-«»»Md.

^ ^ SSfflÄUSS WÄ
(- » x. ? ^ "^ ^rhöh «ng für die höheren Lehranstalten.

ist ein MinAorialevlah evgangen. wonach ab 1. Okto-
ver an den staatlichen fowie den vom Staat und ande-
tirffÄr 1 untuchaltenem höheren Lehranstalten für

o ^ „Lebrerfragen. Der „Wiesbadener
^ ^ " / .o e r e in  hielt am vergangenen Montag sein«

"b. Einleitend gedachte der Bor-
sitzende der veKvrbenen Mitglieder Herren Henkel und
fcf ; .••f>crr  H,'. Bbili v v i verbreitete stch in längerem
,7 Erag . Wer „Unse re Arbeitsgemeinschaftenund die Einrrchtung am pädagogischen llni-
o «r ! rtatsseminar in  Jena ". Ausgehend von dem
Einiluh der Revolution auf di« Heranbildung jedes Standes

bestehenden Avbeitssemeinichsften
»wischen der bisherigen und der für die

Zukunft geforderten Leihverbildung. Eie bedeuten LoSlöluiia
von der alten EramenswirMiaft . Richtunggsbend für ihren
mueren Ausbau halt der Redner die Einrichtung am väda-
«lMm Unwersttätsseminar in Jena , wovon er versönMe
^ss"^ 5^ r^ gab. Die pädagogische Arbeitsssmeinchaftsoll den Teilnehmerm neben emem gediegenen Tbearetit,,«,

3" seWtändiser. praktischer Arbeit bieten, dabei
"R' >̂u^ an .Gegebenes klammem, sondem Neues aus^

vwbwrm und kritHch verarbeiten. Wo der wünschs?swert«
AnMuh an «me Universität nicht möglich fft. wäre, wie iu

erwähnt wurde, die Anleibnurw an eine
^ ^ fÂ strebeu. Vor allem must die pädagoqsssche

^ " duemschaft in enger Wechselbeziehung znr Schulesteüen. vM wo ste Anregung empfangt und wo ste Erarbeite-
tes an weintet und pruDt. D<rimrt bedeutet sie einen
a£  de -m Wege zur Pädagogik als CMmIiSif' n ^ nellwlstemlchaft. Jni weiteren Verlauf nahm die Ver-
^EMinluug von der geplantem Satzungsänderung betr. Auf-

von Lehrerinnen. Kenntnis. Femer wird be ĉhlosten
dem BolksbochMilbund als korporatives

Ne ^ fammlungslokal wird™Ist«
schwelten sich die Dresdener Hoflrute beim Kurstirsf-n
wfk' de'r^SchÄ ^ .-Einem Male" ein Paar Reitstiefel? .Ia?g

öei  Schemel , die bisher um 26 bis 27 Groschen
^Vater°AiwnU« ta !o0?r 2 öIte  Mark kosten soll imri»;« er 4u0ult Orderte darauf den Rat auf diesen Preis-
^gerungen durch eine Handwerkertare ein Ziel zu setzen
.̂er Rat überlegt« sich die Sache und verfiel dann aut fnf-

Probe* machm^ D" Ausweg. Die Schusterinnung sollte«me prooe macyen. Das geschah dann so' die beiben
te°m l±rf en^« et " duften am 10. Januar 1579 mit
leder̂ dE^ an*  Lfi ttniwoe.rt? .eine  Rindshaut und zwei Kuh-
insgesamt mtt Lohgerbern abgeschätzt und
alestbe Art .23  ® r®]4en bezahlt wurden. Auf
S unb t«S*hEJ“ Ä xet? Schaf- und Kalbfell. Pech. Sans.
Am 15  Fan,, !»» gekauft und genau berechne!.

eü>Äen ^Meisten!^k "^ '^Schuftergild«*voir*de>̂ beiben" ver-

keitia ^Al« aan einem Tage diese 26 Paar Schuhe
leder") 3 Groschen Erhielten sie zusammen ( .ohne Flick-
mahlzeit der zw«? und.zur Morgen- und Mittags-
"en 3 Groschens Me?ni? fünf Gesellen wurden 1 Gul-

ö*ej ?läT* 7nÄs

rS * Ar &TXA «'

“ "ä *Än ,\f, a5,?if »'e® ; u”>”™
Renteiverwalters des Se« ogs*Jokwnn ^ chnungen des

-° IBS

„». ^ / .Erhöhung der Geldstrafen htt  Gericht. Di« Justiz-
verwaltung tragt ,rch mit der Absicht, mit Rücksicht auf die
Wertmmderung des Geldes für alle Reichsgelfetze die Siraf-
rabmm für Geldztrmen zu erhöhen. Man will diese Erhöhung
nicht aus finanziellen, fondem allein aus kriminellen Eriin-
ÄimckÄ '"ro? rkem n<** Zm Smimm  E mehr genügend

Für Kavitalertrasssteuer . Man schreibt uns: Disneuen Steuergeüetze schrerden auch eine Abgabe bei Remten-
oerficherungcn vor, worin man wohl mit Recht eine grotz«
MEte erbllcVen kann, denn wer sich mit einem Kapital, das
iur dm Mi: den Käufer für immer verloren gebt, eine Rente
»faSiw* * ^ nur d-e-r Rot gehorchenid. um damit stchem« bechere Einnahme zu stchern. Run sind die B «r si che -

n g s g ef e l l scha f t en sich selbst darüber im unklaren:
SV1- betrag voll aus . wSbrenid ein groster TeilAbzug« vom 3 bis 10 Prozent machen. Bei der Kavital-

FF ?^ ^^ u«r. handelt es stch um Abzüge von dem EeMmn.s« dem Kapitaliiftein. fei es nun von Eruindstücken Mer Wert-
verbleiben, das Kapital bleibt in feinem Besitz,

ivavrend. wie geagt, für den Renicnempfängerdasselbe rer-
E ' er zehrt fem Kaviital auf und in den meisten Fällen

Ä EENÄ. wenn er vor Absorbiernng des Kapitals stirbt,
denn damrt rechnet die Versicherungsanstalt. Auf Grund
'^ ^ ckO ^ ^ nissvertraigis ist die Verstcherunasgefellschaftosrpfllch.tet. emen bestimmten Betrag dem Versicherten sa-
lUiige er lebt, zu zahlen. An diesem moralischen Dertrass-
0^Etz kann auch eine Steuersvsetzgebum« nichts ändern: Kon-
Ämk.'.^ brtvage muffen geihalten werden! Di« hiesig«Rassaiui?che Dersicherun«s«mstalt ste-ht auch in richtiaer Wür-
„S ®öe:l ünklaren EeKetzasbestimmunsen ans diesem Stond-
H ; eibenfo die PreutzMe Nentemverstcherungsbank in
Ä «ndere. Wollt« man.streu« nach dem WortlautGe.!«tzss Abgaibem erbeben, fo ist dies technisch und r«ch-

fast unmöglich, da hier die jeweilig« Höbe, die sich
natürlich iminer vermindert, auch da« Alter de« Renten-
vmvfangers berücksichtigt werden mutzte. Jedenfalls ist man
sich bei der in Frage kommendem Behörde über die Schwieris-
kert bezugl. der Aussubrungsbestirtnmums-;1 u und ihrer Traa-

nicht bewußt gewvsem, so daß dieses Gesetz unbedingt einer
Korrektur bedarf. E« ist daher den beireffenden Renien-
ÄÜ 3W,lt X ^ raten, gegen eventuelle Abzüge bei Ver-sicheaunssg-eisellchaften zu protestieren. 6i.
o,i ^ -,Nush-bung der Zwangswirtschaft für Knochen, undMAteder . Nach einer Bekauntmachnn« des Reickswirt-
chaitsmmisteriums wird die Zwangswirtschaft für Knochen

ULIszeuginffe . msibesomdere für Knochenfette und anderefetthaltige Stoffe, sowie für Leimleder aufgehoben.
Kalidünger. Aus Berlin wird berichtet: Das Kali --

>y ud i to tiifll.  in boschränktem Umfang di« wegen ihrer
Herst-llnngsfch« ierigkeiten infolge Kohlenknapvbeit- einge-
s ®. Lieferungen des bei den Landwirten besonders be-
selirtem 40- bis 42vrozentige>n KalidüngSsalzcs wiederauf genommen.

— Die Grenzen der Lnxusftenerpflicht sind oft schwer zu
liegen deshalb bereits eine lange Reihe von

Entscheidungen des Reichsministensder Finanzen irB«r ein-
Fall« vor. Lurusstenervilichtig sind nach diesen u. a.

(Heiangbuch-Tragetaischen aus Leder, nicht aber die Bücher
feliost. Echereneturs die aus ecknem Holzckaften bestehen-, der
außen mit .Leder oder̂ Lederersatzstoßf bezogen ist. sind auch
ohne Ausrüstung mit Schere. Fistgerhut und Radeln kirus-
I^ Erpflichtig Kommen sie mit Nr fertigen Ausriistung in«en Handel, io stellen ste ernem Schmuck- und Ziervegenftgud
5?r Jmnvnetznrickiun« dar, der der Lurussteuer unterliegt.
Es gilt dies selbst dann, wenn etwa die Umschließung auf
der Austen-, oder Jnuensseite mit lurussteuerfreien Stoffen
bergestellt ist. Für Manikür««tui« gelten die gleichen Be-
stiiinmungen Sogienannie Ärzteloffer ans Leder, die in der
Jnneneinrtzchtung«ine derartig« Ausstattung auffweisen, dah

Instrumente oder Hilfsmittel verwen¬
det werden können, sind kuriisskenerfrei. Anhängesthilder für

aus Leder aller Art stnd lniussteuerpffMtiq. ebenso
ISÄtt ? " a“5 ■*“ «M -» m
ta,ÄÄ1S5 h*Ä stÄ
toffeln. Wurzelgewächse. Welstbkorn werden eimgebeimst. An
maomen Tagen wird Hanf und Flachs gebrochen. Versetze
zur Überwinterung. Wirsin«. Kohlrabi . Blattlobl . WinNr?

—Das Winterobst must sorgfältig gepflückt und^ I
strgert wetzdem— Erle nicht zu sehr mit der Weinfefel schön«
L^ Ene Oltobertage helfen viel nach, lei« nicht, men? fei«
Trauben naß stufe. In gutem HerM lest man die besten
'TrNÄ Ätz ^  raten Trauben auf Nn
,r, ~  Die Haudelsbücher beim Ceschäftsverkaus. Beim
Bevkauf eine« Geschäfts bleiilben did Handelsbücher im Besitz
^5° ^ruberen Inhabers . In einer Oberlandesgerichisentchei-
«M .Flitzt «« : Anspnich des Käufers eines Geschäfts ans
MitübeMragun« der Händelsbücher kann sich mangels einer
^avauf̂ bezuM ehmMdê Eesttzesbeftimmu ng nur auf eine

4ß

„gedoppelte Erhübe (mit Davvelsohlen) von geschmiertem
Leder ebenfalls 30 Kreuzer kosteten. In einer dieser Rech-
nungen heitzt es wörtlich: „dem Schuster Ihrer Fürttl
,̂ >den Stiefel zu beffern. so zerriffen gewestn. 6 Kreuzer"
Nd ..Ein Paar Sohlen an meiner gnädigsten Fürstin und
mntt"  TÄi “ 12  Kreuzer, " Ferner wird..Tickfuhen. dem Narren , ein Paar Schuh um 8 Gro-
^NÄ -̂ElnPaariote Stiefeln 2 Gulden oder 14 Groschen."
inJ Kr Saferbunbert durften nach einer solchen Lohn-

fe -Mciber- und Mözdechuhe" nicht mehr
Groschen und für „gedovvelte" höchstens 20 Ero-

,chen gefordert werden. Pantoffeln für Männer
? lPP** sollten ihrer Grcste nach das Paar den fünften

oder seMlen Teil geringer bezahlt weiden
flü 0rol enE Handelsstädten wurden freilich solche^aren schon viel früher eingeführt. Beisvieloweis« tohUo

3«Vm «0  rtnl¥.4„®ISS“V".,T"“n »»
^1441 jcfelcf̂ Ißenbe öö^ye festI für einen nan^
LEn. Srauenrock mit .langen Ärmeln 75 PienNg ' sü! ° inenschlichten3». ebensoviel für einen schlichten Frauenmantel
für einen aus feinem Tuch 38 Pfennig . Für ein Paar Hastn
°u- --neni Tuch sollten an Macherlohn nicht al"
p ‘sSSr
fÄ 'lÄV,« 6"** « ä 'ÄßS
't nh ?} <x$ .,c.ei ntT;i  braunschweigisch -lüneLurglschen Taxe vom
^aler ^ ^ acher nicht mehr als 1 R.-für das Anfertigen einer Sost oder eines
höchstens1 EIN .voMandig gefütterter Mantel sollte
3f 5,l »ŝTaler . ein .schlichter Frauenrock 18. ein Frauen-
4 Gr°schen^ Schnürleibchenm,t Schnur 5. ohne Schnur

Das alles war billig, aber in Wirklichkeit klingt es[o. Man muß Den Preisen für derartige ErzeuaniNe
feie für allerhand andere Sachen, namentlich Leb,n«n7?tt//

KäEä !;
SÄe & silSsHi



Seite 4. Sonntag , 3. Oktober 1828.
Beim Vertragsschlufeausdvucklich ober ,
trofsLNL Veveinbavung stützen. Es .6^ unter al^ n Unistanden
rafem , sich beim Kaut emes Geschatts dre Sanoe^ uuMmit auszubedingen. auch wenn tee Ber der ilbernahme am-
gestellte Inventur Mnächst Ben Bestn der Bücher als wenig
belanglos eckchcknen Mt . .

— Warnung Mmderiähriser . vor der Auswanderung.
Mmdeckäbckigestellen immer fcnMipet Ben Antrag aus -ooll-i ä-hrigreÄseiWruin«. um seWstandlg und unabhängig vqn
Ber ©endÖnwBiw» Ares assetzlichm Dertreters auswandê n
jU können. Wegen ihrer Uneriahrenbeil, sollenEgeMan
und beraten werden. Die Amtsgerichte smd^EöM . iaerMitwirkung ersucht worden. Sobald em M nberlahri
seine Bolljähritzke itsevklärwns beantragt,

über Bern Antra« ift eine gutachtliche .. . ,
wänderungsamts ober bei Zweigstelle einjuBolen.

_ Not dcs D-ntkch-n Sprechorr-ino. Man schreibt uns: Der HUftrus
des Deutschen Sprachvereins an feine Mitglieder um fteiwülig p

Rettung seiner wert-ollen Zeitsch' ist Hot -inen ersten Erfolg gehabt.zur
D-r B-itand d-r Zeitschrtit kann für di- nächste Zukunft als gesichert be-
srachtet'werden. D°g-S°n genügen die °i"g°g°ng°u°n Be>rage mcht e. U
-_ i x- . „ „ neibürten Teuerung den 8 - s- mtbet . lev ve- ^piaa/

;ghr sicher zu stellen. Nur die Unterstützung
aller — wobei auch die°S£ - Lb-i°:uch°d!7lleinst7n ScheVslein^ Äert stud- gibt die Sess-
nm,  dem Verein über diese schweren Zeiten ungest'hrdet hm,°°Ŝ u helfen.
veitr'äge werden erbeten mit Znhl-nrte Rr. *m (« M«frSw7>
Deutschen Spr«ch°er°in^ V°r!in W. 30, beim P-stscheck-mt m Berlin NW-
oder unmittelbar «n die Geschäftsstelle Ses ®wm 6 ®«tm W. 30, Rollen
Lorsstraße 13/14, mit der Bezeichnung„L>rl,sspende für 1920.

— Demokratische Partei . Der Lezirkrverein Westen halt am Montag-
sLend keine Versammlung ab. ^

Ä rrÄÄTS

? *?- sJff firfi nambckkte Mitglieder des Staatstheaters m dankenswerter
Li - ' für " k °°7 ^ °m Imein für voll-verständlicheGesundheit-psieg-f t ' ün̂ 22.b.M. geplante Festaussührung zur Verzugung gestellt

lr' ben ' Des" gesamte Erträgnis der Veranstaltung wird dem Bausonds
de- neuen Luftbad. - zugute i-mmen. Näheres wird noch bekannt gege eu.

- SoLlSi-Uirr!-. Zu dem Keyserlingschcn Vorträge heute Sountag-
abend 8̂ Uh!,' Lyzeum2, B -seplatz, smd noch Einzelkarten am Saalemgang

Lehre. - und Leh-erinn-nt- zuu, . Im Anschluß an di- Tagung des

aV/AwattsÄs
SSSÄ" -"
helserbuno. 4. Die Lage der Privatlehrerinnen. 5. Wahlen.

— DiralljuSiliium. Vorgestern konnte der Steuer-K-nzleisekr-tai
L - uumeit  bei dem hiesigen Finanzam! sein Mahr .ges ^ lenstiubilaum
feiern.

Dorlrerichte «brr Kunst. WortrZge und Berwsnüres.
Unmittelbar nach den kurz aufeinandersolgenden

*«ii Oscar Wildes „Ernst" und Hans Francks «Godira
Erftaufsuhrungenvon scar ns Reu-Inszenierung des „Gotz von
begrünend.° P » b-n Lu,v -r ^ a\^ mann  auf  Grund einer eigenen

Jung-

Di- ' Aufführung ist für Anfang

Belauntlich

lS ’Ä b‘» Ä
^ °°EK «„rerll ^ D°s Konzert des Zith-r- irtuos-n Koritzkydas^ Sonntag¬
abend im ' Kasino st- ttsinbet beginnt pünktlich um 7 .Ihr.
wirken dabei noch namhafte Künstler MN.

* saniert Die Orgelkonzerte in ber Marktkirche nehmen am kommen.
. bi?«?™* ' fi Äfir wieder ihren Anfang. Zn diesem ersten Konzert wird
"mi-^ LÄreknS »g "für die Mittwochskonzerte" Mitwirken. deren Dar-

»et««Ti2e*ett Zghre so siel Anklang gefunden haben. Außer-

, K,i ni & i ' jt HÄbllen Gut" von Bach und «Pastorate' »u»
°u Enrico B-ssi?piclM Di- Mitt-vochskonzert- werden aus prak-
vp. 118 von Enr-c- st-ttfinden, dann den Januar
t,scheu Ledhuacht aat w -- 8 14 Xagc  fortgesetzt

au-gabt! Mnd u«7eriert ° Alt. rplähe zu 1 M. °in,chl.-«!.-Y des Pro-
ei'cnuuis zu 1 Ä . erhältlich. .

» Wortragsobrud. Kommenden Freitag, ^ 8 Uhr. liest im kleinen
Kalinofnol Brun» Fr«nk. der Verfasser von „Die Schwest̂̂ h
Kremde" welches Merk feit 1017 immer wieder erfolgreich rm Sh>mts°
tbeater gegeben« urde und jetzt erneut gespielt wird, aus unverosfentlichteii

Steinbeck, das beliebte Mitglied des Staat -̂
thcaters. Es «elang-n Novellen und Gedichte des Dichters Bruno Frank
zum Bortrag.

WesLaZeRvst BergnLgunssbühneu und Lichtspiele.
Tbakiathoater. Heute Sonntag wird der sensosiionelle Detektivsilm

„Der Flüchtling von Stug-Sing" gegeben, ba û^ei« lustigeŝ Beiprogramm.

Aus Sem Bereinsleben.

u n d H kn k/rVli ° ? eV e n ! O ?ts B*JnVpV W i " s *« bV .! Ä
bliebeimnversammlung Dienstag, den S. Oktober °ben̂ s 7î Uhr. Aula

«ÄIÄ ^ euKaD Wi e
SÄ Breünholf uh Kartosfelbeschafsuug Die Mitglieder °ist unbeüinat mitzubrinaen. Die Eeschastsstelle des Bezirks und der uir>s
aruppe Wiesbadenbefindet sich jetzt s -danplatz1. Die %aml
yÄiVWÄVÄts
erledigt. Beim Vorsprechen ist Mitgliedskarte mitzubringen.

* Heute Sonntag. 3. Oktober, 3 Uhr. hält der Z e n t r a I v e r b - n d
der Invaliden - und Nentenempfanger  eine »stentliche
Versammlungin der Aula am Boseplatz ab mit sK °"d-r Abordnung.
Bericht des Fürsorgesekretars Uhrig-Frankfurt a. M. über Zne Verhand
lunactt mit der Reichsrearerung. der Eingaben Notlerdender, ^nvanoen
und̂ Rcntenempsängcr, Aussprache über die Verteilung bereits bewilligter
Hilfsmittel der Stadt Wiesbaden.

* Die Turngesellschaft Wiesbaden"  versammelte ihre
Vereinsangchörigcn und Gäste nach langer Kriegs,->t am vergangenen
Sonntag JUM erstenmal wieder zu fröhlicher Unterhaltung. Das so sehr
beliebte Vereinsfest„Di- Kirmes" führte alt und m in das bchlltzenhaus
„Unter den Eichen" zusammen. Schon lange vor Beginn der angesetzten
Stunde waren die zur Verfügung gestellten Räumlichkeiten besetzt. Pünkt¬
lich um 4 Uhr konnte der Dorsschulze den Anfang der Kerb ^ausschellen.
Reges Treiben herrschte im Saale und an de» Verraufsstandeil. . Die
Stunden verflogen leider allzu rasch und gebieterisch mahnte die Polizei¬
stunde zum Aufbruch.

Heute Sonntag, nachmittags 4 Uhr , veranstaltet der „E h r ist !.
Verein junger Männer"  fOranienftratze 15) -in Erntedanftest.
Abends 8 Uhr findet eine Mitgliederversammlungstatt, in der Herr Fe,l-
bach üb.er das Thema sprechen wird: «Jung und alt, Gegensatz und Ge¬
meinschaft".

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
Aus der Sonneuberger Gemeindevertretung.

Ic. Sonnenberg, 1. Okt. In der letzten Sitzung der Gemeindevertretung
wurde von den Ausführungshestimmmigenzum Gesetz, betr. ^die Erhebung
von Zuschlägenzur Erunderwerbssteuer,  Kenntnis ^ genommen.
Weiter wurde die Erunderwerbssteuerzuschlagsordnung vom 5. Februar 1020
nutzer Kraft gesetzt und auf Grund des 8 34 des Grunderwerbssteuergefetz-s
vom 12. .September 1910 und des Preichifchen Gesetzes vom 7. Mai 102»
beschlosien, datz bei den >m Erunderwerbssteucrgcsetz vom 12. September
1010 vorgesehenen Ctenersällen ein Zuschlag von ^ vom Hundert des der
Berechnungzugrunde gelegten gemeinen Wertes oder des Verauherungs-
Preises erhoben wird. Der Zuschlag wird rückwirkend vom 1. Oktober 1010
sür alle seit diesem Tage eingetretencn grund-rwerbssteuerpslichtigei, Rechts-
Vorgänge erhoben. Autzcrhalb der Tagesordnung wurde beschloffen. datz
der Eemeindevorstand sür einen Teil der Kartoffeln,  und zwar zu
dem Richtpreise von 25 M. pro Zentner, zuzüglich der etwa uotwendigen
Transportkostensorgen soll)

Aus Prsmnz Md Nachbarfchast.
' Bon der Franksurter Messe.

Vf  T -B Franks« ! a. M., 2. Okt. (Drahtbericht.) Das Leben auf
dem M-tzgelünde ist bereits heute sehr rege. Die Vorarbeiten des M-tz-
amtes waren fo rechtzeitig a-igeichkoff.nl, datz die Aussteller ihre « tande in
Rübe einrichten konnten. Die Messe wird am S o n n t a g eröffnet. Am
gleichen Tage erfolgt vormittags die Eröffnung der Sonderschau„Das
deutsche Buch". Für den 3. Oktober sind eine ganze Reihe ausländischer
und inländischer Journalisten angemeldet. Am 5. Oktober werden Mit-
klieder der Reichsregierungund Vertreter der bundesstaatlichen Regierung,
sowie Vertreter des Reichstages und der bundesstaatlichenLandtage die
Melis besuchen. Am gleichen Tag- werden auch prominente Vertreter des
Auslandes zum Besuche der Messe erwartet. Di- Anmeldungen von Ein¬
käufern liegen in überaus großer Zahl vor. Aus dem A u s l a n d sind
vor allem große Reisegesellschaften aus Schweden, Dänemark Finnland
Holland und der Schweiz angszeigt. Auch aus der Tschecho-slowakc, und
Literreich sind zahlreiche Einkäufer angemeldet. Gestern sind mehrere
türkischeK-ufleut- zum Besuche der Messe hier cingetrosfen.

Zum Braud der Burg Elh.
mc Koblenz, 1. Okt. Zu dem Brande der Burg Cltz wird uns noch ge-

meldet'' Die Dächer der Burg sind nahezu sämtlich eingestllrzt und haben
- ■ ■ M die schönen mittelalterlichenSkulpturen

Rur die Mauern des

seorgen-Ausgabe. erstes Blatt , rftt.  463

Svort.
Wiesbadener Rennen.

Die RemlSachi» bei Erbenheim wird
noch längerer Poufe im 10. ^ohre A ^ 'stshcnow
bnM die Abhaltnos eilnes berntsichen Aieetrngs Eftoet . m.o
es erscheint angebracht. .Bei
Rückblick ju wecken aut die rennchortlichen uietantne , «
im Lauf bei Jahre Wiesbaden jum Mittelvunkt batten. Die
(deichlichte des Wiesbadener R«rnnjv»rts
als bie ErbeaheiimeT Rennbahns be .lallt fick rMackvecka-s ^bis in bas Jahr 1869. in Velchern eine kleine Änrabl fvack

des^Kloit̂ Llarembal l-a-Uamr̂ l-
ms 2 Ä * « y « ?varüibewgin«, weil fix wolil kaum noch gemugembn
rnng war. B>ereits damals führte ein Krieg zur voruver
gahenden Unterbrechungder Rennen die auch kur bas JoUacn-be Jahr geplant und vorbereitet wanm. axnm ram
wieder ein Brei tägiges Meeting MstanBe. Bas « Ät erfolg
reich gewesen sein soll. Die Auflösung Bes W esbabE
SvielBetriebs. die die Rennen im ^ n-tlichm fENSierte.bedeutete für Ban damals BeftebenBen REverem eine,
schweren Schlag, Benn die von der Stabt allsJfW .li;
BMerin Ber gesamten Kureinrichtungen?elei tete Beibufe
m Höbe von 2000 Taletm war natürlich für Ble m maaien
den Anfwe-fiidungen zu.gering. Noch ein vaar Jabre Eben
Rennen abgeh>alten. Bcs der Betrieb dann schlielllrch ganz uw
eingestellt würbe. Ls folgte eine langeve. Äaa.e. Bio »um
Jahve 1884. im dem auf einem mit eroeblrHen Ko-ston be-

rürlvtcilcn KElänide iim Adamstal wieder Nennen statnam-
ff ÄÄfÄteJe fii: den Svort wieder ange¬regt worben, und sogar die StaBtverwaltullg Batte sich Berc.
erklärt, für bie Schaffung emer stanBigen Rennbahn pRitl^
»ur Beringung zu stellen. Eine BerwiMuchung bes Pro .ell^
beill bie Stabtverorbneten nicht !̂ r fvmpatalich Enube --
standen. lam aber nicht zustanbe. Die Rngelegenheit wa
damit wieber auf längere Zeit erleBigt. ohne ball l-K-eBN
der Gedanke an die Errichtung einer standmen Rennoa-n
und damit an die Wiede re iMührung des RrnMvorts in
Wi«sbaden fallen gelassen worden «« - Mit dem AuK
schwang. Ben WiesBalden als Kur- und FremBenftccht um «
Wende des Jahrhunderts nahm, wurde anch u,>eder dre
Rennfrage lebhaft ventiliert und Umfchau ^ halten nacheinem geeigneten Terrain , Bas für d>e ltbbaltuns ron
Re-nnen Bie der BeLeutung Wiesbadens entwrechen iallKf
geeignet fein konnte. Ein neuer Rennverem mit
nant v. Alers an der Spitze fetzte sich besonders für bvê an-

Labyrinth der See!e".
und Paul Bildt.

BBS

rotzem Erfolg aufgeführten
X)t“  unter dem Titel ,,̂ tn

T\t Hauptrrllen spielen wieder Thea Sandten
«h Montag beginnt der '-» eite Teil des mit großem Er, ,
iramatischeii Stzauspiels „Der Kampf um bie Eh- unfer bem Titel ,,̂ >m

Burger Studentenzeit bte Kniehosen und &alB!*uI)e auf-
kamen, mag wobl mancher Breie Mode schon der Stofn und
dadurch bedingten Kckteneckparnisse wegen gerne mitgemacht

beutlichsten kommen Biese Dinge in Bern Worte
„Geld" zum Ausdruck, kvelb unb-wohl auch Gold oebeutet
nichts anderes, als was gilt. Wieviel „gact der MalKr
Korn Anno dazumal: und was gilt er heute. So, ist alla-
das in Wahrheit nur „Schein", und mit „Scheinen. rû rech¬
nen war man in deutschen Landen me so gewohnt wie heute.

MarionetLeniheKter ^ fälier Künstler.
Aus Ludwigshaien a. Rh. fchreibt man uns : Die Malte

erste Theaterkunft. die bei.allen Kutturvolkern belrÄt waw
das Marionettenfpiei. üt letzt m der .Vkack zu neuer ^ tme
gebracht worden. Ein paar kunitfrnnrge Manmu haben Nck,
mit DühnenWnWern. Dramaturgen und vialzrchon
AiärchenBichtsrn zusainmengeiichlosfen. um ern
n-karioneitentbeaier isach altern lieben Diujter ,u schaffen.

s.>tzd die mühevollen Borberertungen Beendet,
Wal ist glänzend gelungen, und das Spiel des vanswurfts.
des Teufels und der füllen Fecnkinder .kanw- Minnen .Das
pÄlzWe Marranettentlbeater ist eine wirkliche kleine Buhne
in' t allem Zubehör, mit Donnermaschinen. Kulisten, Ver¬
senkungen und Prospekten. PfSIzÄcke Künstler und Hand¬
werker haben die Ausstattung hergc,tellt. Eine .vfalrtsche
Kunstgewerblerinnäht die Puppengewander. die ein Künst¬
ler aus dem Wälzer Land entworfen hfk. Die Luvven stndvon einem Pfalzel gckchmtzt und bemalll und Ptalzer Kunst-
freuiiid-e werden Vit  gehedmnusvollen Svwcher her Mario-
netten iein. verheistungsoall. anlockend und
altertümlch bunt. Mit phantast« .en und , lenchtenden
Ornamenton ist die Austenwand bemal.. Die beiden Seiten-
tsiren' schmücken faltentiefe ..veckchwlegene. Sarntvonhange.
Ebenso reizvoll und doch igerniitlich wirkt die ẑnneineinrich-
chna Die praktische Drehbühne zaubert durch eine., ra cke
Dicrtelsdre!hung eine Verwandlung bervor, und Perzogerum
gen durch das Aus- und Ankleiden der Figuren «Mcv t uueb
nickt. Dekorationen, die ganzen. Szenerien und «ndltch Bte
Puppen selbst find aus echtem kunitlerifmen,̂ lst bervome-
gangon. Auch die Sichattenfpiele wird die, pfälzische Mario-
nettenbübne pflogen. Wie einst wird dieser ^ lttrante Zeit¬vertreib Alte un>d Junge fesseln, und ganz entzückend wirkt
es. wenn die scharf umschnittcnen schwarzen Sckattennguven
init ihren spaßigen Bewegungen auf dem blendenden Weis

große Eesteinsmasien begraben,
am ersten und zweiten Stockwerk sind vernichtet.
Erbgeschosses haben der Feuersglut Widerstand geboten. Leider ist auch der
Pi achtvolle Rittersaal gänzlich ausgebrannt. Zahlreiche K- stbarkeitenhat
man zum Glück noch im Keller bergen können, wo stch auch die Bibliothek,
deren Wert sich auf Hundcrttausendebeziffert, b-sindet. Da genaue Plane
und Zeichnungen der Burg vorhanden sind, wild sie voraussichtlich IN
neuer Schönheit erstehen, da der Besitzer zum Glück nicht zu den Unbe¬
mittelten gehört und auch das Reich das größte Interesse am Wicderausbau
der einzigartigen Burg lat . ^

fd Rüd-sh-im, 1. Okt. Das allen Rh-inr-isenden bekannte Schloß
R - inhardtshausen  wurde von Dieben heimgesucht, die große
Mengen Kunstgegcnstande und Kleider stahlen.

Id Kassel, 1. Okt. Das Kommando der Reichswehr bst igade  11
wurde gestern aufgelöst.  Die Befugnisse des Militärbesehlshabers
über Kassel und bi- uniliegeiid-n Kreise gingen auf das Kommando der
3. Kavalleriedivifionüber. Die Auflösung des Kommandos ist eine Folge
der Heeresverminderung, dis heute elntr-ten muß.

des Vorhangs ihr Leid und ihre FreuBe ansspielen. Mit
dichterischen Uberrafchungen für die Marionettenbühne tritt
der pfälzische MärchMdichter Moritz Entb an Bie Oifentnch-
kent Er labt seinen Pickelhering oder Sansmurst in leinern
Prolog recht drollig fasen: ..Den einen Wunfch nur haben
wir / Datz ieder, der hierher Bie Schritte lenkt. / UnB uns die
GH re des Velfuches schenkt. / Ein FreunB uns bleibe für
und für . . ." R- K- N-

Wiesbadener Herbstwoche.
VI . Kurhaus.

Nachdem am 3 amt ersten im Staatstheater der Fest¬
abend V durch eine Wiederholung der kürzlich neuinszenier¬
ten Operette „Die Erohherzogin von Eerolstein — gefeiert
worden war, folgte am Freitag das Kurhaus mit einem
glänzend auteenommenen Konzert, der Ku r ka p elle  unter
Herrn Karl Schur ich ts Leitung. Es war eme Freude,
dielen Dirigenten in seiner vornehmen valtung ukid mit dem
Ausdruck gesammelter Kraft. Ruhe und uberlegenbert an
der Spitze seines Orchesters wirken M sehen. Wie fest er es
in der Hand hält , welch klanglichen erchlîck, welch rhvchmuche
Elastizität es unter seiner Battuta entwickelt. — bas duckten
wir in dem Sauvtstück des Abends: der „Alpen-Smfome

Richard Etrau «, rückhaltlos bewundern. ^Das,Werk^l»tschon wiederholt an dieser Stelle besprochen.
ericköpiliche Fülle der veckchiedenartigsten Naturschilderungen
und der durch sie veranlagten Emvlmibungen und Stmunun-
Cen! Das glanzvolle Aufsteiger der Sonne aus Nacht und
Hiebet' das (thematisch besonders interessant durchgefuhcke)
Allegro des „Anstieg" : die Walbesvoeste. und , l« t
Triumph StraMcher Orchesterkunst: ber ..Wasserfall . bar-
nack bie Wiesen- und Alm-Idyllen , bis Bin zu dem vrächt-
vollen Farbenranisch dev Gletscherwelt: und werter der iuircht-
bare Gewittecktuim.. und io bis zum letzten ieierckchen
Ausklang —: das alles entwickelte sich mit gleichsam drama-
ticher Schlagfertigkeit. Die Kuckapelle fchien. stch an vickuo-
som Schwung einmial wieder selbst zu ubeckrefsen. Der Diri¬
gent beberrMtle die Partitur und den allfgelwtenen unge¬
heuren Orchesterapparat mit souveräner Sichethetzt. Mit
künstlerischer EeWissenhaftigkeit batte er iur dk  genaue Au^fcilums aller Details gesorgt, und auch das KleiNlte wuroe
da zur Bedeutung erhoben. So schloffen sich die Einzelteile
zu einer Ganzheit von imposanter Wirkung zuisanimen, der
es nZn  S % Kraft auch an GM und Poesie nirgends
anansÄt»

geeignet sein konnte. Ein neuer Rennverem mit Oberstleut¬
nant v. Alers an der Spitze fetzte stch besonders für die ..in-
la»e einer Rennbahn in der Nabe des ^ .b^ â ers bei Bieb¬
rich oder Schiecktein ein. ein Plan , der muffen
frand stieb. Erft dem sich dann bildeiiden Nennklnb Mus-
baÄon wer es untor Führung seiines Vor sitzendenT.. Ka.lck-
bDSnneL dejchreden., die Anlage ins Leben öu. ruieî di'e wit.
fetzt in der beute mieber erüfineien Erbenbeimsr Rennbahn
haben. Es folgen nun eine Reche von 2«'̂ . die für denWiesbadener Rennfport eme erfo.lgrelche Zeit bedeuten. De
EMf -nunig deT B«al;in stand unter ern-om suten ^
stellte die günstigste Entwicklungdes zu neuem Leben er¬
weckten Rennspmts in Aussicht., Gewaltme
strömten damals nach Erbenhe.mi. klebten die ckmuck und
sauber im Glanz der Neueinrichtung lanbschaftlich prächtig
gelegene Bahn und verfolgten mit Spannung, bte auf den
friSnen Gelaufen sich abfpielcniben lLrergniffe ras
Svortfielber hatte jun!g und alt ergnfien. alles, was ein
Pferd von einer Kuh unterlscheDenkonnte, nahm Eilen An¬
teil an den GeschÄhnisfen. Erbcnherin war mit emern Mak
ein Begriff, eine Losung geworden. Hier war nickst nur etwa.
zu sehen: hier winkte auch bas Glück dem. ber am
das richtige Pferd verlangte. Wer in dem Herbstmeoting
des Eröfinungsjabres fein Peirtrauen und sein Geld auf Gra)
Bylandts „Rust IV" fetzte, wird sich noch,heute gern der da¬
mals gezahlten Quote von 449: 10 erinnern Wenderslebhaft war damals auch das Jnterieffe für das Pferd mit
dem stolzen Namen „Mattiaeum". verr S . Merten (Eiben¬
heim) war der Besitzer, auf der Erbenheimer Bahn wurde
der damals noch nicht 3jährige trainiert : da mustte doch
etwas dahinter fein. Und der „Ävvelwoi-Eaul mttaufchte
auch wirklich nicht, obwohl er seither auf veckchiedenen
Bahnen immer ohne Erfolg gelaufen war. Im ..Preis vom
goldenen Grund" am 29. 9. 1910 pMerte er unter Warm
als Erster den Zielpfosten: 153: 10 war bas lubelnd Be¬
grüßte Erge>Bnis. Noch einmal, drei Jahre Ga-ter. tem
Mattiacnm " auf der Erbenheimer Bahn zu Ehren. ,sm

Preis vom Blauen Läitdche.n im Jahre 1913 lohnte er das
Vertrauen feiner Wetter mit 62 : 10. Die höchste Quote des
Er'benheimer Totalisators wurde im Jahve 1911 für ..Alvo
Bezahlt der in der „Sirona " unter Lt. v. Berchem 468: 10
auf Sieg und 94 : 10 auf Platz brachte. ,

Solche Erinnlevungen duckten am heutigen Tage wieder
lebendig werden bei allen, die mit Jnleveffe und Anteilnahme
die Geschicke der Wiesb-adener Rennbahn veckolgten. Der

mm . .  mmh — — bbbb
Der Solist des Abends war Herr Joan Man-  n. der

beckihmte fpaniche Geiger. Es ist Jahre ber. datz er sich hier
nicht hören liest. Jst 's möglich. !o hat er sich in seitier Kunst
noch vervollkommnet. Jeder Gedanke an das Techn!̂ « und
ÄNechanifche des Spiels oder an bas Materielle des Instru¬
ments ist liier getilgt. Ein Ton von idealer Reinbeit und
Transvarens . eidel und gesangreich: eine Virtuosität, bie
ßcrna nur im Dienst ein« seelisch durchleuchteten Vortrags
steht. Man möchte da gar nicht am die Einzelvorzüge von
Joan Manöns Spiel erinnern: an die taufend Künste seines
Bogens, feines Griffs und Strichs, an die Wunder femes
sillberschimmernben Flageolets : er gab das alles mit köstlicher
Selbstverständlichkeit und Anspruchslosigkeit. Joan Manön
spielte das H-Moll-Konzert von Paganini : so mutz es ge¬
spielt werden: so leicht beflügelt, so phantastisch, fo blendend.
Man konnte da nur wiederholen, was einst von Paganini
gesagt wurde: Er ist die Violine selbst! Das Konzert, von
Manen neu bearbeitet, hinterlietz überraschend-frischen̂Ein¬
druck. namentlich das anregsame Finale , dessen Hauptthema
Franz Liszts betenntlich zu seiner ..Campanella" benutzte.
Wunder von Bravour leistete Herr Mauen in dem weiter¬
hin (mit schmi-egsainer Klanierbegleitung Bes Herrn
§>. Hauck ans Frankfurt) gespielten„Spanischen Tanz von
Saraiate , den er unglaublich leichtbeschwiugt— sei s schmei¬
chelnd, scherzend oder leidenschaftglühend— vorüber chwrrren
liefe. Das SicBBufte aber bot der Künstler wohl mit Beet- ,
vovens G-Dur-Romanze, mit welcher er stch. dank feines
schlicht-vornehmen und wahren Gefühlsausdrncks. genug un=
vevgeUich in Bie Herzen der Hörer spielte —!

Das Programm vervollstänbigte Rich. Wagners „Tann- '
Häuser"-Ouverküre. welche unter Herrn Schurichts sehr impul¬
siver Führung eine lebensvolle Wiedergabe erfuhr. Wie
bmgsbend nicht nur die Kurkapelle, sondern auch das Dubli- .
kam unserem D̂irigenten „folgt" — davon zeugte bei ge¬
radezu demonstrative Beifall, durch den Herr Schuricht an
diesem Abend wieder und immer wieder ausgezeichnet wurde.
Mit Recht liefe er das Orchester an solchem Triumph ieu>
nehmen. O. D.

> Kleine Chronik.
Bildende Kunst und Musil. B n s0n i s „D r. F a u st",

eine ..Dichtung für Musik", ist jetzt im Verlag von Kiepen-^
heuer in Potsdam als Manuskript erschienen. — Das
Kieler  Stadttheater bat Otto Lohfes  Over „Der

, Prinz wider Willen  rur Aufführuna angenommen.
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WelAns hat «Ach brer m llntevbrschung herbeigeführt.Sie Bahn fcmd KrMM Zeit für militärische Zwecke Verwem-
bURü: wachrenÄ der Bchetzu-ng wirr die Balm einige Male
L« SÄiMpLch interalliierter Zärtlicher Veranstaltungen,
-cuentiti|xie vxvt  bißfTTi Iiieuie öLglinnen̂en HerNmEtinig w êd'Lr
mm.  Einiillichen Zweck üLerZeben wird, so möge das gleiL-
§552® Begltmr eiirver neuen vennivortlichen Ära fü»>.Wi!es-

bsdeu.te/n. Urtviez  f>a.Hkum!diger Leitung wird der Nenn-
Ü? WEsba-den wieder eine Pflegestätte finden, die

der Betdeutum der 2oe:Mu.r,stadt entwricht und da.mit die
nwiMN'gfachem Vorsuse, welche Wiesbaden ails Kur- und
<5vemDernKLntrum befiel, um einen weiteren Faktor ver-NÄeorr«

Borfcha « für Öen ersten Tag.
L°Ät 50 Werbe, Smverbm sich nun die sieden Rennen des

susveU Tases. so daß etn -am>s>eh>nl'icher Durch,schn:tt heraus-kom-
me-n kemmte. Dm meÄtetn der Pferde haben nun Dappel-
snsag ememts, und E an Ort und Stelle wird sich die Zu-

möLlicĥ ent!che ident aber immerhin ist ein
... % Eröffnungs - Jagdrennen  wird „Colette“
aber ote lange Dlfftwns sichw«M fühlen. „Aye  scha" könnte
rdmvQUvtEnerrn sein. .Odin “ auf der Höbe feiner Form.
muM allen das Nachsthen geben. „Fklntdiva“ hat erst einige
^tachvennen sswanmien. wie es beim Springen geht, mutz erstdie neue Wrfnachme zeigen.

Äm Friedens -Flachrennen  beherrscht der Stall
Dvel  das Feld mit „Envett' oder „Vallscarda“. Der vom
Stall Burger MvrarWierte Wetter „Plastertreter “ könnte der
beMhteMswevteM Gasner aibgeben. der Rest ist kaum Klasse.
* 2mtere>ia,Er wird sich der Preis von Rorden-
ftad  t geqtaltan. wen« „Vrtus“ und „KoiÄI“ ihre Begegnung
«msllraanheim lerneuenru K ore l“ sollte infolge der ver-
^tten GowichisverihEnisse die Oberhand behalten, aber

uT-tus“ kann ein ernstesWort En . Schl« hlM fft noch„S e l d“. der Bruder „Sarle-
l-ms . und ühemaliÄSS Lerbrotz des Königs von Württem-
berg, da und wird stich nicht ohne Kampf ergeben.

Eine Seechatron Mt es ^ iim. Staatspreis von
Pr eu tze n, wo vom B t all Weinberg  das Flieger-
taMäTüi « w "lt .“,.startet. _ Der Fervor-Sobn ist be-

Wiesbadener Tagblatt.
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Morgeu-Ausgase. Erstes Blatt. Seite 8.
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— Ä * DManzen DenMlands schnellstes und
Mchgreichstes Pferd, und sem Stall bat erst kümlich ein
Rresenangebor in svanischer Valuta ausgeschlagen. Er hat
aber neuerdings ferne Mu-ckcn und bricht gern vor dem
Rennen weg. welch böser Eigenschaft er seine letzte Rieder-

.ab - JP kann ihn keinerko . hat der ehemalige Eraditzer
.-Wellenschaum  Aufsichten , auch der Österreicher
„Arengyeso, von dem inan Wunderdinge erzählt, der aber
sein erstes Rennen nur knapp gewann, läuft vielleicht nach

^ .Sehr w-est« Bswevben vielleicht nur ein Walkover. gibtes , ilm R rede rwald - Jag  d re  n n eit , das der Stall
Burger  mtt „Seid“ oder „Metz“ in der Sand hat

Zn Ma lnzer  S urd  en re nn  e n sind die Sauvtgeg-
^NT^ 'Er Pstrde „Blaufchwarz“ „Justament" und. Wenn „Fl regend er Aar“  nicht allzu unae-

bärdlg sich benrmmt, ist er auch nicht zu verachten, auch Ein-
wamdever vevdionif>e-ne Erwähn un>g " '

Das ^ laichvennen. der Preis von Oranie -n.  wäre
f-% zunifchen dem Vertreter des StallesOpel
mit „Wellenschaum, wnt dieser bis  hierher wartet.

„ „ . D1®. .1?, B rus se[ l überreichte deutsche Denk-
über unsere Finanzlage bringt ein sehr wertvolles

Zahlenmaterial über unsere Handelsbilanz in Gestalt der
Mni ten ,ha TC!' els ?i ffern ^r 1919 und die ersten fünf
lonate des Jahres 1920. Diese Gegenüberstellung unserer

spVt 1!? '1 Ausfuhrziffern interessiert um so mehr als sie
seif dem Kriege  die ers ' te amtliche Bekannt

u.nsereJ Außenhandelsziffern darstellt . Einer der
schwerwiegend 8 en Gründe für die Entwertung
u n s e r e i Valuta  ist bekanntlich die Passivität
WnJwf kk̂ odelsdilanz . die hierdurch in klarer Weise aller
S « wird . Auf absolute Vollständigkeit kann
s1« cC;o .Aufstellung insofern keinen Anspruch erheben
f f hüo im vergangenen Jahre besonders üppig blühende’
Ä» Em' aad  Ausfuhr , durch die MiUiardenwerte ver¬
schoben wurden , nicht erfaßt . Die Zahlen geben folgendes

1919
Januar .
Februar
März
April
Mai .
Juni
Juli
August
September
Oktober .
November
Dezember

1920
Januar
Februar
März

Einfuhr Ausfuhr
Mill. M. Mill. M.

397 161
408 195
440 292
626 270

1468 251
2 688 406
3 538 570
3 817 735
4191 790
5179 1689
4 446 1284
5178 4 014

32 376 10 057
6 560 3 219
5 932 4 262
5 683 4 216
4 768 5 344
5 537 6 647

Einfuhr
Mill. M.

— 236
— 213
— 148-
— 356
— 1217
— 2 282
— 2 968
— 3 082
— 3 401
— 4 090
— 8162
— 1164
— 22 319

dubiose Posten aus unserer Zahlungsbilanz getilgt ist,
können wir mit Aussicnt auf Erfolg weiter auf Aktivierungunserer Handelsbilanz arbeiten . “

Industrie und Handel.
v m *iJ ereinigte Königs- und Laurahütte . Im Gegensatz zum
voriahr . das nach den Ereignissen im November 1918 neben
geringeren Leistungen erhöhte Ausgaben und große Ver¬
luste aufwies , brachte das am 30. Juni abgeschlossene Be-
tnebsiahr bei erheblich verstärkter Arbeiterzahl auf den
uruben und Hütten etwas gestiegene Erzeugungs-
und Absatzziffern.  Die Nachfrage auf dem Kohlen-
und Eisenmarkte war das ganze Jahr hindurch lebhaft , zeit¬
weise stürmisch . Den infolge dessen außerordentlich hohen
Einnahmen standen von Monat zu Monat sich erhöhende
Lohne, die Verteuerung aller Betriebsmaterialien und An¬
schauungen gegenüber . Der Rohgewinn belief sich nach Ab¬
zug der Zentralverwaltungskosten . Zinsen und sonstiger Ab¬
striche auf rund 60 Mill. M. (i. V. Rohverlust 6 490 556 M.)
so daß nach Vornahme der Abschreibungen von Anlage-
werten von 10 Millionen (i . V. 4 333 935 M.) ein R e i nge -
w i n n von 49 936 966 M. ii . V. Reinverlust 10 824 492 M.,
der aus der Reserve gedeckt wurde ) verbleibt . Der Gene¬
ralversammlung werden die Wiederauffüllung des Reserve¬
fonds auf die statutenmäßige Höhe von 10.8 Millionen,
Rücklagen und Zuwendungen im Interesse der Belegschaft
m der Gesamthöhe von 32 320 000 M. und nach dem divi¬
dendenlosen Voriahr eine Dividende  von 20 Proz. für
die alten und 10 Proz . für die neuen Aktien vorgeschlagen,
so daß nach Abzug der satzungsgemäßen Tantiemen 235 174
Mark zum Vortrag auf neue Rechnung verbleiben.

— 3 341
— 1670
— 1467

a . „ „ „ AusfuhrApril = . . . 4768 5 344 + 576
Mai . . . . . . 5 537 6 647 st- 1110

, . . Passiv saldo unserer Handelsbilanz
belief sieb' also Ende 1919 auf 22 . 3 Milliarden,
seine Hobe wird dadurch erklärlich , daß in dem ersten
Jahre nach dem Kriege und der Aufhebung der Blockade
ein besonders starker Bedarf an Einfuhr des an Rohstollen
aller Art 4 Jahre lang ausgehungerten Deutschlands
Herrschte, ^neh nochm den ersten 3 Monaten dieses Jahres
ist noch ein Überschuß der Einfuhr zu erkennen . Man sieht
also daß der gefährliche Ausverkauf Deutschlands , der im
herbst 1919 einsetzte und bis Frühjahr dieses Jahres dauerte,
doch nicht ausreichte , die Handelsbilanz aktiv zu machen.
Erst im April un d aM  ai dieses Jahres  wurde ein
uoerschuß der Ausfuhr  über die Einfuhr erzielt,
der sowohl auf die Schließung des Loches im Westen als
auch auf die in dieser Zeit einsetzende Wirtschaftskrise und
Absatzstockung in Deutschland zurückzuführen ist . Eine
reine Freude kann iedoch auch dieser Überschuß der Aus¬
fuhr insofern nicht bereiten , als in ihr die Wiedenrut-
machungsl eistun gen  enthalten sind , für die wir

Gegenwert  erhalten . Erst wenn dieser
*) Einschließlich der Wiedergutmachung.

MAS imfcrcm Leserkreise.
MILevrnoendereEiniendunaenroerbmt weber jmrüäaefnnbt, noch attflra>«6tfcÄ

* In Wiesbaden findet man . wenn auch nur zu den geqenwärtia über,
all enormen Preisen, so ziemlich alles, was man zum Leben braucht nur
nicht genügendeAusbildungsmöglich leiten für schulent-
iassene Mädchen  Das Ob-rlnzeum mit dem Seminar ist alles sonst
ist nia,ts da, was mitunter sehr mittelinätzige Städte darin bieten, das vet-
mag wohl Wiesbaden nicht. Es ist einzig und allein für akademischeErade

eleganten Charme zugeschnitien, weniger jedoch für das prosaisihe
wirtschaftliche Leben. Das sich auf dem Lyzeum aufbauende L-hrerimien-
seniii-ar, das mit einer Frequenzziffer non 8 bis 10 Schülerinnen pro Klafle
weiter erhalten wird, hat doch jetzt, da die späteren Anstellunqsmöglich-
keiten so gering sind ficper heute nicht mehr die wirtschaftlicheB-deutuna
die ihm scheinbar noch zugemesien wird. Was viel mehr zum sozialen« uf.
bau unstres Vaterlandes nottut , das ist der Familienaufbau durch eine
gut geschulte stauswirtschaft. Und sehr viele jung- Mädchen sehne, sich
nach einer solchen Ausbildung. Auch im sozialen Hilfsdienst soll di-
tn Zukunft verwandt werden. Das alles einzuführen ist aber nur möglich
durch ein geschultes Lehrpersonal. Eine dem Lyzeum angegl,edertegraues
.chule versolgt auch einmal einen ähnlichen Zweck. Viele Väter hoffen, da'z
dann Wandel geschaffen wird. Sind eben keine Institute zur Ausbildima
Hauswirt schasilicher Lehrkräfte vorhanden, so sollte man wenigstensden-
lenigen aushelsen, welwe aus Mangel an llnt -rftiltzung abgebaut haben.
Auch gründe man ein Ausbildungsinftitut für den sozialen Hilfsdienst, wie
Vwikes divnkfurt schon langst geschehen ist zur Eesundung des deutschen

Die Morgen -Ausgabe umfaßt 18  Seiizn
Hauptschriftleiter: H. L ektsch.

verantwortlich für den politischenTeil : F. Günther;  für de» linier»
?■ ^ oF e 'l ö,0c jji tür de» lokalen und provinziellen Teil,sowie GenchtSiaal imb Handel: W. L tz; für o>e Anzeigen und Üiskiamei;>

„ ©• Dornauf,  sämtlich in Wiesbaden.
Drucku. Verlag derü . S che ll «aber sichen Hofbuchdruckerei In Wi-sbaden,

Sprechstundeder Schriftleitung 12 bis 1 Ubr.

Unsere Okfober - Aiurehnfe
Nacnstehend ein kleiner Auszug von dem, was wir bieten!

PameupMäZ'
hmrrn iT.Tir .TnnT!1; rrnffn wi  r.;i»,tt

sind von
besonderer

Preis¬
würdigkeit

Kleiderstoffe
iiiiiJimiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiibiiiimimnimT

Lodenartige Kleiderstoffe, äußerst dauerhaft , cn 00
i.  Sport , Straße u. Haus, doppeltbr. Mtr. Ü3.

Kleiderstoffe , doppeltbreit , in schönen ns 00
Streifenmustern . Mtr . ü9i

Moderne Karos in schweren Quält - CC 00 n»  00
täten , doppeltbreit .' . . Mtr . QDi u. tzlj,

Kostümstoffe , engl. Art , nr  00
ca. 140 cm. breit . . . . . . . . . Mtr . Ifl.I Bessere Kleiderstoffe,wie:Garbadme , Velour de laine , Kammgarne etc . etc.

in allen mod. Farben , sehr preiswert.

^ m rmT .77.-t.i!rmTii ~iTTTTiV??cm%T\
S Serien garnierte Dameubüle hervorragend billig.

Tpr,ArSeii eJj , Serie II : Serie III:
h «? ® 5 « . “711©  m,, “7145 Mk.

Moderne Tucfemützen für Damen u. Backfische gh  50
in allen Farben . L 7V,

Samtformen Stück 65.— u. 39.50 Helle Fiizformen ' Stück 65.— u. 45.—

Seidenstoffe n . Samte
mIi,H.UiTHi■.1JT»mm TimH'iIT'n!T.,1,11II111i!1JMTilIIt ffm-

Herren -Arllkel
TiTTirmiTiii ii uiiiinuiiiii iiiiiiin iiiiiuiiiiu.r.'nn

Färb. Oberhemden mit Kragen . . . . SS. _
Farbige Sporthemden mit Kragen . . 1S5 ._
Garnituren mit Kragen , Zephir . . . . 19 . 5©

Besonders preiswert!
Hosenträger . . . . . . Paar 5.75, 3 95, 1 .95

Papierwaresi
i'iniuiini.i..,iiiiuii ii iiiiui.ijii,iii.mnniii

1 Festen Oktavpapier , unliniert und liniert n 95
100 Bogen . * . (},

„Mein Erfolg“, 1 Mappe feines Leinenpapier , n 50
weiß, 25/25, mit Seidenfutter . . . . . . L

1 Posten Schreibblocks, lin . u. kar ., 50 Blatt n 95
stark . . jf,

Kassette Apollo ’ 13 25
25 Bogen, 25 Umschläge . L,

KÄSöWMG I
Habe mein

Fuhrgesdsäff
von Mauergasse 16 nach

wagemannsfraße 29,
3 . SS., Telephon 1Q1&,

verlegt . Halte mich meiner verehrten Kundschaft
auch weiter bestens empfohlen.

__ Emil Sdiemmly.
<&,« ft«. Nebenverdienst! fs4

Ausbau De* Existenz, Dauerndes hohes
Reelle Sache für alle Berufe passend.

waS » * Hause I Verlangen Sie Prospekt W . "2
w  öoifmtti « , Schkietzfuch 124, Dresse «. -.1. 1. 1

Preßglas
(feinste Schliffimitation)

Schüsseln , rund od. eckige Form
6.25, 5.25, 4.75, 3.75, 2.45, 1.75

Ein Posten Kompotts St . 98—78 a
Bierbecher . 1.75—1.45
Wasserbecher 2.95, gepreßt 1.95
Weinrömer , |— | V4 . . . . 3 .25
Ein Posten Milchgießer . . . 1.45
Alumin .-Löffel u. Gabeln St . L95

„ Kaffeelöffel 1.25

Maiisiiallwareii
letzte Neuheiten

in großer Auswahl.

M-.MMUIIU.IMM
m Steingut

Milchtöpfe (blau Zwiebelmuster)
2 1V2 1 V. V, V4L.

11.75 7.95 6.75 5.50 4.50 2.95
Ein Posten Schüsseln , eck. , St. 1.75
Ein Posten Schüsseln , rund,

Stück 1.95, 1.25
Salatieren , Feston , eckig,

4.75, 3.95, 2.95, 2.25, 1.45
Tassen , echt Porzellan,

m. Goldr . 6.25, m. bL Dekor 5.95

Tischdecken, gobelinartig , ■jn”
mit Fransen . Stück Jttii - "Mk.

1 Posten Tischdecken in verschiedenen nc
Mustern . stück / Q,— Mk.

Dekorationsstoffe , ca . 130 cm breit,
schwere Qualität . . . . . . Meter

1 Posten Schiafdccken nr
_ Stück  59 .— u. UUi Mk.

1 Posten Schlafdecken!
prachtvolle weiche Qualität , ca . | | E

150x200 cm , Extrapreis Stück iwi Mk. |

SÜ- Mk.

Außerdem große Auslagen in fast allen Abteilungen, kioo

BORMASS

Trltsota &en
mnniiVTun mmmnwmTrniTnTr

Herrdn -Normal -Hemdon , gute Merino- CO
Qualität . . 62.—, 3üi~ Mk.

Herren -Normalbeinkleider , g. Qual . 53.—, 43 .- Mk.
Herren -Futterhosen,  pr . Qual . . 49.—,45 .—Mk!

Damen -Schlupfhosen
prima Qualität . Paar 3i ~ Mk.

erstklassig schön , leistungsfähig ,Tmerimft ^ pm^ !̂ "," ,ra
| . Vertreter:
Iägaiss S Co M Adalbertstraße 36. Frankfurt a/M.

Kurzwaren
nn;Rin,i„iiim,.H,i.uiiiniimii!i

Strickgarn , schwarz . Lot 25 a
Stopfgarn, schwarz . Kärtchen 20 A
Miedergurt in Stücken v. ca . s/4 Mtr . St . 1 .95 x
Gummiband in Resten u. Abschnitten für n 95
, 1 Paar runde oder lange Halter . . . . Zi *

Sicherheitsnadeln , Mittelgröße . . . Dtzd . 60 A
Strumpfhalter für Damen u. Kinder Paar 95 a
Knopflochseide, in guten Schneiderfarben <c

Röllchen . ' jj] -Si

5080 Wen für ßrammopôi
bie neuesten Schlager in Tanz , Opern , Operetten, sowie

Quartette , Borträge neu eingetroffen.

Traugott Älautz, ^ »1«
^ */" ?."'?phun -Neparaturei , werden fachgemäß
und billigst ausgesühtt . Ersatzteile am Lager.

M ? Zahnjltelier
Telephon 2577 IDiesbaden Telephon 2577

ochroalbacher 5tr . 52, Gehe lOellritzsfraßs.
Sprechstunde:

von 9—5 Tlhr, Sonntags oon 9—11 ‘Uhr.
On den meisten Füllen

garantiert schmerzloses Zahnziehen
feinste Hold - nnd IKautschukarbeiten.

Sdionendste  Behandlung . - SfRäß. 9reise.

i t
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sehr preiswert!
Deckbett mit Ia  Halbdaunen,

garant. federdichtem Inlett __

Daunendeckbett , mit Ia Füllung
und garantiert federdichtem jjjj ) __Inlett . . • • • *

" " “ ' Ta - , 280-

^Mk ' ^ SO—, 12S— 130'1Tl _®a 'Z!Federn Mk. 30.—, 20.—, 16. ,
Halbdauuen _ _Mk. 55.- , 45.- . 38 .—
Daunen . - Mk. 115. , '** •_
Inlett . • Mlc. 72.—, 60 . . 33.

WWWKlW
für d>« 41. Woche vom4. bis 10. Oktober 1020.
250 g Zucker, fein zum Preisev. 120 Ps. die 25 g

126  ijfffffSKe . zu 5008 - « « • * 12° |in Pakten zu 250g - 11» W* * Z60s

w, w , dn 1. i ' SÄ ? « »* »
, 9MfU » » * !' >- D-I-

- °SftÄlSil * t « gs,
teilungsstellen gegen Vorzeigung der MüQlatte
und de» Haushaltrausweises.

Mitteilung. _ , , .
Fleisch. Im Lause der Woche erfolgt noch besondere

Bekanntmachung darüber.
Wiesbaden , den 3 Oktober 1020.  Der Magistrat.

"Ausgabe neuer Nührmittel-
und Brotkarten.

Beginnend mit Montag, den 27. ^ ember ds. IS.
werden im ehemaligen Museum neue» rot-• unb » tot
zusatzkarten(M), sowie neue NahrmUtelkarten, nnt den
dazugehörigen Gegenkarten, auSgegeben und zwar.

s) im 2. Stock, Zimmer 43/45, für Haushaltungen
mit NamenSanfangSbuchstaben:_ v̂. . Hu 4»>utt»

Matratzen . .
aus eigenen Werkstätten

SeegrasmatratzenMk. 450.—, 285.—, 178 —
Wollmatratzen

Mk. 550.—, 400.—, 330 .—
KapokroffitratzenMk. 975.—, 850.—, 700 .—

— Roßhaarmatratzen —
beste Ausarbeitung

Wolldecken — Steppdecken
Betten-

Spezialhaus

—• Steppdecken —

Budidab

S *S ! Mahagoni, Rüstern , Birke
Mk. 11750.- , 9750— 7500 -4Ä_

Weißlackierte^ de^cdränke,
Spiegelseüräekc, Wäscheschränke

Wascfetoile*t»ii, Kommode»,
Wickelkommoöen, Nachtschranxe.

“ ■ Wiesbaden,
4 Bärenstr . 4

Metallbetten Mk. 650.—, 4̂ 0. , 3 .
Metallbetten, einf. Ausf., Mk 8— ->■
KinderbettstellenMk. 425, 330, 230 ^ 5
Hollbettstellen Mk. 425.-, -75.-, 180._

Msr §en Montag , den 4. Ottober . vorm.
91/2  Uhr beginnend , versteigere ich zufolge Auf
trags in meinem Bsrsleigerunssloral

Luisenstratze 43
dahier

nachfolgend verzeichnetes Mobiliar öffentlich>
freiwillig meistbietend gegen gleich bare Zahlung^

Am Montag , den 4. Oktober,
vormittags9 Ubr besinnend,

versteigere ick zufolge Auftrags tn mernem Ve
steigerunsslolale

A—Bo Montag, 27. Sept.
Br—B Dienstag, 28. „
K—G Mittwoch, 29. „

H Donnerstag, 30. „
J—K Freitag, 1. Olt.
L—Mo Samstag, 2.

Mn— <2 Montag, 4. Olt.
R—Sa Dienstag, 5. „

Sch Mittwoch, 8. „
Se—V Donnerstag, 7. „
W—Z Freitag, 8. „
A—Z Samstag, 9.

b) im 1. Stock, Zimmer 38, für Anstalten, Hotels
nfw. mit HaushaltSansweifen:
Nr. 50  000- 50160 Mittwoch, den 29. Sept.,
Nr. 60 161—50 300 Donnerstag, den 30. «epr.,
Nr. 50 301 und weiter Freitag» den 1. Oktober. |

Die Ausgabeschalter find geöffnet Werktags (auch
Samstags) von 8—12*/, und 3—5 U Uhr.

Vorzulegen sind bei der Ausgabe:

de- Haushalts befindlichen
Verbraucherkarten für Vrot und Brotzusatz M.

Me Gegenkarten (mit rotem Strich) |t»b g
Anmeldung zur Kundschaft bis spätestens 11. Oktober
bei den gewählten Lieferanten abzugeben. Jeder Haus¬
halt darf für Nährmittel b-zw. Brot nur I- einen

itmg E **SS ' o5»

sckristsmäßig mit der Nummer des Haushaltsausweises,
dem Namen und der Wohnung des Haushaltungsvor-
stemdes(bei Brotznfatzkarten (M) m>t dem Namen der
bezugsberechtigten Person) ausgesüllt smd.

Zum Zeichen der Anerkennung der Kundschaft
fmk*» die Lieferanten die erhaltenen Gegenkarten mit
ihrem Geschäftssternpel?u versehen und buie zur amt¬
lichen Zählung und Abstempelung auf dem ehemaligen
Museum, Zimmer 43/46, vorzulegen und zwar.

Rälrmittelkarten am II . und 12. Oktober -
Brot- u . Brotzusatzkarten(M) am 13. u. 14. Oktober.

Tag und Stunde wird jedem Lieferanten durch daS
Lebensmittel-Verrechnungsamtbekannt gegeben. Zu-
»leick mit dem Vorlegen der Gegenkarten ist eine
schriftliche Aufstellung (in doppelter Ausfertigung)
übet die Zahl dieser Karten einzureichen. Vordrucke
für diese Aufstellung gehen den Lieferanten Al.

»iekeranten sind verpflichtet, die alten Kunden-
karten bei Endbelieserung einzuziehen und zusammen
mit den in ihren Händen befindlichen Gegenkarten im
ehemaligen Museum, Zimmer 68, objuseben.

heb für den kommenden Winter genügend mit Rob-
b" "SLN . «? ' - S >», 3.» « - . >-»>» > »”»

m 'S,S !SSXT i.  Di » «

Bekanntmachung.
den 4. Oktober 1820. vorm. 11 Uhr,

versteigere ^i'cĥ in » otzheim(Oetfabril) WÜhelminenstr
ca.3000 Stück Aeißbi-chotlanne« weg. verweig. Annahme
öffentlich gegen Barzahlung. Versteigerung bestimmt.

Wi-Sbade«. den 2. Oktober 1920. _
Eikrt. SerichtSvolttieber. K.-Fr.-Rma 10.

1 aut erhaltener Stutzflügel
mit S «»»I. Marie Worner. s »n>-i -°»"i.
Dresden. 1 fast neuer » affe « ,
schrank, >«in-«. l A»-ri.»tl,». -eh»
Stühle . 10 verschied . Teppich «. 2 Wette
mit Matratzen. 1 einz. Roflhcarmatratz.
1 Frisiertoilette . 1 Trumeauspiegel . 1 Ssia.
1 Sessel. 1 Chaiselongue, verschiedene
Spiegel und Bilder . Fenster, und Tür-
portieren, div. Decken. 1 tadellos erhalt.
Badeeinrichtung, versch. Uhren.
2 Säulen , runde, viereckige. Spiel - und
grinrttilcke 1 Zweitür. Kleiderschrank.
Eirund Fliegenschrank. diverse Oesen
darunter 1 erstklassiger Amerik. Dauer,
brenner. verschied, «üster und Pendeln.
1 Kücheneinrichtung. 1 Flurgarderobe.
1 Nähtisch, versch. Kleider-u- ObstgesteNe.
1 Gasherd u. Schuhschrank . 1 Stehleit - r.
1 Dezimalwage . 1 Damenfahrrad und
verschied. Küchengeschirr.

Besichtigung jederzeit.
Wiesbadener Aultionshcms

Willy Wink
Auktionator und Tarator

(handelsgerichtlich eingetragen)
Luisenstraße 43 Wiesbaden Telephon 5207.

Mrsssr-
gegen

Katarrhe
Schutt-m*fk*

igerunsslokalr

Neugasse 22
aus einem Herrschaftshaus nachstehende sehr gut
erhaltene Gegenstände: . ,

i. 1Nutzb..Schlafzim. E,nr>cht.
bestehend aus 1 Sviegelwäscheschrank. 1 Kleider-
flranJ . 2 Waschkonsolen mit Marmor . 2 Nacht-
schränken mit Marmor 1 Frisiertoilette, sw
Muschelbetten mit Svrunsrahmcn u. Roßhaar

2. 1 eleg . Eobelm -Garnitur,
bestehend aus 1 Sofa u. 4 Sesselm
g i elegante Dielen -Garnnur
bestehend aus 1 Tisch mit Glasolatte . 1 Bank
und 2 Sesteln: -

4.1 Nu ^ b . -Ealsn -Wrnrrchtung,
bestehend aus 1 Damen, chreibtifch l8eck , »
1 Salonlckrank , 2 Hocker und 1 Tevv ' ch. mner
1 Rußb.-Bücherschranr mit

Bleiverglasung,
1 Nußb-Bertiko. Kleiderschr-nke. 2türig. Nußl.
Tische(4eckigu. oval). Stuhle . 3 eleg, Ch s
lonaues. einzelne Betten mit Rottaarmatratz.
1 Bettsofa. Balkonmöbel. Klernmooel aller Art
iS .« -»de-, «W«- “ »SIS;
sowie eine große Partie Haus- u. Küchengeräte
silberneu. versilberte Bestecke
und vieles hier nicht genanntes j

öffentlich freiwillig meistbietend gegen Barzablunä
Beflchttnung vor Beginn der Anktron.

_struinplwai ' e*

CSFlU'HiiEcÄimmstr.

Neflchtinung vor SJtgnro»» . .

M « MM.
M«^i»notor und Tarator.

Montaa . den 4. Oktober,
veSre°'kL' züfS"'SragsN'me« ^ r.

82 WeUritzstratze 22

MMAMZ

mmm
Iw °renT u Elektrisch Oelgemälde u, a, Bilder,
Nivv- Deköratians- und Aufstellsachen. Tisch- und

WMMMM

MZLMZM
i- and, Faller ^ undehuttê w « urzwaren

freiwillig melltbietend gegen Barzahlung,
Besichtigung am Tage fcerjuftion.

Auktionator und Tarator.

m. Irf.afissett von 9—12 ptm - 3- 6 Ubr nachm" Ml O

Georg
Auktionator und Tarator^- Televbon 2448J

aßet bereitet zwei Rechtskandidaten auf das .
mrütische Dottoreramen vor/^ Aarstrabe 12. >

m Mmiilieil.
im Aufttage des Testamentsvollstreckers des?̂

t \iMm  MMskdlers 3 . W . MR

am Mittwoch, den 0. Ott. er.,
»oxmUUtt«V . "*» ,n  “ m *"•
steigerungsfoale

AWM « 61t. A,
Zum AuLgebot kommen:
Ca. 22V Gemälde aller und

m'od. Meister, Aquarelle, Stiche,
Zeichnungen, Miniaturen usw.,

aroste ital. Fayence-Vasem. Sockel,
^ Höh« der «asc i .M Höhe des Sockel» 1 m,
div anttke und andere Möbelstücke,

Spiegel. Uhren, Metall-Grnppe» «nd Statue».
Bücher und dgl. mehr.

am DieiMck-, deu5. Wi.» ^oii 9 2.

Wilhelm Helsrich,
Auktionator u«d beeidigter  Taxator.

Telephon 3041. Schwalbach« « ttatze 23.

Reparaturenfl .n c/"'VinT) 9werden schon jetzt
zu Weihnachten

angenommen.
All ® Ersatzteil®

vorrätig.

SpSelwarerabaus j

Puppenkönlfs
Mark 4«tra » e d.

Guter Kauf!
Vorzügliche

Zigarren-Spezialgefchäft

Boal,

MSZÄT
igiSet Franz.Ratwein
ein prächtiger Tischwein

neue Sendung
L/i Flasche Mk. 9 .50

Lit«r Mk. 12.—

1!1!RM -W»
(weiß)

ein vorzüglicher Tropfen
x/x Flasche Mk. 12.—

Liter Mk. 15.—
garantiert naturrein!

ohne Glas und Steuer,
bei Mehrabnahmebilliger.ft.Kciemno
3 AlbrecMstr . 3.

Neue Telephon -Nummer:1750,
Fr.ThielNachf

Koblenbandlung.
Kunden weroen noch an.

genommen Xleistckr»8e
im Laden u 1
itraße 36. 1. Etage rechts. ■Televhon43SS.

Brennholz und
Anzüubsholz.
Holzwvl e und

Handleiterwaeen
liefert frei Haus be, Be¬
stellung von mindesten»>
5 Itr . 11351

SB. Gsil Wwe ..
Biebricha. W>., ,

Telephona nschluß Nr 13J

Ausrvahl
in

Näheres bei .Bender -1. Stock. Telephon 10^

MsMikWI
alle Größen nach Blaß. ■

Enstav Mollath,
Mi  LUedrichjtraüe 4»
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Größtes Unternehmen Mitteldeutschlands für Wäsche-Ausstattungen.
Spezial-Abteilung:

Wäsche-Ausstattungen — Damen-Moden.

Ab heute Ausstellung  !
neuester Modelle erster Häuser

und eigener Schöpfung.
Täglich Eingang von

Herbst -Neuheiten.

kompletter

Braut -Ausstattungen.
Angefertigt in eigenen Ateliers
unter fachmännischer Leitung.

Wir bitten um Besichtigung unserer Ausstellung für die Festwoche
in unseren Schaufenstern in der Kirchgasse und Friedrichstraße.

Beckbardf , Kaufmann & Co. 1154

Alleinige Verkaufsniederlage für Wiesbaden der Firma Nassauische Leinen-Industrie J . M. BAUM
Sehe Eirehgasse u. Friedrichstraße — Telephon Nr. 854 — Ecke Kirchgasse u. Friedrichstraße.

ärrrnTfTiiiTnTiT¥TTTm fc* iiiiiin M̂ » « i» mii ii n ii iäiTim ifmn i m TiTitimTmvvTmTiTmmTT !rmTmTmTiiTTTh

. Leihhaus.
Montag , den 18. Oktober, vormittags S «hr an-

fangend, Versteigern«- der verfallenen Pfänder (nur
Gold- und Silbersachen u!w.). F203

®« W. «eihhanSverwalrtmg.

Nachlaß-Versteigerung.
Mäg,5.Oft.n..mm  S'Uu.nachm.2$ Uhr
ansangend. versteigern wir im Aufträge des Nachlaß-
pslegers u. a. in uns. AuktionSfälen

Nr. 3 Marktplatz Nr. 3
nachverzeichnete gut erhaltene« Wobiliargegenstände als:

l PWM 'PiMIio SS»Ww,
I BÄ« iKchWg. uLZT' *•
1W »M eraaiiLM « « ,
8 Mahag. -Betten, Mahag. »Kleider, u. Weißzeng-
schränre, Mah.-Waschkominoven Nachttische, Mahag.»
Kommode«, Mahag. »RoUpnit, Mahag. »Büfett,
Mahag. . « nSzieh», runde-, ovale», Viereck.-, Ripp-,
Banern» und Nähtische, Mahag. -Rohrstühle, Gold¬
spiegel mit und ohne Trumemr, Bilder, Salon»

. garnitnr, best, aus : Sofa «. 2 Sessel mit Pliisch»
bezug, Nipp- und Dekorationsgegenstände, silb. und
versilb. Lnxns- und «ebranchSAtgenpändc» » «stecke,
Lüster für Gas- u. elektr. Licht, dreifitz. Kinderschaukel¬
apparat , Schlitten, 1 Petz, Reise- oder Autodecke,
Stehleitern , Eis schränke, Phonograph mit Walzen,
Gesindemöbel, Küchenmöbel, Glas, Porzellan, Küchen-
und Kochgeschirr und vieles mehr

Meistbietend gegen Barzahlung.
Beruh.Mtm«nd CEmif MterMyer,

Auktionatoren und Taxatoren
Büro «nd Auktionssäle: Rr. 3 Marktplatz Rr. 8.

Telefon «584. Telefon «584.

Versteigerung
Bar -Einrichtung

Dienstag, de« 5. Oktober ISA), vormittag» IS » hr
anfangend, versteigere ich im gefl. Aufträge die gesamte
Bar-Einrichtung, auch für Cafs-Einrichtung sehr ge-
eignet, in

Mainz, Schottstratze 6,
insbesondere: 10 elegante Sofas, 4 HI Tische, 6 runde

Marmortische, 1 Büfett m. Marmorplatte , Messing-
stangen, 1 Gläserschrankm. Spiegel, 7 Abteilungs-
wänbe mit Berglasung, 6 Korbsessel mit , Kissen,
18 Wiener Stühle, 1 hochelegantes Piano , 3 elektr.
Beleuchtungskörper, mehrere Portieren u. Vorhänge
mit Messingstangen, Wein-, Champagner- u. Likör-
gläser, 1 Eisschrank, 1 Gasherd mit Tisch, diverse
Porzellan , u. Glassachen, 1 gr. Germane-Füliofen,
2 Kokosläufer, mehrere Dienstbotenbetten u. v. m.

freiwillig meistbietend gegen Barzahlnug.
Die gesamte Einrichtung ist beste Friedensware u.

sehr gut erhalten.
»sichtig «»- :

fteigerung.
1 Stunde vor Beginn der Ber-

Fp
Leopold Ullmmtn, Mainz,

Auktionator UN» Taxator,
Telephon 104. ehristophstraste21/,,.

Unsre Kanzlei befindet sich vom 4. Oktober ab

Wilhelmstraße1
Ecke Rteiastraße— im Neubau der Dresdner Bank.
Dr. Beres und Dr. Müller

Rechtsanwälte. F264

Geldsdiränke auf der Messe!
Wir stelien aut der Frankfurter Messe im

Hippodrom, Staad 8078/8079 aus und empfehlen
Interessenten unsere Modelle mit den neuen
Siehermegeeinriobiungen.
w. F. Peltz , Geidschrankwerke,Düsseldorf.
Vertreter kür Wiesbaden : Friede . Kar « Bender,
__ Wiesbaden. MoritzatraSe 28. Tel . 1033.

Färberei - Annaiame von *
Bheinstr. 56, 2. Et. Gehr . Rover Rheinstr. 58,2. Et.

(Langjährige Leiterin der Filiale Rheinstraße ).

Preiswerte , molligeWinter -Mäntel
warme gute Stoffe , helle und dunkle Farben , elegante Formen

290 590 775

Mantel- und Straßenkleider
mit Plissee - Röcken

675 375 245

Jacken-Kleider
moderne fesche Macharten aus guten Stoffen

475 169

Wohlfeile Wintermäntel
gute solide Stoffe
in vielen Farben ZW

cS #/7fm
K170

Erhöhung des Einkommens
b.<d., MdI EÜ-lilhl 'HI

Sofort beginnende gleichbleibende Rente für Männer
beim Eintrittsalter (Jahre ) : 60 55 60 65 70 75

jährlich % der Einlage_ 7,24g 8,244 9,612 0 *49« 14,19, 18,120»
bei längerem Aufschub der Rentenzahlung wesentlich höhere Sätze.

Für Frauen gelten besondere Tarife . F172
Vermögenswerte Ende ISIS ; 136 Millionen Mark.

Tarife und nähere Auskunft durch
Chr. Limbarth in Wiesbaden , Kranzplatz 2.

Einstweilen noch markenfrei

beste Qualität , von hoher Heizkraft,
— für Herde , Oefen und Zentralheizungen —

sowie die beliebten

Koksbriketts
offeriert

Wilhelm Weber,
Kohlenhandlung

Büro : Wellrifzstrasse 7.
Fernsprecher 807.

HASSAUISCHER KUNSTVEREIN
UND WIESBADENER GESELLSCHAFT

- 1 FÜR BILDENDE KUHST. [-

OKTOBER 1920

HERBST¬
AUSSTELLUNG.

KOLLEKTIONEN VON r-297
CHRIST . ROHLFS , SCHMIDT -ROTTLUFF,
PAUL KLEE , CHARLES HOFER , ERICH
BRILL , GERTRUD ULMANN UND AND.

NEUES MUSEUM , WIESBADEN . / AUSSER
MONTAGS TÄGL . VON 10- 1 UND 3-5 UHR,
SONNTAGS VON 10—1 UHR GEÖFFNET.

Ausstellung
Sie Kausfrau und ihr Arbeitsfeld

Villa Paulinensfraße 1.
Da die Ausstellung nicht verlängert werden kann,
weil andere Verpflichtungen rufen , so soll auf
Wunsch am Sonntag ! tmi Montag : die Aus¬
stellung , anstatt bis 6 Uhr abends , bis 8 Uhr

geöffnet bleiben.
Eintrittspreis von 6 bis 8 Uhr 1 .— Mk.

Schluß der Ausstellung : Montag : abend
8 Uhr.

A. Elbers.

Grosse Gelegenheit!
6 Paar SchnärriemeH ä 20 H — 1.20
1 Paar Hosenträger 1.—, 2.—, 3.—, 4.—,  5.—
1 Taschentuch , I . engl . Qual .,

per Stück 2.—, 3.—, 4.—, 6.—
Seifen, I. Qual ., f.Toil., St . 3.—, 4.—, 5.—, 6.—

„ I. „ d.Wäsche ,, 3.—, 4.—, 6.—. 8.—
Parfüm , hervorragende Qualität,

Flasche 3.—, 4.—, 5.—, 8.—, S.—
Eau de Cologne, hervorragende Qualität,

Fl . 6.—, 8.—, 9.—, a. in */«-, V«*. Vx-L.-Fl.
HBuminium.

Kaffeelöffel 5« H , 80 H
do. geschl., pol., 1.—,1 .25, m. Blumenstiel

Esslöffel u. Gabel 1_
do. geschl ., 1.50 u . 1.85, m. Blumenstiel

Kinderlöffel u. Gabel, geschliff . , poliert , 1.26

Achtung! Gasanzünder
per Stück nur 1.86.

Steine dazu vorrätig zum Selbstaoswechseln
per Stück 55 Pf.

Verkauf an jedermann ! Es wird Deutsch
gesprochen ! Beachten Sie die Auslage!
Matson Racine!

Wiesbaden
Am Römertor 4. Telephon 2882.

Illt ll. Billig  Lina Kiefer-Buschardt
Kein Laden.

Weiß- und Manufakturtoaren
Totzheimer Straße 42, Part.

Nur für Friseure und Wiederverkäufer!
Toilette-u. Rasierseifen, feinste Parfüms etc.

aus der Firma L. Plassard - Paris.
R . Poifevin , Rathausstr . 10 . Tel . 5223.

Sdianheit dir Büste
erhält jede Dame durch meine orien¬
talische Büstenpillen . Unschädlich,
Garantieschein . Eine Sendung 12 Mk.
Schnellen Erfolg erzielen Sie durch
gleichzeitige Anwendung v. Büsten-

trern . Vollständige Kur 58 Mk. Versandhaus
Gurtski , Berlin W. 2/21 , Grolmanstr . 37. F ItiS

V %
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OroLts am Platze

Beste Qualitäten.
Überzeugen Sie sich von unserer Leistungsfähigkeit.

Vornehme Geschmacksrichtung. Billigste Preise.
Neue Herbst -Mäntel 95 -*^ 950«
Neue Winter -Mäntel 125 «w, 1800 -«
Neue Plüsch -Mäntel 650 « « 3200«
Neue Pelz -Mäntel 3500 « t*25000«
Neue Kinder -Mäntel 45 «bis 450«

.«Jacken -Kleider . 250 « w»
Mantel -Kleider . 375 « u»2400«
Taillen -Kleider . 175 « bis  2800«
Moderne Capes _ 675 « b»2400«
Kleider -Röcke . 39 « bis 375«

K165

Jvwfanc Kmt  r
behandelt man am besten mit

Xctm„Orcftidee-facfca“
'Suh  ML. T.— , Tops ML. 14.—

[Krem Orchidee-Sxtra ist fetthaltig, trotzdem
auf der ßaut nicht sichtbar, verleiht ihr aber

einen zarten, sammetweichen ßauch.

UautglanLa. JCautcete
beseitigt JCfCIM ScTt

TuLo ML. 3.— u. ML. 5.—
DCrem 9eri roirkt auch besonders angenehm
gegen das lästige trennen und Spannen

der fiaut nach dem Rasieren.

Df. M. MersLeim,
tNssö«uien, >"«» k

Wühdm&tcafe 38. Stmspr. 300T. j
- - — j^ sam

extra solide gebaut
liefert zu billigsten Preisen die

Leiterwagenfabrik Klaus, G. m. b. H.
in Niedernhausen i. Taunus.

Verkaufsstelle für Wiesbaden:
Frorath üachf », Kirchgasse 24.

xxxx xxxx xxxx xxxx xxxx xxxx

Elegante Hera
decken ihren Bedarf in meinem
Spezialhause, in dem Gewahr
geboten ist für fachmännische,
reelle und preiswerte Bedienung.

X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
xxxx xxxx xxxx xxxx xxxx xxxx

Sacco - u. Cutaway -AnzOge,
Paletots :i Joppen u Hosen.
Spezialität : Lodenmäntel u.
Capes f. Herren u. Damen.

Eleg. Maßanfertigung. Meterw. Stoffverkauf.

Bruno Wandt,
Wiesbaden , Kirchgasse 56. 1M5

X
X
X
X

Bietelle« s-B« «
LotzHeimer Straße 2V Telephon 2156

Übernimmt Lastauto -Transporte jeder Art.
sowie Ein - u. Ausladen von Waggons.

|Verlangen Sie überall die bewährte
Jronen-?apien»äsche“

Fabrikat der Firma
EphsS  Toeil

Koin-Ehranfeld,
Jedes Wäschestück

trägt die Firma und
die Schutzmarke „Krone“. F80

Wiesbaden.
G. m. b. H.

Karosserie - und Fahrzeugbau
Kraftwagen :: Reparatur -Werkstätten.

Scbiersteiner Straße Wiesbaden Fernsprecher 5969.

Aleinvertretung für
Rheinhessen u. Nassau der

Gemeinschaft Deutscher Automobilfabriken
4a . Di

Clo
BreDirabw.

Hohlen , Koks , Briketts , Brennholz
Büro : Yorkstrasse 4 Lager : Dotzheimer Straße 95

Telephon 3147 (gegenüber Loreleyring)
empfiehlt sich zur Belieferung der

neuen Brennstoffkarten.
Ia trockenes Buchen -Scheitholz , ofenfertig u. für Zentralheizungen,

sowie Änzündeholz , fein gespalten , billig._1072

Waltea»
Efinvieiibeyff

JnstallationsgeschäftFür
JBlelatrotecfvniK

Beleuchtungskörpern
Heiz -u .Hoch -Apparaten

Anfertigung von
seidenen Lampenfchirmen
noch eigenen u.gegebenen .Entwürfen

Wiesbaden
langgas « elS

Telefon:

4» 4» «» 4* 44 4»-4» 0» 4»"

Bestbewährte Mittel gegen sämtliche

Haar- und Hauterkrankuigen
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiMiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiii

sind Geheimrat  Dr . med. Loeb’s

flüssige medizinische Seifen.
iiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiimimiiimiiiiiiiiiiiiiimimmiiHiiiiiiiimimmtimiiiiiiiiiiiiiimii

Zu haben in allen Drogerienu.Apotheken.

Deutsche Sanitätswerke Generalvertreter: H. Simon,
FRANKFURTa. M. WIESBADEN, Steingasse 31.

== Muster auf Wunsch. Fernruf 3917.

? M n flAtfoit -Tabtetten gebraucht■ l aBSSlUBli man mit bestem Erfolg
gegen Nervenschwäche, Ermüdung und

■ Angstgefühl. Preis 15.—Mk.Alleinverkauf:
Schützenhof-Apotheke, Langgasse 11. 683

Patente aller Kulturstaaten.
Idealer Korsett-Ersatz mit allen
Vorteilen, aber ohne die Nach¬
teile des bestsitzenden Korsetts,
macht schlanke, elegante Figur,
stützt Leib und Rücken,
ohne sonstwie zu beengen. Dis
weltbekannten, von keinerlei,
Nachahmung auch nur an¬
nähernd erreichten Erfolge
unserer für Gesunde wie Kranke
gleich wertvollen Erzeugnisse
beruhen auf der genauen Be¬
rücksichtigung jeder einzelnen
Individualität. Illustr. Broschüre
und Auskunft kostenlos durch
das Kaiasiris - Spezialgeschäft,
Wiesbaden, Wilhelmstrasse 4.

Telephon 4258.
«« ~ ~~

werden nach den neusten Formen

9 umgepreßt ©
Kürzeste Lieferzeit. — Tadeil. Bearbeitung.

Billigste Preise.

Hut-Umpreß-Anstalt
Fr. Mtngenbach. Laden Klarenthaier Str.5.

Gebrochene Maschinenteile
jeder Art und Größe, aus allen Metallen, werden durch
autogene Schweißung sachgemäßu. schnell repariert.

Apparatebau Taunus, Biebricha. Rh.
FrledrichstraBe 19. Telephon 567.
Annahmestelle für Wiesbaden:Wagner, Albrechtstr. 4;

Habe in großer Auswahl anzubieten:

Flügel-Pianinos!
Harmoniums

auch mit eingebauten

Kunstspiel-Apparaten.
Nur beste Qualitätsinstrumente.

Vorteilhafte Preisstellung.

Heinrich Schütten
Wilhelmstraße 16. 1023,

empfiehlt

Erstklassige, deutsche
Schreibmaschinen

Müller , Bertramstraße 20. Telephon 4851.

Dürkopp -Fahrräder
Zubehör-Ersatzteile, Pneumatits, Taschenlampen,
Batterien, Feuerzeuge empfiehlt zu billigsten
Preisen

Liibke. Wellritzstraße 39.
Reparaturen fachmännisch, prompt und billig.
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Elegante Flausch -Mäntel
- allerletzte Neuheiten ■' :..̂ 3

in vielfältiger .Auswahl bei niedrigster Preisstellung vorrätig

MantelkleiderJackenkleider
Konfektion

1̂ 1Spiele and Rätsel
Schach.

Bearbeitet von R. Wedesweiler.

118. 0. Nem«

abcdefgh
Matt in 3 Zügen. (Gehaltvoll und doch nicht allzuschwer.)

Weiß: Kg2, Tf7, Lbl , Be7, f2, g3, h4;
Schwarz: Kh5, Dh8, Lf6, Bc6, d7, h6.

Aus dem Wiesbadener Schachlebenc
Die Simultanvorstellungvon Dr. Grüner am 21. 9., bei

welcher er gleichzeitig gegen 19 Gegner kämpfte, endete
für ihn mit einem vollen Erfolg. Dr. G. verlor nur an
2 Brettern gegen die Herren Prof. Petersen und Jäger,
während er 16 Partien gewann und eine remis machte.
Die Gegner waren größtenteils dieselben wie bei dem Simul¬
tanspiel des Herrn Dr. Hartlaub 14 Tage früher; das Bild

des Kampfes aber war ein ganz anderes. Die Spielweise
beider Simultanspieler ist grundverschieden, ein scharfer
Gegensatz von Kombinations- und Positionsstil. Hartlaub
erstrebt Angriff um jeden Preis und Entscheidung möglichst
im Mittelspiel, im Endspiel fühlt er sich beinah unbehaglich.
Grüner sucht Stellungsvorteile zu erringen, um etn günstiges
Endspiel zu erlangen. Dementsprechend waren die Simul¬
tanpartien Dr. Hartlaubs lebhafter und für Zuschauer, die
sich an gewagten oft abenteuerlichen Kombinationen er¬
freuen wollen, reizvoller. Dr. Gruners Stärke liegt in seinem
klaren Positionsblick und in energischer Endspielführung.
Wie er es verstand, in scheinbar ausgeglichenenStellungen
einen Weg zum Gewinn zu finden und in zähem Endspiel
von Brett zu Brett den Sieg zu erringen, war eine vor¬
zügliche Leistung. _ _ .

Die Versammlung von Mitgliedern und Schachfreunden
am 25. d. M. hat den „Wiesb. Schachverein“ wieder neu
ins Leben gerufen. Allseitig war der Wunsch, den viel¬
fachen Anregungen von innen und außen Folge zu geben
und eine gesteigerte Vereinstätigkeit zu entfalten zur Ver¬
tiefung und Verbreitung des königlichen Spieles. In den
Vorstand wurden gewählt die Herren: Kaufmann P. Molineus,
Biebricher Str. 17 (F. 2080), 1. Vorsitzender; Baumeister
E. Maus, 2. Vors.; Redakteur J . Hünecke. Kassierer und
Schriftführer; Rentner Habermann, Spielwart; Lehrer
R. Wedesweiler, Beisitzer.

Es ist täglich im Vereinslokal „Cafö Maldaner“ Spiel¬
gelegenheit; regelmäßige Vereinŝ pielabende finden statt
Mittwoch und Samstag von 8 Uhr ab im gesonderten
Raume. Gäste stets willkommen. Neuanmeldungen nehmen
die Vorstandsmitglieder und die Schachspalte entgegen.

119. F. Temme.
Weiß: Ke8, Tfl , Lb8, h3, 8-4. Bd2, e4;
Schwarz: Ke6, Thl , Lh6, Sb2, Ba4, d6, e2, f5, h2.

(Matt in 2 Zügen.)
(Das Erstlingswerk eines unserer eifrigsten Löser; es

verrät Gestaltungskraft und Positionsblick, doch ist die
Ökonomie noch wenig gewahrt.)

R äise L
Ketten rätseL

Haus, iSltz, Berg, Zeug, Wand, Stein, Tier, Bild, Geld,
Park, Brett, Schloß, Weg, Bar, Spiel, Rand , Mann, Schrank,
Haft, Tür, Werk.

Aus obigen 21 einsilbigen Wörtern sollen 20 zweisilbige
gebildet werden, sod iß immer die Schlußsilbe des, einen
Wortes die Anfangssilbe des folgenden bildet.

Kapselrätsel.
Ein deutsches Städtchen schließet ein
In sich ein türkisch Wort,
Ein türkisch Amt bezeichnet es,
Du rätst es wohl sofort.
Sowie man erst das Städtchen hat
Und Kopf und Fuß ihm streicht,
Ist auch des Rätsels Lösung schon
Im Augenblick erreicht.

Lantweehsclrätsel.
Mit i kennst du als Pflanze es,
Mit n macht es dir Schmerzen,
Mit e soll nehmen es von uns
Den Druck von unsern Herzen.

Nur wer die richtigen Lösungen sämtlicher Rätsel einsendet,
kann damit rechnen , seinen Namen in der nächsten Sonntagsnummei
veröffentlicht zu sehen. Die ersten zehn Löser werden berücksichtigt.

Auflösungen der Rätsel in 4SI.
Rösselsprung: Der Rösselsprung. Ein Rösselsprung—i

merk dirs mein Freund! — Ist dann allein nur richtig.
Wenn gleicher Sprung den Schluß vereint Dem Anfang,
Das ist wichtig. Dabei, mein Freund, vergiß auch nie
Das Ebenmaß der Symmetrie! — Städtesilbenrätsel!
Hannover, Augsburg, Minden, Berlin, Utrecht , Regensburg,
Germersheim; Hamburg . ^

Richtige Lösungen sandten ein : Gustav Albert, Frau Lina
Bertsche, Karoline Doll, Oskar Eichhorn , Heinrich Hölzer, Hermann
Keller, Karl Kußmaul, cand. phil . Otto Meyer, Willy und Ella Schumann,
sämtlich in Wiesbaden, sowie Toni Sommer in Sonnenberg.

Bin unter meiner früheren

Telephon -Nr. 1456
wieder angelchlosien.

Otto Rosenberg
Matzanfertigung für Damen n. Herren -MoLen.

Luisenstrai e 22, 2, Ecke Bahnbofgraße._

Kochbrunnsn-Rad
mit auswechselbarer Ucberfetzng ist mir
U. Nr . 162465, 569382 , 630405 Reichs-
Patent amtlich geschütztu. sofort lieferbar.
Reparaturen an allen Fahrrädern und
Nähmaschinen werde» prompt u. billig
ausgefübrt, alle Ersatz - u. Zubehörteile am Lager.
Fr . Mayer , Mechaniker, Wellritzstr. 27 (Hof 1. Lad).

Gummi-Absätze
Gummi-Sohlen das Paar von Mk. 10.— an. -

Wege» Ausgabe des Artilels nur solange Vorrat reicht.'
Günstige Gelegenheit für Wiederve cfäufer.

Trangott Klautz, Bleichstraße 15. — Tel. 4806.

Sil
macht die Wäsche frisch und duftig.

Bestes
Wasch u . Bleldimitfel
Reinigt u. bleicht ohne Reiben, nur durch

einmaliges ständiges Kochen.
Ein Paket kostet nur Mik. 2 . —u. reicht für

60 —TO Llr . tauge.
Ueberall käuflich. F178

Henkel & Cie ., Düsseldorf
Fabrikanten von Henkel’s Bleich-Soda.

Marl Döring , Wiesbaden
Fabrik : Drudenstraße 5 . Telephon 6149 u . 5270.

Läden:  Weißenburgstraße 12 und Schwalbacher Straße 9.

Reinigen und Färben sämtlicher Damen - u. Herren-
Garderoben, Gesellschaftstoiletten , Möbel- u. Deko¬

rationsstoffen , Teppichen etc.
Tadellose Ausführung :: Schnellste Liefer in; :: Solide Preise
Beeile Bedienung. Auf Wunsch freie Abholung u. Belieferung.

Jede Hausfrau welche Familie hat, muß bei der letzten
teuren Zeit sehr rechne», um mit dem Haushaltgeld

ausuikommen. Eine groß? Ausgabe ist für den komm »den
Winter, das Schuhwerk in Stand zu halten . Sie kann
viel sparen, wenn sie de Schuhe mit grünem Gotiath«
leber besohlen läßt. Ein Paar Soh'en halten bei täg¬
lichem Tragen den ganzen Winter und länger.
Tausende Anerkennungen. Das grüne Goliathlcder

(gesetzlich geschützt) ist bestes, echtes Kernleder, Spezial-
gerbung, vielfach prämiiert, unverwüstlich. Haltiarfeit
7 bis 9 Monate und länger. Gleich gut für den feinsten
Promenaden- lowie den stärksten Arbeitsschutz. Hcrcen-

io >Ien, ertig aufgemacht, losten Mk-, extragroße
Sohlen teurer . Damensohlen 30—3« Mk. Ta ; grüne

Gobatlsieder darf in Wiesbaden nur verarbeitet werden
von der-Goiiath-Schuhqesellschast, Coulinstr. 3, am Michels-

berg Tel. 8074. Dwi:t werden auch a le Reparaturen
von tüchtigen Schubmachern gut u. dauerhaft ausgesührt.

SchreibenS e sofort Postkarte oa. telephon eren S e. Schuhe
werden gratis abgeholt. Reparaturen aus Wunsch in 1Tag.

Corsets!
Anfertigung nach iaO

aus Ihrem 'Stoff
von Mk.55 >.— an.

Corsets reinig»
Corsets tunMem
Corsets fassonieren

besorgt schnall u. reell

Corsethaus„Bobifa“
Langgasse K8.

Sehmers Jßotorraä-Ssla
Ph . Hch . Marx , “ * * “•

1134
21«

TelephfitSOS«

Rasches fachmännisches
Nachschleifen

von dünnen Rasierklingen,
QuEberhardt

Messerschmied, Langgasse 46.
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fHSttwfinfinBif#«« Psrfoaal )
Rerje-Aamen gesucht.

Eut . Verdienst . Fahrtver-
Äüt . Luiienstr . 18. S . 2 l.

" sbüAufAuMÜltsHür « w.
i»um Eintritt spätestens
Ende Oktober ein
Bürofraulein

-tzeiucht. Näheres
Rbeinstraße 73. P.

iile FM
aus guter Familie , für

u. Büro, bei
sof. Eintritt gesacht.
Vomrsteli . mitLeheas-
lauf und Zeugnissen
Montag 3 Uhr nachm.
Galerie Banger,

Lisisoag&r. 9.
Durch««s versierte iüng.

ßMWW
Kemwnisse i«
«fl erwünM.

K. 3 . Meyer.
,_ Kirchenns 50,_
■öofaifs -St& rin
ifiir « HnärrÜiche Praxis
«esuckt. Borrnst. Sonnt««
8—11 Mr bei

iDr. S« rn. Krrchaaffe 29.

Erste

\Mti\m\
für

AMK-MWiM
zu sof. Emtr . gesucht.

Kespakd Cohn.
Große Burgstraße 5.

. MW Mmm
sfitr ein fm . Parfümerie-
!Geschäft «esucht. Branche-
knndiae bevor; . Off . u.
Z . 538 Tagbl -Verlag.

Junge
(evtl , angehende)

brancheknndigc

gesucht.
Rheinische

Dannemann & Sohn
Friedrichstr . 40.

Lehrmädchen
aus guter Familie sei.

Buchhandlun « Seutz.
Kirchaaste 40.

Lehrmädchen
aus achtbarer Familie
sofort gesucht. Solinger

i Stabl « .-Haus E . Ellen-
beck. Kirchaaste 18

fetf. 6| n«Mn
für Aend -Atelier gesucht.

pirsch u. Co.H. Tarllenarberterrnöübenett . Bismarck-
rin « 25.  _AU. Wien-, M>

und Zuarbeiterinnen
bei hob. Lohn sucht

M . Bender.
L>ainer « e« 3.

Ein Lehrmädchen
für Jackettschneiderei ges.
Fix . Kl . Burgstraße 1. 2.

Perfekte
Weißzeugnäherin

gesucht
Gut Adamstal.

Perfekte
Mafchinen-
NSherin

für Dekorations-Arbeiten
sofort gesucht.

Elvers & Pieper
Friedrichstraße 14.

Friseuse
gesucht, die Dame in der
Adelbeidstr . zw. 10 u. 11
Ubr mit frisiert . Offert,
u. K. 538 Tagbl .-Verlag.

l
Handstickerinnen

sucht

MMISlIM
Sack&Schrtedter

Kircheasse 28.

8e8We8iigIenn
gesucht. „ .„Rassoynk".

Luisenstraße 24.

zum grüudl . Erlernen
des Bügelns gesucht.

»Rassoyia".
Luisenstraße 24.

In Danerstellung
gesucht:

Mwjrl. ed. 6W
aus guter Familie zu
zwei Kindern und zur
Hilfe im Haushalt bei
Häusl. Familienanschl.
Köchin Vorhand. Emp¬
fehlungen erforderlich.
Frau Buchdruckereibes.
Ritter , Adolfstr. 10, 2.

Suche Hansd .,
Mamf .. Stutz.. Koch.,
Haus - u . Alleinmädchen.
Frau Kathinka Hardt,
Gewerbsmäßige Stellen-
»ermtttlerin . Schulsasfe 7,
2. Stock. Tel.  4372.

Holländer suchen
Köchin

die auch etw. Hausarbeit
übern . Sehr hoher Lohn.
Gustav-Frepta gstr. 1. P.
Suche Köchin

8Gter Lohn zugesichert.
Zimmermädchen u. Putz¬
frau vorhanden.

Frau Dr. Biermer.
Wilbelmstraße 30

Vorstellen zw. 12 u . 1
SanwtOTimn Nerotal.

Gosucht in Dillenhaus-
halt sofort

Fräulein od. Stütze
in Kinderml u. Nähen
bewand . : tüchtiges kräft.
Mädchen für alle Haus¬
arbeit . Vorstell. 3—4 Uhr
tä glich Labnsträße 11

Zum 1. Nov. tjicht erf.mmi
gegen hoben Lohn ges.

Frau Stallen.
Wiesbaden.

Gut Sld amstal.
Stütze

aus guter Familie zu
einer Dame . 3-Z -Wohn..
Part ., gesucht Kleiftstr. 6
Pa rt , l .. 10 —12 u. 6—8.
6uU Ltutze

oder bess. Alleimniidchen.
Lerne auch im Koch. an.

Frau General Allardt.
Mosbacher Straß e 12.

Einfache zuverlässige
* Stütze

die perfekt lockt. backt u.
etwas Hausarb . verricht.,
sofort gesucht. (Hilfe.)
Adelheidstraße 68 Part.
Zuverl. Mädchen

für kl. Haush . ges. Baum.
Ellenboaengasse 11. 1.
Tücht. saub. ehrl . Mädck
für d. Hausb . zu 2 Vers,
bei gutem Lohn u. Ver-
vflegung gesucht Moritz-
st raße 1». Si b. V . 1- 2.

Mr !. MiWöchm
für besseren Haush . ges.
Näh . Biebricher Str . 13.
pH Gesuchtein in allen Hausarbeit,
bewand ., solid, u. fleißig.

Hausmädchen
für Herrschaftsbaus z. 1.
oder 18. Okt. Vorstellen
bei Thiel . Adslfsber , 1.
Aufg ang Taun nsstraße
Alleinmädchen
oder eins. Stütze , d. gut
kocht, in kl. Haush . ges.
Viktor iastraße 43.

Küchenmädchen
ges. Badbaus Goldenes
Kreuz. Svieaelaasse 6.

Gesucht in Villenbaus-
balt (3 Personen ) tücht.

MllMWk».
Schellenberg.

Fritz-Kalle str aße 20.
Hausmädchen

für sofort oder 1. 10 20
gesucht. Frau A. Nosen-
ziveia. Ner ober ostro tze 9.
MM MMWdAn
für kl. Villenhausbalt b-
ält . Ehepaar gesucht. Zu
sprechen vor 1 und nach
7 Ubr . Telephon 1462.
Biebricher St raße 28.

Ällemmädchen
in kl. feinen .Haushalt per
sofort oder später gesucht
Waterloostraße 3. 2 r.

Suche für sofort ein
junaes anständ . u. eins.

HgsWWkll
w. etwas nähen kann, zu
einzelner Dame . Bier-
itadter Straße 8». Part.

zum
Kräft . Alleinmädchen ^
m 15. Oktober gesucyt

50. 2.
Tüchtiges ordentliches

Allein Mädchen
zum 15. Oktober gesucht
Moritzstraße 15. 1 links.

Ein zuverlässiges
Alleinmädchen

gesucht. Monatsfrau vhd.
Ma inzer S tr aße 34.
ÄHWÄSWii
für kleinen Hausb . sofort
gesucht. Vorzustellen mit
Zeugnissen Sonntag von
9—12 u. 3—6 Uhr.

Kovoel. Wielandltr 13.
Älleinmädchen

für bess. Haush . von zwer
Vers., mit gut . Zeugn .. z.
15. Okt. oder früher ges.
Gutes Gebalt . Meid . 10
bis 6. Wilbelmstr . 20. 2.! £}!.» chm
für Küche u. Hausarb -i'
bei gutem Lohn u. Ver¬
pflegung zum 15. Oktbr.
«esucht. Näheres Ubland-
straße 7. Telephon 20^3.

Zuverl . Ällemmädchen.
w. etwas nähen kann , in
ruh Haush . ges. Waterloo-
straße 6, 1. am Zieten ring.

Zweites jungesHausmädchen
Idie Kochen erlernen
kann u. Hausarbeit
übernimmt , sogleich
oder zum 15. Okt.
geg. guten Lohn ges.

!Parkst . 16. 2—4 Uhr.

Besseres Mädchen
für Küche u etwas Haus¬
arbeit u. Hausmädchen,
das nähen u. bügeln
kann, gesucht Uhland-
straße 19.

Besseres zuverlässiges
Mädchen,

das kochen kann u. etw.
Sausarb . übern ., gegen
hohen Lohn zum 15. od.
später gesucht

BeetSovenstraße 18.
Besseres Mädchen

oder Stütze alsbald in kl.
Haushalt (1 Kind ) geh
Hute Behandl . u. Ver¬
pflegung . Näh . b. Krapp,
Sckenkend orf str. 6. Part.

Bell. Alleinmädche« .
w. kochen t.  für Villen-
haush . bald . ges. Frau
Gebeimr . Vo«t Biebrich.
Am Aussichtsturm 1.

Anständ. fleißig , ^brl.
Mädchen

bei hohem Lohn u. gut.
Verpfleg nach Mainz ge¬
sucht. Näh . Wiesbaden,
^ckwalbacker Sir . 6. 1.
KWslMWUW
nach Coblenz gesucht.
Angebote unter Z. 528
an den Tagbl .-Verlag.
Gesucht für die Schwerz

ein tücht. Alleinmädchen
mit guten Zeugnissen.
Kinderlose Familie , bober
Lohn. Melden Hotel
Wiesbadener Hof, Zim¬
mer 109. von 3 bis
\V-> Ubr.  _
Zuverl . Mädchen tagsüb.
ges. Weißenburgstr . 6. 31.

Mädchen oder Fron
für 2 Std . vorm , gesucht
Dambacktal 8. 1. Etage.

Zu einzelner Dame w.
für den Vormittag inkl.
Mlttagb '-et unabhängige

MlU WM
gesucht für leichte Haus¬
arbeit . Näheres von
Vit —543 Ubr
Am K.-Friedr ..-Bad 7 4.
Allein« , od. Monatsfr.

kür 4—5 Std . per Tag
sofort ges. Breuer . Kaiser-
Friedrich -Rina 82. 2.
Stundenfrau

für täglich 3 Stund , ges.
Ries Rbein ktraße 15
SmtM imsfsfraa
täglich 2 Stunden ges.
Mütter Walrsmstr . 19. 2

Saub . Monatsfrau
8—10 vorm, gesucht. Gebr.
Pfusch. Rbeinstraße 21.
S . Msnatsfr . od. Mädch.
von 7—11 ges. Geschwister
Steinbera . Friedrichstr . 40
Monatssrau od. Mädch.

für dauernd von 9—1 u.
3—8 Ubr ges. Vorzustell.
vorm . Kove ll eEra ße 57.

Mm  MvnMau
für täglich 2 Stunden
nach der Parkstr . gesucht.
Näb im Taäbl .-V. Et

3unges» | en
oder Frau zum Putzen
aesuckrt.

Kästner u. Jacobi.
Taunusstraße 4.

Wasch-Stundenfrau
gesucht Kaiser - Friedrich-
Ring 54. Bart.

Monatsfrau.
zuverlässig u . sauber, für
sofort gesucht. L. Metzler.
Wilbelmstraße 58.
[ Märnllichv Personen )

^ kaufmännisches Personal )

welcher hier in einschläg.
Geschäften eingeführt ist.
von Kolonialwaren - und
Drogen - Großhandlung

gesucht.
Off, u . § . 529 Taabl .-V.

Tücht. Agenten
zum Besuche der Wirte-
und Händler -Kundschaft
von leistunasfäh . Sviel-
karten-Fabrik F138

gesucht.
Off. u . F . G. L. 222 an
Rudolf Molle. Frankfurt
am Main _

Akquisiteur
für Reklame gesucht. Off.
u. S . 528 Tagbl .-Verlag.

Lehrling
mit guter Schulbildung
für sofort gesucht.

Glaser u Co..
Drogen -Großhandlung.

Friedrichftrabe  1 6.

MWsnsMö.Milse
1. Kraft , sof. ob. sp. ges.
Klipfel Nikolasstraße 8.

Tücht. selbständ.
Damenschneider

\ f. Dauerstellung gesucht. |
Krauter -DSrr,

Große Burgstraße 13.

Gärtnergehilfen
sucht Job . Zimmer , links
der Schiersteiner Straße.

SchuUunse
zu Besorgungen in schul¬
freier Zeit gesucht.

Dauuemaan.
Friedrichstraße 40.rüWüri

Junge Dame
7 Sprachen sprechend, s.
Anstellung in Wiesbaden
als Prisatiekretärin . evt.
Verkäuferin , per sofort.
Off . u . B. 515 an den
Tagbl .-Verlag.

Perfekte BOWerin
1. Kraft , bilanzsicher, s.
Stellung . Offerten unt.
M . 514 Taabl .-Verlaa.

Gebild . Fräulein.
durchaus bewandert in
Kalle u. Buchführ .. engl,
u . franz . SvraÄkenntn ..
mit best. Empf .. sucht St
Off , u . G. 532 Taabl .-V.

Fräulein
mit guter Landschr. im
Maschinenschreiben ve« ..
sucht Stelle , event. auch
als Emvfdnasfräul . Off.
u. U. 53«  Ta «bl.-B«rs»<».
Jung , intellig . Fräulein.
20 Jahre alt . aus guter
Familie , sucht Stell , als
Empfanas - Fräulein bei
einem Arzt oder pbotogr.
Atelier . Off. u. V. 538
an den Tagbl .-Verlag

Belleres Fräulein
lucht St als Empfangs-
fräul . oder zu eimelner
Dame fol. od. 15. Oktbr.
Ol ? u . T 521 T ««bl .-V.

Fräulein
mit eigener Schreibmaich.
sucht Beschäftigung. Zu
erfrag , im Tagbl .-Vl . Es
( Gewer bliche« Parfonäl ^
vouturiäre ponr Strangers
cherohe clientMe. Chiffre
O. 532 Tagbl .-Verlag.

Ein 14iäfir. Mädchen
sucht Stell , f. die Damen-
Schneiderei . Oif. unter
E . 531 TaaLl .-Verlag.

Fräulein
sucht Servierstelle in kl.
Weinrestaur . Nettelbeck-
ttrgße 18 bei Wagenbach.

Gebild . verb. Dame
(Deutsche), lange Jabre
im Ausl . gel.. Franz , u-
Span , svrech.. sucht für
nachm, bei ält . vornehm.
Dame Tätigk . als Gesell¬
schaft.. Begleit .. Vorlesen
usw. Off u. U. 516 an
den Tagbl .-Verl ag._

Einfaches gebildetes
Kinderfräulein

sucht zum 15. Okt. Stell,
in nur Hess. Hause bei
Familienanschl . W. schon
als solches tätig . Off. u.
G. 581 Tagbl .-Verlag.

MitnspoftH
i. Sri , tüchtig im «am.
Saus » , u ff. Küche. I. R.
Off. u E 528 Taabl .-B.

« mm
1. Refrz.. selbst. Kraft.
>. St . in erftfL Betrieb.
Off. u. T . 528 Taabl .-B.

Femme aiiemande
cherche place dans une
famille franjaise comme
cuisiniere , on parle frane.
Off. s. F . 530 au journal.

Stütze
19 I .. höh. Schule bes..
sucht Stelle . Tascheuseld
u. Familienanschl - erw
Offerten unter M . 528
an den Taabl .-Verla «.

Stütze!
Kinderfräulein , perfekt

im Haushalt . Nähen rc..
sucht Stellung tagsüber,
ohne, event. mit Ver¬
pflegung . Angeb. mit Es-
baltsangaben u D. 532
an den Taabl .-Verlaa.

Für 18:äbr . Mädchen
aus guter Fam . Stellung
in vornehm. Familie zur
Vervollk. im Haushalt
gesucht, bei Familien -An-
schluß. Angebote unter
I . 525 an den Taabl .-Vl.

M \l m\. Frslllsm
(Waise) w. Wirkungskreis
in g. Hause bei familiärer
gut . Behandl .. ev. auch
bei Kind . Offerten unter
T . 524 Taabl .-Berlag.

Jg . Mädchen
29 I .. in Haushalt und
Kindererzieü . erfahr .. 1-
»all Wirkanaskr . in aut.
Saufe Ausfübrl Off . u.
L. 529 an d. Tasbl --Berl.

16jälir. Mädchen
v. Lande sucht sof. Stell,
zu Kindern . Zu erfragen
im Tagbl .-Berlaa . Fd

2 «. gebild. Frau,
franz . spr.. sucht Beschäft.
ieslicher Art . mittags od.
abends . Off. u. F . 529
on den Tagbl .-Verlag.

Wk« U Mll
sucht morg. von 6—8
oder abends von V8  Uhr
ab Beschäftigung Off. u.
W. 528 an d. Taabl .-V

Saubere jg. Frau
suckt 2—3 Std . Beschäft.
bei franz . Familie . Off.
unter F . 531 Tagbl .-Vl.
Frau sucht Mouatsstelle.
Walramstraße 31. V. D. l.
s" WÄmülch« Prrfsuen )
[ rv-urftnSmUsch-sPersonal ")
Jg . Kaufmann
durchaus bewandert in
Buchführ.. Schreibmasch.
Rundschrift und allen
Kontorarbeiten , sucht St-
(event . als Lagerverw .)
für sofort oder sväter.
Angebote unter E. 529
an den Taabl .-Berlag.

Geb. Herr
mittl . Jahre . Auslands-
deutscher. Svan .. Engl ..
Franz , perf.. arbeitsfrd ..
sucht irgendwelchen Ber-
rrauensvosten . hier oder
nächste Umg. Beste Refr.
Ost. u. T 51« Taabl .-B.

EhMÄ. aft. Offizier
30 Jahre , vorgebildet in
Handel u. Industrie , ver¬
traut mit sozialer Gesetz¬
gebung. sucht entsprech.
Dauerstellung gleich w.
Art . Angeb u. G. 525
an den Taabl .-Verlaa.

Kriegsbeschädigter . _
23 I .. intelligent , schrerb-
gewandt . sucht Beschäftig.
Offerten unter B . 529 an
den Tagbl .-Verlag.
( Se«erbllch»sP« »̂n«I^
Zahntechniker

(Gold u . Kautschuk per¬
fekt) sucht Stellung . Off.
u W. 532 TaaL .-Verl.

Mer » iNi« )
tüchtig u. zuverl .. sucht
Stelle , sofort oder später.
Off. u. U. 528 Tagbl .-B.

Strebsamer Bäcker
aus guter Familie , evgl.,
Ende der 30er, einige
Tausend Ersvarnisse . such-
passende Stelle oder Ein¬
heirat (auch aufs Land ).
Witwe ohne Anbang nicht
ausgeschlossen. Ernstgem.
Offerten unter A. 124 an
den Tagbl -Verlag.

Morgen-Ausgabe. Zweites Blatt . Nr. 463.

Lehrstelle
in Feinmechanik. Optik
oder dergl . für 17j. Jung,
mit Einj --Zeugnis gef.
Angebote u. B . 516 an
den Taablc -Verlas.

Junger Zuschneider
m gut . Schnitt s. Stell .,
hier o. Umg. Off. m. Geb--
A»o. n. « . « 1 Tagbl .-Vl.

Ehrl , kräft . Mann
sucht vormittags irgend
welche Beschäftigung . Off.
u. G. 538 Tagbl .-Verlag.

Dame
bewandert in Stenogr . und Schreibmasch., ü̂r einige
Stunden am Tage jofsrt gesucht, evtl, später feste An¬
stellung. Mit fremden Sprschkenntnissen bevorzugt.
Offer ten unter B . 529 an den Tagbl.-Verlag.

Maschinenstickerinnen
für dauernde Beschäftigung bei höchsten
Löhnen werden sofort eingestellt.

Nassauisctae Wollwarcnfab ’ik
Wiesbaden , Mainzer Straße 116, Haltestelle

der Linie 6. (Germania -Brauerei .)

Mehrere geübte* -

gegen hohen Lohn gesucht.
Ofsenbacher & Es . . Rheinstraße 115.

Für kunstgewerbl. Werkstatt wird

Bildhauer od. Bildhauerm
baldmöglichst gesucht . Angebote unter O. 523
an den Tagbi.-Berlag.

Intellektuelle junge Dame
entstammend herrschaftlicher Familie , beherrschend
frauzSsische, deutsche und englische Literatur , musilal .,
kinderfreundlich, sucht Stelle als

BeiMkM N 9n» . Seftdltiti
von nur hvchherrschafttichen Famüieu oder Damen.
Gute , ebenbürtige Behandlung kommt mehr als Ent¬
lohnung in Betracht. Off, unt . B. 520 Tast l.-Berl.

Perfekte Stenotypistin
tüchtige Kraft , sucht Stellung , am liebsten Ver-

\ » » {itipT)
Möbl . oder unmöbl.

WllMIg
2—3 Zim. u. Küche aeg.
Hobe Miete sriucht . Off.
n. F 524 Taabl .-Berlag.

Laden u. «kfiftäfttrihtmt.

Mn -Ws
Mat .- H. MüW.

mit Einrichtnua
in bester Lage , zu verm.
Offerten unter W. 531
an den Taabl .-Berlag.

Gesucht
Nabe Taunusstraße 2 od.
3 Zim . mit Küchenbenutz.
Gefl. Angeb. mit Preis

Laden zu verm. Noder-
straße 31. Ecke Lehrstr.
Näh . das. 1. St . r.

Franzöi^ Lffrzier ' lucht
zum 15. 10.

WMi .«Im Rani «f» möbl. Wohnung
(4 Zimmer . Küche und
Mädchenzim.) zu mieten.
Offerten unter B. 518 an
den Tagbl .-Verlog.

Dotzheimer Str . 55. 2. sch.
möbl . Zimmer an bess.
Herrn zu verm.

Helenrnitrade 2. 2 r» Ecke
Bleichftr .. möbl. Mans.
mit Venston zu verm.

S . möbl. Zi » . od. Manf.
mit Kochael.. evtl , gegen
Arbeitsleistung . Off. «•
D. 525 an den Taabl .-Vl.Geb. Herr

oder Dame , wenn auch
leidend , findet g. Ver¬
pfleg . i. S .-Zim . Refr.
z. D . Blückerttr . 15. 2r.

Aelt. Dame (Danerm -1
s. sonnig, möbl . Zim . mn
Bedien .. 16. Okt. Kur¬
viertel bevorz. Preis bis
100 Mk. Off. ». M . 528
an den Taabl .-Nerlag.Gut möbl. Zim.. elektr.

Licht, mit Pens ., sofort
zu verm . Klein . Eoulin-
strade 3. 1.

Befferer alleinstebender
Herr (Dguermleter ) sucht

«m Mm«
bei Dame in gut . Sause
(Billa ). Off. mit Preis
u. S . 523 an d. Tagbl -V,

Gut möbl. Wohn- und
Schlafzimmer (Sonnen¬
seite) sofort zu verm.
Vbiliovsberästr . 17. 2 l.

Möbliert . Zimmer zum
15. Okt. Butzbach. Sddan-
vlatz 5. 3. Herr, öfters auf Reise» ,

sucht möbl . Zimmer «ui
Morgenkaffee. Bierstadtei
Straße oder Umgebung,
evtl , statt Zwangs - Em-
ouartierung in f. Haufe
Off. m. Vr . M . 529 T.-B

Möbliert. Zimmer
an soliden Herrn zu v.
Wörthstraße 6 1. Mock.

2 eiet. » Om.
(Adolfsallee ) an durch¬
aus soliden Herrn oder
Dame mit besten Refr.
zu vermieten Offert , u.
K. 532 an d. Taabl -V.

Dame sucht möbl.

Ashii- u. Wch.
mit Küche, in b. Hause
Guter Preis . Offert , u
B . 531 Taabl .-Nerlaa.

Leere Zim.. Mans. usw. Mukikdirektorswitwe u
Tochter (Deutsche) suchen

gut möbl. Zimmer
in feinem Hause aul
sofort oder 15 Okt. 20
Off. u. SB. 527 Taabl .-B

Lleichstraße 46. Vdb.. gi.
leer . Zim . mit Gas u.
Keller zu vermieten.

W «eW 6 Franwien mit mil
Lebensmitt - lkart . stuf'««

Pension bei
Privatleuten

für 8 Francs täglich . Off
u. T. 529 Taabl .-Verlaa

Statt 3 « anaseinmiet .l
Jg . kinderlos. Ehepaar.

Mann Schreiner , sucht 2-
Zim .-Wobn . Hausverw.
oder sonst. Arbeit wird
übern . Off . u. S . 524
on den Taabl .-Berlaa. Bessere Dame

sucht möbl . Zim .. etwas
Koch«elegenb. Preis -Off
u. M. 531 Taabl .-Neilaa

Ehepaar sucht sofort 2
kleine oder ein
PÜm  möbl. Zimmer

mit Küchenanteil . Off. u.
S . 529 Taabl .-Nerlag. MöSIleries W.

für eine Dame für läng
Aufentbalt . evt . auch mil
voller Pension , per sof.
gesucht. Off. unt . A. 122
an den Tagbl .-Verlag.

1—2 Zimmer
sucht junaer led. neutral.
Ausländer . Off. mit Pr.
U. 2 . SSI Tagbl .-Verlag.



Lagerraum
Nahe der Ringkirche. zu
mieten gesucht- Angebote

Tagbl.-Nerlas,

iVahnhofstr . 8. T . 708.
Iwrotzle Auswahl von
>Miet - u. Kaufobiekten

jeder Art.

L« 'A« k
mit Büro

Sofort beziehbar«Billa
NN Nerotal zu verk.
E . Bier . Blücherstr . 3.

_Fernruf 4061.
evt. Werkstatt für Möbel
«auch,einzeln ) per sofort
Zu mieten gesucht.

B Oktermann.
Adolfsallee 6.

Wohnungen
zu vertauschen

Wne 2 ZlM.-Mhsl.

)

HWmslW . Villa
7—8 Z., Diele, Winter¬
garten, gr . Garten , m.
all. Jnv ., Möb., Tepp.,
Wäsche, Silber usw., in
1. Lage, bald beziehbar,
für 700000 Mk. zu vk.
Off. u. F. 514 Tagbl.-B.

bStnÄ EWM.-M
am Hau,e) geg. eine solche ^ Zh 1 o t  ,
oö. größere in Wiesbaden L ^ ' M- it- Zull . Earten
(Zentrum ) zu tausch ges. Nahe Adolfshohe , bald
Oii u. L. 525 Taabl .-N I beziehbar , zu verk Off.

Täusche - Tagbb -Ber laL
|öjöne , 2-Zim.-W. Unter EiWMU
tz" Zimmer ' 2. . Zim .. Wintergarten,Rätie . 4>lM.. Wintergarten,
kirche Öff an Klenn»» , Oicle kl. Earten . an der
Rbeinltr »:-- VI nienne **- Adolfshöbe , wegen Weg-

- Zug zu verkaufen . Off. u.
®lee.\ ,3 -Zim.-Wovn. S . 526 Taabl .-Berlaa

aegen .ähnliche event. ' zu 757 —77^ . ' ' '—

ÄÄlfÄfc
Wohnungstausch. 3-Z^ off ^ B ' °i?a rVVhr «!'W-. d. Neuz. entivr .. in I - P ' u. B . 523 Taabl .-P-

SlüÄ 'lJÄS mit SßBä'ooI
Wohn , in Wiesb .. auch in Schwanheim b. Frkf-,
-llmgeg.. zu tauschen ges. bald zu übern ., zu verk-
Off- 3 . 13034 an Arm, Rbein .-Lotbra Jmmobil-
Grved . D. Frenz. Main, . Geschäft. Taunusstr . 34.

Mit Garten . Zentralheiz .. ~äy ~ ~ rrnie &ZZ—"7
Gas u. eiektr. Lim . sof. Bogemebhaber!
beziehbar , unter günstig. Stelle aus m Vogelzucht
Bedmsungen zu verkauf. ^ Vögel zum Verkauf"v Rertb Selencnttraste 24.
d.en^ Tagbl --Verlag--1 Brillantrig

an Liebbäb'er ' " zu verk. IMBU . M $l'  AllZllS I 1 _
Krackenb-r- er. I ggte au rnf . bei J8SB k links von m ^ tUbx.  15/35 PS.. Modell 1914,•wU -HmulIIuRt / !I I _ rt». «rc w _. . 1 er* »dfßfjEHljßHf ) 1 » . „ .xryri « t I m“ rq äu ri D<p vei Behr . I 2 links , von  10 —I llür.  115/35 PS. Modell 1914

mrt frei« . -Z-Ztm.-Mobn - EllMÜlM e S 1 St - Walramstratze 20. 3 Mjemon cS0lMt0f $U)r oon  Privat an Privat
wegen Wegzugs d. Be- L * AllÄKku SNMbWI . zu verkaufen. Licktmasch

.» . . . . 1 K \SS . S ^ SV “ IWL . ./LL S . ÄI “5? Stt ';™®*.“! " ü®
an den Taabl -Verlaa.

Aelteves

M SMW«
mit Laden u. Werkstätt ..

—Vn i : ' • sgggem «oon » annvoinr  1 um . oewnoers zur vret-isr« üf—| Ekllllll Möslziötzer,
Üßtttfränff schlankej ZU verk. Ludwig . Mainz - Sparsamkeit an Brenn-

vki~  hJmfortr * u lu' • etP*' Kostheim. Verberichstr . 36. stoff. Offert , u. u . 532
A Wand -Ubr. Regnl . _ | Ueberzreher. so- euch Sonntags anzuseh.  an den Tagbl -Verlag.

Ä Städtläge " I Schlagwerk zu verk. wre Zylinder (52- 54) ! Pracht -Sarmonium
n >112 000 Mk. mit 25 090 ?a g ia ' - * *ent* su verk. ^Sanitäts -''
ma $  I I l £2|FäHfrfekl - ' ®r- K.eilmann -

Wl n'ê ttan « ^
BreÄ - SlutomoBü

Afflt. f fTrr . « --vernsnourgurane 5. D. r.  I,u,r neu. rur lg. wcann !HT ~i -7— T7~ i -T7Ä .IÄSH AD«MWM SÄkj«hkM»s!mu ^üoon.. i ia)0neu | ~ r 7 I “— r 7- . ^

s ra fn,ä iBfts aaififi &ascL Ä‘ ot ,.  MlüM -Wei
b«u, !Ls»,i» fi bu,4 !Ucher POM Mmtze -1. J,

16/16 PS. Loreley, ganz
neu . Umstände h. billig
3« tierf. Näheres durch
3 .Ebneter . Salinensir . 35.
Bad  Kreuznach.

Wilb Schwarz I Plllie » VUUMMI ?»»»£ „̂ eier Anzugstoff I wre neu . preiswert
Miesbad Rismni -kfi- Z7 u. ein rosa mod Tan, - » r! r, vk. Herzog, verkaufen . Näheres
HabUne Anzahl Häui» kleidchen abzugeben bei Ksv .ellenstrahe 14, Ktb . , Bianohans Faber.
in Dotzoerm zu vk., nehme Vorrcke Lurembursitr. 4. Gekeaendett 1 Ka,serstrM ^ 22.auch von auswärts Auf- 1Parterre reibt« I a „ ^ -Eerge zu »erkaufen
trage entgegen. Jmmob.- Eleganter- Mantel zu Parkftrake 12 3 links.
u. Vermittlungs - Büro Ä ut? ' Tag Nikolas- ^ ^ indUZkmmer,
Dotzheim. BeckerI .. Schier-

M - Damenmantel ,« « Ng ziM.: K5-,„L7L 'E°
nahe ^ Wellritzmühle. mit I kehr preiswert zu verk. ) , fErw cs n nstnterrn-̂. | jjjeues modernes

RMm -Mgm
5/15 PS.

neu, in tadellosem Zu¬
stande, nur 1300 km ge¬
fahren, gegen Gebot zu
verkaufen. Offert, unt.
A. 123 an Tagbl.-Verl.

Neues modernes <̂ .,„*5',_ c~i
f\  Schlafzimmer LäTVSäi,,

1^ - !§>of Geisberg . JdftemerMSmSJI"'tmS  |

Wer tauscht
vuiiuuumeri i tomitßt

?L” eii J ?fij«n-=%tfitina. | grauer Pelzkragen zuI„77,'"H " VSVV *J'"J':* I 3 lomvl., « ettgr,.
>rk. Sonntag v 9—12 oer '̂ Schneider̂ Rbetn - zu verkaufen . Hellwrg,
ülowstr . 1. 4. Arnold. Muer Str 6 Pdb . P . l.  Marktst raste 12. 3.

Damen -Mantel . Herren-Ueberzteber. , Kinderbett u. -St

jsmmoB.=©e5dt.. Taunus - verk
ftraste 34. >Nülaw str

Kauf und Miete Ifepifal-Map^^ ff' ^ im.-Wobn. gegen I= i
2-Zim .-Wobn. (große) in i ! . .
Berlin ? Offerten unter \i\ von  herrschaftlich .': für Beteiligungen
6 . 532 an den Taabl -Nt.  U - Villen und Etagen und Hypotheken

Wohnungsiauich. - 1 = = = = = vermittelt —
4—9-Zrm.-Wohnung in n , n UD

Bonn , gegen 3—4-Z.-W- - i 0vSK . - KI . U0KI > ! DU
rn Wiesbaden zu tausch. U V̂iIhelmstr . 56 :: llernruf 6656.
an den Äbl B l̂'

" " Damen -Mantel " I ^ Serren -lleberzieber. I Kinderbett e -Stübtchen ! E .̂ halten , zu verkauf.
neu. billig zu verk" ' Sils , Jur  f * m. mittel - Oelrock. Nickel-Serren -llbr Störkê ^Adl-rktrakIIabnftraste 17 9. rechts I F,g zu vk. Balles , zu verkaufen . Sternberger . I Hterrel ^ dslerstraüe —

verk Dam -M ^tll -- MtelbMN ße 21. 4 l. Öirschgraben 10. 3 r. ,E «t erb. Kinderwagen
2 Samtkl .. Tourenkostüm . „^ " ren-Wmtermantel . /Fast^ . eis. Kinderbett feldstÄbe^i (varten-
schw-s. Jäckel ein blaues 5" *, billig zu ver- obne Matr .. weist. 60 Mk.. ^ -
Jackenkleid Zeidler Lebr - kaufen. Mo er. Bismarck- getr . Mil . - Schnürschube Älavv -Kln- rrwageno ^ bor- >^ ng 10. 2. <Gr . <‘> an w wlnnrh u. Klnder -KIapv tuhlchen
^ M -d Mantet -L E î iingl.-Ulst-r. Micherstraste 10. ?u . E Apnold. Dost.
ganz neu . Gr . 46,' sehr für 13—15i. Gr . eis. Kinderbett , -.eimer Stmste .13, H. 2 r,,
preiswert ^ zu verk. Näh . > ssehr gut êrbalten . billig ^

—wwi III,11,,um,,.., |.„ I5-R ^immor norm  tv

»l üopilülie

I SMfH " Lullenstr ?' 30^"" ' I 'Miedrichstraste 48. Gtll 2. zu verk. B . Lorenz . Hall - 1 ~ ' .

! ? ^ indermäntel . L erh Winter - Paletot W ~ kM ^ ieWm:  Matr  Näbmaschi «e) ebr ' bill .̂ zu
Ssdanniad 7 ' ' I zu verkaufen bei Krause. Ivk. Schmidt . Dobb .' Str .10 1^ «. ^ Ehmrdt. Gneisenau-

6—6 Zimmer , gegen Bar¬
zahlung zu kaufen gesucht,
auch wenn nicht sofort

auf 1 oder 2.' Dvvolheken ^ 3Äbar . Offerten unt.anzuleaen beabsichtigt, w. I --̂ agol -V.
sich, an die P 882 I Billa
Mrektion des Sans - «. 6 bis 8 Zimmer , mit

n nnM m rMe? tn *-  Garten . , zu kaufen ge-lucht. Offerten mit Preis-
^angabe unter s . S28 an

^xfevh .onê ZS.^ SLM, den Tagbl .-Verlag.WWM -liWwl
mehrere Bosten. . Villa

SS - fe ,  od . Emfam . - Ha « stf « t .r c . .. I •. — . ..
bar mit Garten , in Wiesbad.

^)N. u. 45. 447 Tagbl .-Bl.  I oder nächster Umgebung
CEs**«* **' ) ?■“ Ä SL -L

2100011«

Kl. Landhaus
mit etw. Earten . Rhein- -e danvlaü 7.

MHWEIr -LsSÄiM «.rnrni» ««,!LZMA -LL S'ää äI May . Oranienktr . 24. 3. I i »r ..»roke. mgur .. Willig,
Zwei Kindermäntel— Ä; DerfiIui en  il ct  Miete. £|jpj?ni8yfj-

12̂ Mh ^ für Mädchen . S

au t  ges . Ausführl Off.'
u. B. 532 Tagbl .-Berla»

%m\m
Herren -« «- mit Freil.

Ul . zu verk. F. Krämer.Elsasser-Plah 8. Htb. 2.tt /ÄS IigKI »mr AMSS|.. , ,—Bis .—
»r !iMer-« ekl R«-L S ‘k£ Sn  S“""'® 1 Ä » sÄflkm wä «S

Schube (36- 37) zu verk. Näh .̂ Eltviller Straste 12' ^ Sessel M0wr
r î̂ a: 9%ss 5

c Immobilien
zu vertauschen

MMW-ßesfel

5% Industrie -Obligation,
(an der Börse nicht ge¬
bandelt ) infolge ander¬
weitiger Unternehmung'
ganz oder geteilt abzu-
veben. event. Umtausch
Legen Börsenpapiere (a.
Kriegsanleihe ). Offerten
n^ K. 524  Taabl -Nerlaa.
35 W6 Mark

als 2. u. teilweise 1. Hyv.
auf Haus a. Land zu 5%
l & e 7tt0  En "°l Adolf-

Etagenhaus
mit 5-Zim .-Wohnung u. Raum für Büro
in guter Geschäftslage zu kaufen gesucht.
Schöne 3—5-Zirn .-Wohnung kann getauscht
werden . Off. u. I . 532 an Taabl .-Verl

SM Mhch . fn , . . . .

i” ä4 & .4 3  aas g * ? ; : ?L ? L- L ' Sfe
«Sw 1 pfiBSWi«  sPfrpss “ ‘■»wtiJÄ

». 5» Aji “•|&r % sfa "« B IÄrfoW tessdm ^ *g&  I its mg
Mmnmmmwm*. Sttkil -MlÜSI« ?ÄtW*

fffit' •ipV:etII,BeÄ n- fast neu. billig zu verk. lneu ) . billig verk. L - Sch reell Neuaasse 15.K ?i <̂ )^zu .̂ verk. , Jung , j Mexlma Karlltraste 32. 1DoMermer Str - 87 H. V . !
Geisbergstraste 7. 1. I EriMÄ ^ .e Damen- G-br. Kücheî Mchh' Oelgemälde zu I tadellos im Betrieb , zu

40 vüg Mk. 2. Knvothek
L,b >es. vrima Wohnb. v.Zelbstrefl . gesucht. Off. u.

522 Tagbl .-Verlaa.

Privat-Berkäuse
Gärtnerei

mit sämtl . Inventar u.
160 Mistbeetfenster zuf- — > iou  wlinoeetieniler zu

MftttinfatHrtif I vk. Pachtland . Üotbring.
omimiumm ) | Strahe 28. Htb 2 links.

~ - } I Gut gehendes schönesC-~m; - < .Gut gehendes schönes
HerrsshafJsfeäusef,

Villen, Hotels u. Ge¬
schäfte weist nach zu
günst. BedingungenGrundstocks-Markt°
Schwalbacher Str . 4.

Tel. 5884. Auskünfte,
Raterteilung und evtl!

Führung kostenlos.

i. Städtchen im Rheins ..
Umstände halber zu verk-
Off, u . B 532 Taabl .-V

Achtung!
Kompl Kubrwerk zu vk.
Römervera8 Sinterb.

« (« m. M

(V Zwei-
Fam .-Pilla . fein- ruhige
ebene Lage, ohne Zentr .-

7jäbrig . mit oder obne
neue Federrolle , zu verk.

Carl Meister.
Adelbeidstrahe 86.

Televbon 4923
Zwölf Stück 6 Woch alte

Fette ! zu verksusen.
der ^ ' Wunsch Hins. I Schweizer Milchkuranstalt
M» ^fuorobe. von s Am

Ä | - stHS
Wärttü rm.
cke Ferkel

O " «§?,!!?* ernste Selbstk. hat abzugeben " Kloster-- ^ - MSL- Adalsstr. 7.  aut Klarenta l./Vu ' . ' T. I (.!■. 1. 1* r -.~l .

hi.  Haus eine iufe Ziege

Gr . w. Saaueu - Zucht-
ZMsnbock zu vk. Landau,Adleriträße 20. 2.

Junger starker reinras'
Saanen -Zregenzuchtbock zu
verk. bei Kolb . Frieden
straße 9.
4 M . alt, Ziegenlamm,

Saanen -Zi'ege bill. abzugBingertstraste 10
Junge Sl— ,

m verkaufen
-traße 158.

Roter Wolfshund,

Platter

I 2 . alt . wachsam, 'billAntony . Laufenselden i. T
Guter Wachhund

zu verk.Nauheim b. Groß-
Gerau , Bahnbofstraste 2.

MW M « Mn
2 Jahre alt , mit Stamm¬
baum . vorzugl. zur Zucht,
nebst zwei 8 Woch. alt.
zu verk. Schackitstraße10.

7wera -Fox-Terrier,
billig zu verkaufenan«

- .- . .̂ winscher, 3 I . alt.
guter Rattenfänger , für
280 Mk. zu verk! Etz.'Dotz-beimer Straße 150. 9 r.

Zunge iinü QltHDöü
zu verkaufen bei Eöggel
Bertramstr aste 22._
3 blaue Wiener Haien,

Äb^ ÄnE 3" verkauf, wegen Vlatzmang . zu vk. , . ^...
Eestä » "E ."' -̂ mmob.- Näh . bei Ulrich Erben - 6 HühT- unusstr . 34. I heim. Stall Holland -

14 Monate zu vk. Funk,Jabnitraße 11. 1
t Paar sch. Juchtgänse.

ruZner. I. Sahn zu vk.

Pluichmantel Mahstrefel. Lackkavve fl. u. gr. ant. Oelgemälde zu tadellos im Betrieb, zu
u. Militarm . zu verk. Absatz. 40—41. f. 195 Mi Iverk. Stein . Borkstr. H. 2 r I verkaufen. K. Schreeb.
Gb mer. Wö rlbstraße 23 zu verk. Sauer . Georg- — - ^ - - 1Neugasse 15.
Fast neue lila Strickiacke Auguit-Straße 6 4
(650 Mk.) für 400 Mk. zu I 1 V. n. DAwlSschuhe

? ?rk. Anrusehen von 10 (Er 37). Mastarb.. zu
Gs .11 Uhr vorm . Müller , »erkaufen bei Fr . Fries
Mielondstraste  J _1 i. _ Gleonorenstraße 5. 1

iJt 'K .'S .wLV «»
Mil .-Ma .ntel (Gr . 36) vk. StahlheberSLEUS MSSAnn— :. ‘ •- weiHc .^ emenwiuoc (30).

(ÖßlfiOPTlfipttcifmif ? whD.oetb. Svangenschuhe
^L ^ " l) eiISruUs ! 1(38) , bill . zu vk. Schalles-Herren -Anz. von 150 an . I SÄeibel . Lana ciaü- 41 1

o1! ? . .? erren .H°lbschuhe. (40)
Dom'Ntüme v. 200 an, M verkaufen.""Heidecker.Dam.-Mänkel v. 120 QN,! fc+h
I» ■? sW £ *ür -4  ss « 4 ® .

elenenstroße  30 ’ 2 links .^ "fEenstlef.. Alaßanzug
^ !-Anmg (Marengo). ' iah*tLmitt'l. FW ( -ri e" ? ^ n Dotzbeimer Str . 171 3

Musikwerk (Syvonie ) ' mit I /oh * ■ Knaben -Schuhe
Sts & l GTAm- 1ßV’  Klavvstühlchen' u
schuhe(40) vk DcnibE, ' § ,t5; û Ö̂ seroagen zu vk
HvchsläHenst"oS- 1« > Seel . Dotzb. Str 146 2LaaL.o«>lien,rrane i ». 1. —/vj -y j
ein Echter Perser
auf pr*»' $ir*l ” eiul »c I ^mzim.-ẑ amve. Gas - u
laufen0' fc„ ße 8o„-?er" Badewanne mit
strotze?6 en° I Gasofen. Salonmöbel rc.-Wtze,^ ,Gartenb.  zu verk Händler verbet
rwrê d '^ , Friedens - Dr, Alt Wiesbadener

m r' ^ uiawayi mon. wianlel taff 55 Mk
8itz »u verk. ver Meter verk. LeineLL ._Lobeiilt ratze"i0 4. weber . Wörtbstratze 5 1

Eickaway u. Weste > Kleiderv »vve (44)f er Sin .7 • , Rieroerviwve
Kchmoin̂ » -" Vk . Vogel , u Artillerie -Mütze zu vk.
tz wwalbacher̂ Str.  41 . 3. S chneider. Malramstr 18H .7 7 » mneiver. ^-.airamitr. 18.
2 RÜcksäcke^ im 'ör̂ ^ Ee. Schr-ibmasch. (Mignon ),verko'i en ^ ^ EragiZU wenig gebr.. zu. verk.veAanfen wenig gebr.. zu verl
WWÄS7 . f .T . t -l &iÄ ' I ' i.

rf f  77- 77— — 1Neugafse 15.
Gebrauchte Küche TTwpir
Schrank. Tisch 2 Stühle . I StßUbfßtlQet.
Brett , weist lackiert, bill . orotz kröitio muv  pt
*■“ verkaufen bei. Herbert . | Motor billka vk Ludmüi'

KoMeim Badeanstalt  '
Grüner emaill . Ofen

Ja bnstratze 36. Htb. 3.

tadelws " I .e-rüner emaill . Ofen ~
verkaufen. Anzuseh. Man Anzuscben̂'^ inntaa "von

Rikolasstrahe 19. —N̂ ttelbeckstr. 17.
Znschneidetisch- Schoner Riesner -Oken■ em 1»u verk. Köhler. Luisengut erhalten billig zu I ¥r al7 ' AR

verkaufen Roderstr . 25. 3 ,- - -Lange van 11—4 Ubr. ' ^Gasbadeofen m. Wanne— - -— - üiü ;— Ibillig zu verkaufen KmuKolonialwarsn
Einrichtung
Kalten ."z? v8 ^ 'Näb̂ I n Zimmers
EÄÄj 1 ®Se 1 Vittrnm ™ ?*

billig zu verkaufen. Fanz,
lhöben ft raße ' 5. Mtb . 2.
Gaslüster^ f. Cveisezim.u. Salon . Lyras u. Easv.Schmitt. Friedrichstr. 34.

Schöne fast n. Zimmer-'

6^ llhWEök -WhU ^ l!j. , Sonnenbttg ^ ^K.-Friedr
in^ . tadellosem . Zustande . I Mintze  -
NeEotze " -,' ^ * ' "**■ « * Kunstschlosser . (Sr,
NähUscĥ sebr gut erb. |? rr 6

ÄJSL . Ä
dlv , Svielsach.. Kinderkl.

Fronkenstr abe 13. 2.
Ein Nickcl-Düqeleiien,

Wzr M MBerschiedenes
ii. ante Mangel zu ver - ,

1 ® äSSS Wuf nfteÄ frift6  ä - tw-infässer
— | ^ y ' EiekWäschemangelr,rriJJj* £fUSSSäL« .

M » .(Alster) IMM - :12- 14 PS., billig zu verk. !i)W W0 !lW . -Mlize !l
lLMator allein ). , billig abzug. Gärtnerei

<iA ĉkel Dotzberm. IAnt. König Baumstr l.
Biebricher Straße 35. IWaldstr.-Kolonir ^ ' ^
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SrlMhMW

neuer Diwan 680 -vir-,

Eine Waickbiitte,
4 gr. u. kl. .Katzen
Oraäienkrafee 33. 2.

zu vk.

Ein 6- rein. 12t« l. Safen-
itaü . sehr aut erkalten,
nebst mehreren Silber^
Kaninchen abrugeden der
Kruse. Zietenrmg 16,
2. Stock rechts.

Großer nubb.-volierter
Kleiderschrank
aus Privatband zu kauf.

Wiesbadener TagbLaLL.
Sekt

Johannis - u. Stachel¬
beersträucher weg. Raum,
billig zu verk. Sonnen-
bera . Allersberg  17 ._

neuer Diwan vm« ----.
Bücher-Etasere . Regulas
Bilder . Spiel - u. andere
Tische. einfache Sruhle,
Handtücher, Ueber - Bett¬
tücher uh« , billigst der
Jiicker . Adolistrage 1. 1.

Gut trutz. Simbeeritr^
; FreudeWern . brernorm.
Zienenkaiten, Epl. Krüger.
dotzbeim. Lunenftr . 6.

Lorbeer-Kurelbgum ^
billig zu verk. Wiesbad.
Allee 76. Adoksshph e.
^ Händlrr -Berkäüfo )

FM ii.LUAsHMM
sind zu haben bei.
Lud» . Mayer , Brrrstadt.

Neugasse 3.

Schlafzimmer

Hochelegantes 1133
Speisezimmer

Büfett , 2,2« m lg., weit
unt. Pr ., zu verk. Gebr.
reicher, Owmienstr. 6.

Damen -. Herren - ft? «-»ft
und Knaben-

mit neuem Gummi . Tor-
vedo. HanbnäbmasÄrne u.
große Schneidermasch. b.
zu verkaufen. Klaust.
Bleichstrabe 15. Tel . 48««.

I.NI. oou, lau . iw«
Tchlafzimmer nubb... erch.
u . weist lack.. Einhertsvr
1960 Mk.. weife lackierte,
Schrank. Wasch!.. Nacht

billigst zu verkaufen,
tiicher Adalkitrah

Küchen

»ews ivov an-

mit 3 Flammen . Tism,
Zubehör . billig zu verk
Ki lcker. AdolfstrafeH .1^

strafee 29. 1 r.

Indian -Motorrad
n, 12/14 P8 ., Modtll 1920, zu verkaufe
Wintergarten , SchwalbacherStrafee 8.

WsMs

an

MI« «Mist
gegen Kasse zu kaufen
gesucht, event . Laden mit
Ladenzimmer zu knieten
gesucht. Off . mit Preis
u. ft. 581 Taabl -Verlag.

Hund (Rattenmnfcher)
zu kaufen gesucht. Off.
Sit Preisangabe unter528 an d. Tasbl .-Perb

Gebrauchte Pelze Jf;
zu hoben . Preisen zu
kaufen gesucht. Off. mrt

, Preisen an Hausmann.
Michelsberg 18,_
Mod. schwarzer Dameu-

M- ntel zu laufen gesucht.
Nab. Braun . Schwalbach-rr
Straße 93._

Sakko-Anzug
(46) . dunkelbl.. z. k. «es
Toura ». Dotzb. Str ., 88^L

Rufen Sie 3T96 .
Zahle die höchsten Preise
für aut erhaltene
MM-ll.MMeAl

Md Wssche.
Frau A. Klein.

Eoulinst rafeeH ^ st,

Ui  A«
OranienPr . 23 Tel. 3471
zahlt Tagespr. f. getragene
« ..WA -WWik.
Pfandscheine , Federdeckb.
Gut erhatt .idess. Anzug
(starke Fis ). sowie gut
erhalt . Jackenkleid für
junae Dame zu k. gesucht.
Näberes Müller Jahn-
straste 44, Htb. L

SBriesm .-Samml . ii
so nniuaw o**.
Kontrollkasse
Rational . Bondrucker.

Wertiko. Betten . *4
Sofas . Tische Schränke, 3
Stühle zu kaufen ge,ucht. B
Stumps . Köbenstrafee 2. so

Klubsessel t
gut erhalten , zu kaufen u
gesucht. Preisang ., erbrtt . J

Oberschmidt. Biebrich. ANassauer Str . . h
1 Eine span. Wand ^ ^
| zu kam. eeiucnt. Lioneaei , -IDotzbeimer Strafee 124. _ ...

Flacher KaSn »en-Ko?,er -
zu kaufen gesucht Ost- *
ii O . 531 Taabl .-Verlag . L

Maschinen. Apparate . ,
aller Art . ganze Ern - '
rickt. kauft C. Kuhnrich.

IMüklüaile 15. 2.
Sattler -Nähmaschine . *

zu kaufen gesucht. Ramm . ^
Schulgasse 6. 8. .

I Schaukelpferd
^1 größeres, gut erhalten,
, !I zu kaufen gesucht. Off. $

mit Preisangabe unter t
a J| G. 528 an Tagbl.-Verl.

Kinder - „ .
l Klavvstüblchen u. Lauf¬

gärtchen aus gutem Sause
e zu k. ges. Angeb m. Pr.c, 1 an Bievers . Bleich,tr . 11.

Gut erb. Kinder -Auto
- für 7iähris . Knaben zu

kaufen gesucht. Offerten
unter O. 528 an den
Taabl .-Verlag.

*° | Eleg . Kinderwagen
“ zu kaufen ges. Soffmeier.
" I Rieblstrafee 29. 2.
" Kinderliege -Klsvpwaaen.
*’ «cTchl. aut erhalt .. «Mr-
1‘ garderobe . 3flam . Eas-

platte zu k. gef. Anaeboie
-mit  Breis an Eeifeel.
^ Emier Strafee 64.
z' Gut erhaltenes

Fahrrad
evt. ohne Bereif ., zu f.

,* gesucht. Offert . ' an Crafe.
r Karlttraste 42. 1

Fabrr . g. Pr .-Ofs. Engel.
sonnend .. Wiesb . Str . 8<

osch-Magnete
Z .. U, 4. Z. R . 4. ru kauf.le brs 600 Mt.

3. Tel . 6074,
Suppenwagen.

.. - sie,
Schevv,

Morgen-AusgaLe. Zweites Blakt.

Wein -, Bordeaux . und Eognac-

Flaschen! "M
kauft zu höchsten Tagespreisen

Flaschenhandlung Klein,
Rooustr . 4 — Tel. 5173.

Bestellungen werden prompt abgeholt.
Der Ankauf befindet sich Yorlstraße 7, Hinterer Hof.

hirm . 2 elektr.

9kack. Gneisenaustr aze Io.
Eisernes Garteutor.

4 Meter breit,
gesucht. Orierten
2K̂ TagL -Perlag,

ffd. Mir . Schmal-
2 Kipowagen

Gebr.Kalkwagen

Ächtung
beim Umzug!

eicher-, Keller-, Maus,
am, Eisen, Lumpen,
hier , Metall kauft
Mitter , Wiesbaden,

Mauorgaffe 19, HthS. 1.

Nr . 483.

Kanfmämrifche
Privatfchnle

SaaeS- «. Abendunterricht
in allen HaudelSfächer»

besinnt jederzeit.

f WchtMM 1 Kaufmännische

Wiese
oberhalb des Langenbeck-
slatzss . 58 Ruten , zur An¬
pflanz. von Obstbaumen
geeign.. zu 150 Mk. labrl
sofort zu verpachten, Oft.
u. L. 530 Tagbl .-Vrrlag.

Privatschule
von

Emil Straus

[ mm ) I |eini!i6|e4§
v- - — - m e Moritzstratze.Hofrat

Men AeckMs
mit Schölerheim,
Adelheidstraße 71.

8 Klassen , 80 Schüler,
13 Lehrer.

Tägl.Arbeitest . unter Auf¬
sicht von Fachlehrern.
Schluß prüf . Ostern und
Herbst an d .Schule selbst.

Günstige Er 'olge

Anfang Oktober
beginnen

neue Kurse.
I Anmeldungen.von 18—I Ühr

ert . in u. aufe. dem Hause.
Emmn Dierkes.

Kellerirrafee 9. P arst^
Grdl . Klarier -. Eiterre-
u. Laute -Unterr w ert.
^üde sbeimer Slr^ QH

Erümdl. Unterricht
in Mar -dol. u. Gitarre,
nachm. ZU besetz. Zu er .̂
im Taabl .-Verlag,_ p

Durckaebild. Sängcrrn
erteilt gründlichen

Unterricht.
Einstudierung v. Liedern
u. Arien . Näheres rm
TaMMÜLL _ _ S

Uakerricht
in Ma ?chinennah . -Stopf,
u. Weihnähen rederzeit.
Zu erfr . Tagbl .-Verl.

^mmeu.sebrancht.
>e« zur Repaiaratur

k Ksltiräpfel
werden angekauft . F218
Wicshadeiter Sir . 43

Biebräch/RIhiein.

rankfurt am M.. Neue
Hai nzer Ktr . 8«. H33  !

UNS
scheine

National , Hebel- oder
Tastenkasjen. zu kaufen
sei- Ang u. I . N. 1357«
an den Taabl .-B . ^ 136

Schreibmaschine
gut erh.. zu kauten gesucht.

>"tiealitz . Gericbtsstr. 9.
Gut erhaltene

Schreibmaschrne
>(Adler . Continental be¬
vorzugt ) zu kauf, gesucht.

1Off. an Penners . SÄutzen-

Gut erbältene gebr.
ManÄola

zu kaufen gesucht. Off. u.

!zu kaufen ges. Srebner.
Kiedricker Strafee 7. 2 I-

rti?

m, Uhren, Schmuck. Psandbhrir
Brillanten "MH,

kaust als Fachmann höchftzahlsndund gewissenhaft
Gold- u. Eüberschmiede-Werkstatt M . Schaflekn
Obere Webergasse 56 (Bitte o. Sausnummerz. acht.'

Uhren, Gold- Und Silberfachen,
» « - MmiK r« -st

3R.firtelMflim,Karlfltta&ell gal«
Gold - und Silberwarengcfchäft ._

non jung . Ehepaar von
Privat zu kaufen gesucht,trau Bester. Kellerstr. 6,4)

Ms ĥeMM ru k.
gesucht für eia. Gebrauch:
Ueberzieber, . Anzug, st.
Fig .. Kostüm. Mantel.
Stabil -Laubsäaekasten u.
andere Spielmaren.

Ehmer A »r tbttr . 22. ,

Perser
Teppich

kauft F9
. I . Fleischer, Mainz,

Karmeliterstraste 7.

Ml -AMe
u.  Verbindungsstücke

aus Vrioatband zu '
gesucht. Off. mrt
u. Preisang . erb.Brande. B,erftadt._

Kelims
oder andere Portieren . ,fo^
wie Oelgemälde u . erne
Chaiselonguedecke zu kauf,
gesucht. Stübler . Mainz,
Kaiierttraste 28. J- lo9
Bettwäsche

und Haradtüciser von
Privat zu kaufen gesucht.
Klausner,Weilstr . 20, H. 1

Telephon 6085.
Ein Biano

nur von Privat zu kaufen
gesucht. Offerten m. Pr . ,
an Karl Wersmandel , |
SÄwalbacher Str . 45.

Schlafzimmer . Wohmrm.
und Küche. Bettwäsche.
Sardinen und Portieren.
1 groster u. 1 kl. Tevvrcki
nur von Prrvat zu kauf,
gesucht Fräulein Marra
Kninvler . Rämerberg 8.
i links.

, HMsWI . MKÜ
^sowie einfache aller Art, ^

mb1 Piano
(gute Markes kauft im

I Aufträge Bozel , Franken-
f str aße 19,1. Et. Tel. 2693. |

' Möbel
!aller Art zu kaufen, ge¬
sucht. Nachlasse., uber-

jnehme zu Tarvrersen.
Julius Jaaer.

frelenenstr. 15. Tel . 5047.

Schlaf-, Speise-
u. Herrenzimmer

in geschmackvoll. Stil aus
Vorkriegszeit , in .la Ver¬
arbeitung aus Prwathand
von jung verbeir . Ehepaar
zu kaufen gesucht. Sandl
verb . Angeb. u. A. 12818
an Ann .-Erved . D. ocrenz,<6 m. b. 5 - Mamz . * 9

Junges Brautpaar
sucht gebr. Küche und
Schlafzimmer -Elnrichtung
zu kaufen. Näh . Kling.
Eärtnerer Eatta . links

Kaufe zu höchsten Preisen
Brillanten

Gold- n.Silber -Gegenstände

Zahngebisse
Brennstifte , Thermokauter
H ©@S @il Wagemannstr. 21

Bitte gefl . im eigenen Interesse auf Name
— und Hausnummer genau zu acMen.  —

laiüzer Fidappu
Mainz, F176

Kaif.-FriedriMr . 25.
Vorbild, f. Eins.,Obe rfek.
Prim . u. Abih, auch f.
Dam. Ostern 1920 best. !
alle auß.1Schüler. 2 früh. |
Prüf . best. sämtl.Sckstiler.

VoLksschüler
erlangt, nach kaum I jühr.
Vorder, d. Einf.-Grestv.-
Zeuzn. u. die Steife für
Lbersek. Ostern 2! letzt,
erle cht. Kriezs iditnr.
Mitte Oktober Beginu

neuer Kurse. Prvsp. frei.
lprechstdn. 11—S/41Uhr.

Fernfpr . 3173.

Gefl . weitere Anmeldungen furu . verschiedenen
Tanz -Kurse

nehmen wir in u. Wohnung , Hellmundstr , 51,
Part , nahe der Emser Str ., jederzeit freundl.
entgegen. — Privatunterricht in den einfachen
sowie in den neuesten Mode - Tänsen erteilen
wir zu jeder gewünschten Tageszeit.

Anton Deller u . Frau
Mitglieder des Bundes deutscher Tanzlehrer.
Eig . vornehme Unterrichtssäle Schwalb . Str . 44.

Zu einem am 12 . Ofetobep beginnendenTanz-Kursus
werden Anmeldungen freundl . entgegen genommen.

Eigene vornehme Lehrsäle im Hause.
Carl Mehl » Frau

ItVisdi-lehstraße 43. 1. Etage.

Staat !, g-r-r. Lehrerin
ert . Unterr . in Deutsch.
Franz .. Engl . Arbeits tv
Oft. u. R. 52t T- gbl.-Bl.

Nehow meine
L- hrtStigke-t

am 1. 10. wieder auf u
erbitte Anmeld. f. Snan -.
Engl.. Franz . Italien-
ilnterr . täglich v. 3—6.
30 Jabre Auslandsvrar
u. diplom . Besond. vrakt.
Vorbereit , f. ins Aus.ld-
Neiiende. Ruback. Kleist-
straste 13. Part eriL

iriilanfen , Gold - asiad Sslbersadiei*
Platin , Zahngebisse , Herren -, Damen - und Kinder-
kleider , Wäsche, Schuhe , Gardinen , Federbetten , Pelze

kauft zu
höchst . Preisen

«ihr. t. Nimmst
Ordl . Vorder , d. ak«d.

geü. Lebrkr.. a . i - beruis-
tät . Serren m valbiabr-
Abeiidkurfen. Offert , u.
L _f'LL- aa, ^ Tsgbl .M
Mathematik u Svrachen!
Erfolsr . grdl . No.chb' ' '!-

d. t. euer»., i. erf . -Z »>
demiker. Br . Rfrt . Mtl.
Hill. Berechn. Off . unter

NachbllköWerrrcht
in allen Fächern erteilt
Studien -Rcierendar ^ Ost.u W. 530 Daabl -Verlag,
Latein ! Fram7 : Deutsch:
Ferren,mterr . u. -grundt.

Fördern , d. i. bew. energ.

mm  Neugasse 19, 2
hllltlUIi « ” » Telephon 3331.

Franvais
Mme. Grün nse Benaud

Potzheimer Str . 31, 1.

Zabnft8Ich
zahle

per —- —-- --
ifür Holzlbrenusfifte bis T5  Mk
[für Thermokauter bis 1S @ Mk.

Ferner bitte nicht früher verkaufen:

mr  Brillanten
Platin , Gold - und Silbersadien etc

bevor Sie mein Angebot gehört haben.
27 Wagemannstr. 27
4424 Telephon 4424

Achten Sie bitte aut Namanu. Nr. 21.
E»ie Höchstpreise für getragene und neue
Herren - u. Dumeaikfieifier

Wa ?che Schuhe und Möbel zahlt nur
Weilstraße 20, H. 1. Tel. 6085.

Ja &OTllSll ^ Vy Komme ins Haus

Legens de frangais
Fran §aise donne legons a
domicile. Off. s. G. 529
au Tagbl .-Verlag.

Klein , nufeb ob. eich.
Bücherschrank

Bronzegicherei PH. Häuser
l Friedrichstrah « 19. T «»ep- o» 1983.

TanzschuleW. Klapper «. Frau.
Am 4. und 6. Oktober beginnen unsere

Ansanger - u. mod. Tanzkurse
und nehmen wir gefl. « „ u^ dunge» jederzeit srennd!.
entgegen. — Privat - u. Ernzel . Unterricht m a»l.«

Tänzen z» jeder Tageszeit.
riehrfaal u . Wohnung: Kleine Schwalbacher Str . lv
(Eingang Mauritiusstraße , neben Kammer-L-chtsP.ele.)

Für unsere am 11., 12., 13., 14,, 15, und
16. Oktober beginnenden

GynHWstesteu-, Privat-, Akad.-, Ateml- und Mode-

TANZ-KURSE
desgleichen für einen Zirkel für Ehepaare können
noch Anmeldungen berücksichtigt werden.

Privat -Unterricht in allen modernen und
neuesten Modetänzen.

5 erstklassige Lehrkräfte.
Unterrichtssäle im Hause der Loge Plato.
Julius Bier u. Frau

Adelheldstraße 85 . Fernruf 3442.

n

fHemmen,Neugasse5Frawzäsäsch
nur Englisch
30 {Schönschreib,

Lekt . Stenographie .
Buchführung *

Schreibmasch . verleiht
Uber setz.-Büro. Beeidigt.

Engländerin
erfahr , Lehrerin , unterr
Off, u. M , 524 Togol .-V

Tsnz-te!ir. !nM>itMI,. M«z°I
Wiederbeginn meiner

Haupt - und Wiederholungs -Kurse
in der modernen Tanzweise am 6. bezw. 8. Oktober.
Weitere Anmeldungen nehme noch freundl . entgegen

Wilh . Wetzel , BertramstraBe 22.

ÄMWÄMM
für Wiesbad . u . Umaeg.
Bea . e. neuen Anfäns .-

Kurstls Stolze -Schrey u. '
Mafchinenfchr Dienstag
den 5. Oktober, abenb,
7 Uhr. Kursus ie 35 Mk
ausschliefelick Lehrmittel.
Bald . Anmeld , an Schrift¬
führer Meyer . Dotzhermer
Str . 44. 2. Privatunter-
r .rUt zu ieder Tages zeit,

Junger Mann sucht
tüchtige« Lehrer n-r
Ausbildnna m KlnE
und Biolnie hauptlachl.
T« u . Offert mrt Breis
u. ß . m  T «abL-B« laa.

IDinbadnuc
PrinatTumfdiule

vorm. FHtz Sauer u . Frau
Melheidstrale33.  Fenirii 8010.
Zu unseren Turnklassen für Frauen,
Mädchen und Knaben, Kinder von
6 Jahren ab, sind noch weitere An¬

meldungen erwünscht.
Eigene hygien.Turnhalle im Hause.

Staatl. geprüfte Lehrkräfte.



Wiesbadener Tagblatt.
Bes!. Arbeiter. 52 I ..

nt . sehr guter Wohn.-
Aelt erfahr. Buchhalter!

emvüehtt sich im Beitr.. «mit

Ä ’ÄI 10- 12680  MÜ ZWMK
LM . r _ !l!,,t . ' »trat eiBMis . Uniet- SäiS" , jn , Saft Sl
ßohlßH «ÄAen gesucht. 20 Bror. tz,efl. Offerten u. K. 52g^ 5r __ v I gewinn rm Monat gar. Ian den Taabl.-Verlaa >>purenens in -

aHn&BäZJLJ*  1Ä .s.»»i:Im  NW
! fffir Beteilig»!

Morgen -Ausgabe . Zrvertes Blatt . Seite 13.
Nr. 183. Sonntag , 3. Oktober 192g.

"Hin Ar-uJsiirMi nstter
Fachklassen und Vorklassen

zur Vorbereitung.

| Taps-,Abend-, Soüntagskurse, SöklwerMsii
Beginn des Wintersemesters:

18. Oktober 1.
Anmeldetago vom 14—17. Oktober,

vormittags von 8—12 Uhr. F21
i 0" »“ *”-*• Architektd.w.b. t |“. W ) « *. ™ IgFOtjÄ . liINWtLt ^ ATWI El SMLxLmL 'FLM K

i TßSSM  sä ; a «y £ mrss äääs.  es ä
QrinntP V ggBB &_Sfi agIL-f tT. 41  iOled } OttifCt A -Lro' D .an vorhanden ist das eines Mitglieds

Bekanntmachung.
Anträge auf Erteilung von Wandergewerbe-

scheinen und Gewerbescheinen für das Jahr 1921 sind
spätestens in der ersten Hälfte des Monats Oktoh-r

bei demjenigen Polizeirevier zu
»es.. 30 060 Mk. Einrom.' stellen in dessen Bezirk die Wohnung des Wander¬
in. Neigungs-Heirat mit »-» erbetrerbenden liest.

l i" entwn /Älter u. Bei Stellung der Anträge haben- die Mander
Fick>ti"c,pV"0 -Mille sucht Vermögens!. Geb. Damen gewerbetreibenden ibr unauisezogenesLichtbild vortuchtlger erfahrener , Ge- !aus gut. Fam. m. rerck. I ruleaen. Das Licktbrld muk unb re-:,.^ I .^ uut  l ôeLliwsenst. tveo. û amenj geweroerretvs'N? . i*v rillt-

^buUeferungen und ^ n- /uchnger erfahrener , Ge- aus gut. Fam. m. reich, rulegen. Das Lichtbild mutz scharf und ähnlich sein
anÄ ei ffx, :.t._ Wkmann an einem Kemut u. idealer. gereA eine KopsgrKe von. mindestens ich em haben s

Friocits

LuZcdnSi ^ s -LShl '-^ lnsioli
für Dcimsn - unci X̂incisr-Dsklslclung,

<R ßaurent-̂ leinsrt
^Telephon 1971. Wiesbaden, ßerrngartenstr . 13.

F evers. Schwalb Str 411 ® ?ßdSOtttfßl ! IN <*- *• «ff*«c~ ""M' — , . - -• — - . . . . .

mm  IL WSMk
Maschinen aut . bervand. I 4o Jahre , sucht 80- bis ! träges auf Erteilung eines Wa7rve?sewerbelche irrestraut mrt ! 40jährige§6itu)e ll ^ tnd i tfiypi* tnoH 77^,— Ortskrankenkasscngestellten oon Ort

Oie van der Kranten-
lê iiber empfangene oder,gestundete Beiträge aus-" ' der

Zu unseren Mitte Oktober beginnenden

Tanz-Kursen
werden noch einige Anmeldungen

freundl . entgegen genommen.
Eigene vornehme Lehrsäle im Hause.

> 4 Lehrkräfte . , .
Carl Wolfram Wincfscfjifcf u . Trau

(Sauers Tanzschule)
Adelheidstraße SS. Tel. 6010.

| Io» !?' SBBErSnm . IJlÄftl, ' l | # Ml I § KSK ÄTreiaS
ss ASsrtöi ssä °b » — E «.
und billig reparier liudrerte Damen und Mit erwachsener̂ ochter. Wiesbaden, den 31. I
• ■^ 609 * 1 «Ä . » % SS ?Ä °" " !S

im
»

_ „.Stetnqäfie 16._
Bitte meine Damen IHtU)eu UIXier >,

, lassen Sic Ihre .Garderobe den Taadl.̂ Nerlo^
im akadem. Atelier für >- ^ - EL ^ -ueriaq
erstkl. Damenmoden an¬
fertigen: Pelz- u. Samt¬
mantel. Kost.. Gesellsch.-
Roben. Taseskl.. Kinder-
Gard. Tadell. Sitz. Gar.,
da geleitet von erstklass..
akadem. gebild. Fchneider-
meifterin (vorerst.Berlin

. .. .. 1— - ^ rtwe ohne Anhang
tiilnehmen. Nähere An- «zwecks Heirat kennen zu
gaben unter 3, 529 an lernen. Off. u. G. 531 anden Taabl.-Verla a.

Wiesbaden, den 31. August 1920
Der Polizeipräsident.

(3tQflf <:>»^ Tiprtt<vr I I btziahr. Reilln.. oh. Anh..
i/ ^̂ . go Mille Senn. u. Einr.,A Abonn . (C oder v ) I,v. gluckl. Heirat m. bess.,

1- Aang gesucht. heit., herzensg. Dame
Maror Nagel. Ivaii. Alters u. grötz. Ver-

ß« s-1  Hkssmmömis
E. B.

Wir bitten unsere Mitglieder den
D.„ba«,.t » •,. , «."K9-ÄiJähresbeiLäg "von "MI. 25.'.elevhon 1370.

Zu den Anfang Okfobes * beginnenden
Tastz - Kursesa

sind noch Herren erwünscht.
Willy Krumm n . Frau,

Blsmarcbriag 452 Telephon 4495.

Bukarest) Sofortige SBe- 1... Ävv »MMkut Geschäftsmann, v. Lande,
dienung. Billige Preise M « taatstbeat . gesucht, kath.. 5 Kinder, wünscht

, Prix tres avantagenl l I(l£ Offert, unt. mit emer Witwe oder,I«. Muniin»» M-isr̂ 99 I D^ -521 Tagbl -Nerlaa | Madcken zwecks Setrat |
Wokme jetzt - ' L 3: strebsame, talentierte ^e%nnt 05,uÊrden Off. [x.1  u  t . , Ibuhnengemandte Kö"oer>p Iu. H. 527 Daabl.-Perlag.ISchlichterstraße 14 lMtiMn). bittet Edel- —

Anna Weimaudt denkende ihr syortkommen
H-Sckmechern ' m fordern. Oif. u. M. 530 sucht Hoteliachm.. gebild..

früh. Zimmermannitk i W_den Tagbl .- Berlag.  weltger .. Knuim.. Christ.
Empfehle micĥ gleichzeit & lnf>  Vriv .-Mittägst . v. anf. 40. rugendir.. mit

sn -ftfrBffsrf sä .ißt
9tokeE.nin?reR. I 'Beamter ' ' ^

_ an den Taävl -Verlag. ^ ^ ^ _ _ _ _ ,. ,
DlNPütL 'M > er. 40 Jahre. für das Vereinsjahr 1920/21 an unserer Kasse, Luisen-
ÜWWmm 1®̂ af tsmann D. Lqnde straße 19, einzuzahlen. F'382

|Ag » <w ' ! NeuanEiöe "' iiimtlicker Ueben wird zur Ver-

WlßSSlHdOn 1 im"TaabUVe!la»̂ ^ P°  I in sich, Poslt.. 27 J - hre-z '"er »-««. I Kelch' edeld. Serrichäst evang.., gute Erich., wKorlkiroiir3Krämet * u. Fraa , Wörthsic . 3,1».
Diese Woche beginnen unsere Haupt-Tanz- 1' " Einiäche Eärderöbe'
kurse und bitten wir noch Anmeldungen von Kinderkl. w ana bill !or lUTlu ÄU einem genagDamen ,,„h n . RR. n s„ - !m.L. I “ Anzug  geg . Bezahl. NahHerren in unserer Wohnung j ®cicdm«nfl. MfeVÄ W

Lehrer u. Lehrerin der modernen Tanzkunst. | M lfm ^int- lt- Kochgelegenheitor0ritnna ^ W »und Um- jD|U_U; M 529 Tagbl.-Vl

wKitif « ifi«. iverrmmn I »u« w
nerhilit e. armen blinden i auf . diesem Wege, da j
Mann zu einem getrag. ! wenig gesellsch. Verkebr

- mit häuslich erzog, jung.
Dame, die auch Sinn f.
Musik. .Kunst und Natur
bat. bekannt zu werden

*m affluns 1SU»?aUn 5Srcî ' LLÄllM .829 Tag

S*riwat-7ati2tititerrlcw|!3 Ä !:l Äf
zu jeder gew . Zeit in der
modernen Tanzweise , wie:

Boston , Foxtrott , One Sfen , Tango
usw.

Eigene vorneizme Eelirsäle
im Hause.

Hüte werden' schnellu können zum Aufbewahren
billig umgearbeitet, ge- NWnommen. werden a.
vreht u. garniert Nab eeTnlfltH) berm Verkauf
Kirchgaiie 51. 2 r.' . ' OK ^ û H2 » Tagbl.-N.

" fl , Bianis

Carl JHehl n. Trau,
Fri edrlchsir . 43 , I . Etage . | raerRcn «" är̂ ' wiht 'r IM -.. „öcbamme. Main/

" ^ ••« " »* » ^ » ■«»» 8 z - %f#"‘SI“'Ä " 9BnsSic tulicnzTZZTr ^ zzzrzrrm — NerMane 3T - _ 5 ; ' UcySN

Achtung! ~ | . uvW»v„
Alte Hüte werden wie kormen auiv«wahrt werd..

neu schicku. preiswert behilil. bei Verkauf,
umgearbeitet. Bedienung —L J? 2.vromvt. Adr. E. Iran !. Brivatentbiadungsheim.
Adoliitratze5 Ba rt r. vorzügliche Verpflegung
Aus 3 P. zerr. StrümÄI W. Ott. staatlich«erden 2 Baar wieder 8??r, „Hebamme. Mainz.

Zu einem am >2. Okiobep beginnenden

A §kSNÄ-?ÄA2 ^ Ur§U8
werden noch Anmeldungen entgegengenommen.

Äug , Jung u . Frau
Hehmundstr . 33, Part.

MlSM. WMn)
. oute MlöPMg

„ ®SiUtt)otha6enb zirka
3000„aBttrf verloren. Da
vollitändia ersetzt werden
muH. bitte um Rückgabe
N«en Hohe Belohnung
L - Lundbüro._
r , Setloten
«i >?t5? Brieftasche mitVerbandsbuch und Eeld-
vinterlegungs-Schein der
Bundesbank, Personal¬
ausweis Geg. gute Bel.Lbzua. Raonsrraüe 31

Damenring,
Goldreif mit

Kr enkranz m ,geiahtem
c m der Mitte, von
Langgaffe 17 d. Weber-
Niüs «'b Kaiier-Friedr.-Etz verloren. Abzugeb.
fl-'ZEN Velobnung beiLmulz vanaaaiie i ? 3

Die Dame
fiÄ bft ? ing im Bad-SfJi? d Hotels Schwarzer
Badê m" Leim^demeiiter vorivrechen.

^eWU EiWfeWU!!̂
Vulkanisieren

Utodecken u. Schläuche,» « add ^ -Schläuche.
u K [b? C(ien  vromvt
Schüfet f

«S8SU . MMW
in g. Privotbaus an d.
Rrngkirche. Preis L 5 Jl.
Adr, int Taabl.-Verl. Ew
Mittags- u. Abendtisch

können noch bess. Herren
u. Damen erh. tn gutem
Hause. Zentr. d. Stadt,
für 12 Mk. pro Tag. Zu
erfrag. Tagbl.-Perl.  Dl

2—3 Herren k. noch an
sehr gutem reichlichem

Mittags- u. Abendtikck
teilnehm., per Tag 8clL
Nähe Ringkirche. Adresse
im Taabl.-Verlaa. Dg

trouvent excellento Pen¬
sion, dmer et souper daos
une famille Allemande
parlant frangaisjeu centre
de la ville. App. carte
d’alim. Demander l’adr.
Tagbl.-Verlag._Ey
Jranzoien erhallen gut.

Mittags - u. Abendtisch.
Französische Küche. Oii.
u. T. 527 Tagbl.-Verlag.

MlhSIISWll'
SÄ KfURfft.
fertigt Wilh Schwarz.

Steuerbüro.
Rismarckrina 14 1 St.

WM -» « „ma“
Mii ülR aNc IR. 2

Schneiderin empf. sich
in u. auher dem Hau>e.
Nab. im Tagbl.-Berl. Bm

Neroitrahe 3g. _I ~„7 ' 7 ' ' —'  —
>sS :»;;,n"“5n®0S3 08  m »lieh!
Einzelfrisuren. Oif. unter Auf Grund meiner dir.,
L. 528 an den Taabl.-Nl. oersonl. Beziehungen in
Wäickez. Neuansertigen llFerersten Kreisen bin
u. Ausbeiiern w. angen. imstande, sofort vas>.Serderitratze 2. Stb. i r. IVartten . zu. vermitteln,
Wäscherei übern. Wüschet M°„ct̂ 9-ei Ural.Eigene Bleiche. Dietz.. Wwe.,

Scharnborititrahe 25. P . r. I Ehevernnttlungs-

zwecks Heirat. Verm. er¬
wünscht. Vermittl. von
Verw. erb. Diskretion
Ehrensache. Offerten unt. ,
H 532 an d. TimM -cfU

Oie Bank- und Immobiiien-Agentur
Hch . ¥*  Ha &essstian^
Goethestr . 13, Ecke Adolfsallee , Tel . 6336

vermittelt den Kauf von
yiljpn Wohn» und Geschäftshäusern,
VIIICII, Hotels , Grundstücken.

Anbiete: 20 000 kg
Champagner - Kreide

gestäubt , Marke „Omya*“,
20 000 kg

Lifhopenewesss
Marke „Sachtleben1'.

L. Stern , Farbenu. Lacke,
Schlichterstraße 11, — Telephon 3678.

J

Junggeselle. 41 Jahre
kath.. ana. Aeuh.. mittl.
Fig.. Inh . e. kl. kunst-
gewerbl. Geschäfts, w.
zwecks bald. Heir. Brief¬
wechsel mit nur achtbar. ^häuslich erzog Fräul. in
passenden Verhältnissen.
Geil. Oiiert. unt. D. 539
an den Tagbl.-Vorl. Dis-
kretion zugessch. u verl

KÄS §Ä
wünscht lebenslust. staktl.
Junggeselle, höh. Staats

Mod.̂ FrÄ « n.' i^ OnK ITell IsFMnftr . 22. 1.
Vortcilb. Ab'., Änfer? v: Wt - fraris am Platze5raararb. Jabniir. 36. H i I ssi" v.  in lud, Kr. tätig

Maniküre
Anna Metern

Moritzstraße 17, 2.

I für alle Stände
Amalie Tremus, ^ dMet und reell.

Zietenrinq6, Part , rechts, Zehner, Karlstraße 38.
Haltestelle Linie3 u. 4. ^ Etage. Gegründet 1904.

s BeWÄ« 1
Gebild. Damen.

Krael. Damen, kinderl.
M -twen u. Landwirts-

^ - — , tockter m. 20—400 000 M.
Zur Bergröherung .Ä r̂m. w. bald Heirat d.

eines bestehenden Unter- Ä^rm I . Klebe. Mainz-
nebmens werden 3g- bis ûombamKörnerstr . 3. P
4V VÜÜ Mark Kavital gef. Direrre Äuitr. v. mehr,
hoppelte Sicherh. vorh. W heiratsl . Damen m.Zufchr. u. M. 518 T.-Vl.  Perm , v. ü—200 000 Mk.

Sohes« om« !i ßM Z.L
bietet sich strebs. unverh. " erlm. Wo hmannitr. 29.
Person, welche nach einer m. Verwandte, aus
selbst. Existenz trachtet, ^ " reisen 2» J ./evgl ..
Erforderlich sind 4000M. Äjbsch. tucht. im vaush ..
Ausführliche Offert, mit î dernu k.  70 000 23m.,
Altersangabe u. P . 527 j: o. d. Wissen Bekanntsch.an den Taabl.-Verlaa Islnzubahnenm. Lebrer od.

^ - — N M >vr. Beamt., zw.vhê Ois. L. 532 Talll.-NOffiziere a.
sichern sich Existenz mit
hohem Gewinn. Off. u. UV lg] h ftpn
TA S.an -den TaM -Bll I in  sich.̂ ebensstell^junge Frau m"er he?i «ViLättc
mit schöner Handsdirift mit schön Sekm'u" etw'
kuckt schrtitl. Heimarbeit. Verm. in VriesweM->rEw-
Meuter F. 533 an treten zwecksOff
den Tagbl.-Berlag I u. S. 532 Tagbl.-Berlag

beamtet, 51 I .. 80 800M
Verm.. 26 000 M. jährl.
Eint .. Bekanntschaft mit
vermögender Dame. Oii.
u U. 522 Taabl.-Verlaa.

Weinfässer
von Rotwein

luO u. 220 Liter, fü-fldicht, andere Größen
bis 1200 Liter , neu u. gebraucht

Benzinfässer
verzinkt , von 200—600 Liter

verkauft

f . SAUEEI
Gßbensfr . 16 Fernruf 5971.

Witwer. Änf 48er,
vom Lande. Sausbes. u.
etwas Feld dabei. Kinder
von 6. 9 u. 13 Jahren,
sucht zw. baldiger Heirat
ordnungslieb. Frau oder
Fräulein. Oii. u. T. 530
au den Taabt.-Verlag.

Ehrensache.
Junger Mann. 26 Jahre,

in sicherer Lebensstellung
u. etwas Vermögen, w.
mit Fräulein bekannt zu
werde» zwecks Heirat.
Oii. mit Bild (retour) u
D. 529 an den Tagbl.-
Verlag zu richten

lVWB -Wigmj

MM
Bestellungen aus Kar¬

toffeln zum Einkellern
werden Römerberg 25/27
bei Ph. Echadt ange¬nommen.

Televbon 3934.
Edel-Kock,-Fallobst.

Weaner. Sonnenberg.Ludendorsstrahe.

[StttnSesamt 3KgsflaDen]
Sterbeiälle.

Am 28. «e»t.: Maj»r o. D.!or>aimssCl-ms,«iF. ;Schreiner
Stefan Themas, es 3.; Uhr.
macher Georg MchaelDicksicheid,47I .; Oberbahnassistsnt ütuguttThorn. 61 3.; Kind Wera
Niederer. 2 Monate: Ehefran
Anna Thun, geb. Lang, 64 3.-29. : Reg.-Sekretära.D.Mbert
«hier, 65 3-! Witwe Maria
rraller geb. Blank, 593. -39.: Ehefrau Ehrifttane Tremus,geb.Hartmann,883.: Philippme
agner, ohne Beruf, 60 3.

Zahnputz -Blitz!
Das beste Zahnreiniguiigsmittel der Welt. Die

schmutzig. Zähne werd. blend. weiß. Trotz sof. Wirkg.
keinen schädl. Einst, a. Zahn 0. Zahnfleisch.

Verkaufe mein Rezept z. Herstellungu. Vertrieb
an Interessenten i. In - u. Ausland. 30 Mill. erforderl.

Große Verdienftmöglichkeit.
Keine besond. Kenntnissez. Herstellung nötig. Ossertev
unter K. 528 an den Tagbl.-Verlag. "
SDSSBBm

IDiesbadEnec
Sdimemimleinfalirili,Betanbau
u. KnstdnnBRk IDsllnlzfaL

Billigste Bezugsquelle in Schwemmsteinen,
Zementsteinen ,Bimszementdielen , Fußboden-
Platten , Treppenstufen , Sch weine trögen,
Wasserbehältern , Gartenpfosten , Frühbeeten

usw.
Iflithias Röte, Srimmlrarsfslr.4§,
mjAiii lii iiniuiiiiiMiiiu m
Achtung! Deutsche Hausfrauen

Mk.
Prima Marseiller Kernseife 1 Pfd. S .5C
Ia franz . Eß -Schokolade V» PW. 10 -

(7 Rippen)
Feinstes franz . Baumwoll-

Masch .-Nähgarn , 80 Yards, schwarz
und weiß, pro 1 Dutzend Rollen . nur 20 .—

Beste Näbselde in allen Farben,
pro Karton mit 5 Strängen . . . nur S .—

Franz , weiß . Bordeauxwein
pro Flasche inkl. Glas u. Steuer . . . 20 .--

Detail-Verkauf an jedermann bei
L Xecucq , Nerosfraße 19

Telephon 5430.



(Sette 14. Sonntag , 3. Oktober 132V.
Wiesbadener Tagblatt.

Seelbaeh'= at!ien>erem|
_ Wiesbaden. _
Sonntag , 3. Oktober , nachm . 3 Uhr : I
Wimm  iinMttiu.iiz

in der Klostermühle
wozu wir die Mitglieder und sämtliche Freunde
unseres Vereins einladen.

Tanzleitung : Herr Tanzlehrer W. Groß.
Der Vorstand.

Mlter-MWsr-MeiN EöilMberg-MinbchI
feiert am Sonntag , 3. Oktober fein 16. Stiftungsfest,
verbunden mit Reigenfahren und Tanz ,m

Saalbau „Waldlust " Rambach

Morgen-Ausgabe. Zweit es Blatt . Nr. 483.

iß.
Marcus Kerle & C
Gegründet 1829 Bankgeschäft Wilhelmstraße 38
commanditiert von der Deutschen Vereinsbank Frankfurt a. M. seit 1873

Fernsprecher Wr. 28 , 6518«

wozu höflichst einiabet
Anfang 3 Uhr. Der Borstand.

MM. ßssldaii„Zm Ml".
—- Tanz! ”■Sonntag:

Felfeskeller-Bollbier
ES labet freundl. ein

Mus» !
Rener Apfelwein. |

Lnd. Brühl, Besitzer.

Tsnzsehale Adelt Denecker und Frau
Mitgl . d. Bundes , deutsch . Tanzlehrer.

Sonnfag > den 3 . Oktober:
Ausflug

nach Schierstein , „ Zum Bheingauer Hof“ .

glanz mühelos und
sdtneil mit

\iT  ihS?

SftBle 168.|
Me Gomttae: Untertinltuna mit3«j!

ff . Tanzfläche. Moderne Mnfik.
F-ür gute Speisen und Getränke ist Sorge getragen.

Es labet ein 9fWß Ritzel.

T. C.  O. step
Sonntag , den 3. Oktober 1920,

HotelEurop äischerHo f
Lang gösse:

Moderner Tanz.
Tanzleitung : Herr Georg Diehl.

■ :■- Anfang  3 1/2 Uhr. .—

Halt ! , £tolt ! |
Aus nach Amöneburg!

Saalbart „Moguntia"
Tanz mit humanst. Unterhaltung

Haltestelle der Straßenbahn -Linie 6 unb 9.
Anfang 4 Uhr . Erstkl. Musik. I
Es labet freundl. ein Peter Dlunr , fr. Friebrichshalle.  |

Gasthaus Vogelnest(Rheinblick] Bierstadt.
Frisdi gesdiladitet.

Ausschank von Ziegenmilch . — Apfelwein.
10 M. v. Bierstadter , 3 M. v . Sonnenberg . Friedhof.
NB . Wirtschalts - u. Tafelobst an Wochent . zu haben.

Haast. Bierhatte 1|

Seht bapr.VoUMerBVoI
ni /'■>! -as .^ --Ä UV Ts/Tlr

J7/20l - Glas 1 .20  Mk . .
Gut bürgerlicher Mittags - und Abendtisch zu

billigsten Preisen.

Zahnpraris Neuhaus
Kirchgaste 11.

Habe bie Kassenbehandlung für bie Ortskranken-
Äoffc aufgegeben. Behandle aber Stammpatienten
weiter zu ermäßigten Preisen . Schmerzloseste Be¬
handlungsmethode . Ausführung aller Arbeiten.
Svez. : Kronen und Brückenarbeiten aus bestem Gold
sowie Goldersatz, ebenso haltbar in Farbe und, Qualität
wie Gold. Behandlung d . Dame u . Herr.

0 » parle Iranfais . Sp rech st. v. 9—1 u. 3—7 Uhr.

Stotterer ,
heile ich auf psycho -physiologischem Wege. Weder
Apparat noch Hypnose , Atemübungen und dergl.

Vollkommen naturgemäßes , wissenschaftl.
einwandfreies u. erprobtes Heilverfahren.

ÜaiSimiwif ! gepr. Lehrer f. Stimmbildung , IUIlU BtUllllilE Stimm- u. Sprachstörungen.
Vertr d Prof . Engel -Methode (staatl . anerkannt u.
einceführt ), anwesend jeden Freitag und Samstag
Rhe instraOc 72, „ Hotel Kar ‘̂ ‘°|| .!l - _ ^ ^ _ Fl381

Gaüziseht Haphtha-Grubenanteile
I deren Bohrgebühren zum größten Teil schon
[bezahlt sind , werden hierdurch recht preis-
I wert angeboten . Offerten unter Ag. P. 576 an
| Rudolf Masse, Stettin . _

dem hervorragenden
Schuhpute.

Alleiniger Herstdler:
Adolf Krebs. Pilofabrik, Mannheim.

Verlangen Sie überall Pilo - Extra.
Friedensmäßig hergesteilt^  F1351

Vertreter : W . A . Milch , Wiesbaden
Körnerstraße 7. Fernspr . Nr . 6657.

pHnng
HANSA¬
HOTEL

Heute Sonntag
Gedeck Mk. 15.-

%■

Kraftbrühe mit Einlage

Echter Steinbutt mit Butter
und Kartoffeln

Roastbeef mit jungen Gemüsen
oder Hasenbraten mf Rotkraut

und Kartoffelpüree

_ Frisches Obst. _

ämiHIHHHi
Ganz Wiesbaden in Aufruhr!

Das Tagesgespräch ist das

üiijjüM-DttoteWt
auf dem» Werslelm Strafte

Elektrischen an den Kasernen.
Heule Sonntag, den 3.. Montag, den 4., und

Dienstag, den 5. Oktober er. :

:: Großes Jahrmarkttreiben ::
Ueber einer Unmenge von

Karussells. Schiffsschankeln. Schau- «. Schieß,
bube«, Konditoreien, Zuckerständen ufw. «sw

erhebt sich auf dem Juxplatz ein
» Monen faftenbes ftomert*u. Stejtlt

in welchem täglich ab 3 Uhr nachmittags

Große humoristische Konzerte
der ursidelen oberbayerischenOriginal-Oberländler
Wildschützen-Kapellc „Die Jsarthaler " stattsinden.
Lache« ohne Ende. —_ Der Festausschuß.

feanttaatK

Ädaditbank
*

Qpcynfitnt:
ggnwrtimg gröfitrsr

Rb&wSfe*
*A . URBAN

ftfiOimcnftcaß«'nr.23 WIESBADEN - -
feür ^ AifEISEM - METALLE - LUMPEN-
SÜiao®ten/ftftm/8m $N̂ ÜÄ« vunter©aranhe heb KürKanipss« rS.« ruE»

GlaS/SÄubeu 'ÄöcürunLSeMastchen.

m »ej .^ ^
(3^ Umpressen

Neufabrikaiion
Umarbeiten von geklebten Damen » Samthüten
in eigner Hutfabrik . Erstklassige Verarbeitung . Billige
Preise Große Formenauswahl . Rasche Lieferung.

Berthold Köhr,Hutfabrik,Aiuialiestelle Langgasse7.
Prii9 »- Ges.

„fidelifas " .
Iwir geben uns hierdurch die Ehre , die Mitglieder,
Freunde und Gönner der Gesellschaft auf diesem
Wege zu unsrem am Sonntag , den 3 . Oktober
1920 , nachm. 3 Uhr, im „Kaisersaal", Sonnenberg,stattfindenden

Okloberfest
| bestehend aus humoristischer Unterhaltung,
Tombola und Tanz , ganz ergebenst einzuladen.

Der Vorstand.

Ia Qual ., 150 br ., •jen _
per Meter Mk. islUi

Vogeler , Tauausstr. 16.

|tarn -Beteln„BiMtitf. ®egt. 1892.
Heute Sonntag , den 3. Oktober, im Saalbau

„Germania ", Helenenstratze:
Grotzes Okloberfest! W?
„Wie die Allen sungen — so zwitschern die Jungen !'
NÄrnberger (am Rost gebratene) Bratwurst mit Kraut.

' Bockstechen usw. — Eintritt mit Tan» 5 Mk.
Essen wird zum Selbstkostenpreis abgegeben.^ Ueber

| schuß soll nicht gemacht werden. Der Borstand.

Nervosität
vorzeitige

Schwäche
u. Ermüd , bekämest rasch
und dauernd ..Frrmustn.
Aerztl . empsohl. u. begut¬
achtet. Preis das Paket,
enth. 60 Tabletten . 18
Zu h. in den Apotheken.
Niederlage : Schützenhof-
SS

Tanzschule WUH. Krombach.
Heute Sonntag ab 3 Uhr:

Grober Eröffnungs -BaN
im Unterrichts!okal Mä >ner-Turnhalle , Pia ter Str . 18
wozu alle Schüler nebst Angehör gen eingeladen sind

Gäste herzlich willlommen.
Beginn bei neuen Kursus am 12. Okiober.

Anmeldungen werden noch gern in meiner Wohnuug
Bismarckring 31, 3, entgegengenommen

Meine imMIem Stil Wer.
" Sonntag, den 3. Oktober, ab 3 Uhr nachmittags,

„Schwalbacher Hof", Emser Straße 44:

Großer Tanz
mit Vorführung der modernsten Tänze.

Tombola — ff . Musik.
Freunde und Gönner sind freundl . eingeladen. -

Anmeldungen für den beginnenden Kursus in Fandango,
Slingan usw. werden daselbst entgegengenommen.

II

li

(bisher „ Columbia “ )
Fr ankf urter Straße 6.

Zur Nachfeier unsres Herbstfestes
laden wir alle Freunde und Bekannte

auf die

WISM Mille
Sonntag , den 3. Oktober, ein.

Unterhaltung mi
Tanz!

Das Bergnügnngs -Komitee,

mit und ohne Verpflegung.
Zivile Preise . Gute Küche.

Schönste Kurlage.
Bei längerem Mietsabschluß
besondere Vergünstigungen.

Fräulein Carla Kaefer, neue Inhaberin.

99 Deutscher Hot " .
Heute Sonntag :_-------  Tanz!

Anfang 3 Uhr . Es ladet freundl . ein Joh . Gg. Ruft

TanzschuleM. Kaplan.
ISonntag , 3. Okt. TanzkrLnzchen in Erbenheim
Saal „ z. TaunuS ", Obergasse 29. (Bes. Hofmann). Zu
dem jetzt beginnenden Kursus werden noch Damen und

IHerren angenommen. Wohnuug: Blücherftratze 16,

li eliiMiai!

Schuppenbildung etc. wird
icher beseitigt und

WgetSMMHs
erzeugt durch unseren wirk¬
lich unübertroffenen
„Crines -Balsam"

Ei» Wundermittel bei allen
Haarleiden . Glänzend an¬
erkannt. Preis IS u. 25 Mk.

Dr. Uderstädt & Co..
Berlin 48/344. F138

ä  Geflügel-,Schweine-,
f&JS Zieg. -Ställe, tragb.,
■El ? Futtermaschinen,

Brutöfen usw.
Preisl . frei. Geflügelhos
i. Mergentheim 347. F80

Kegelbahn frei
„Germania ".

27 Helenenstraße 27.

Drucksachen
für Handel , Industrie
u. Gewerbe , für den
häuslichen u. gesell¬
schaftlichen Verkehr
liefert in bester Ausführung

L.Sdiellenberg’scM
Hofbuchdruckerei

Kontore: „Tagblatthaus“
Fernruf 6650-53.
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8onni3g, 3., Dienstag, 5., und Donnerstag, 7. Oktober, nachm. VA  Uhr,
7 nmraphinfliinnpn • Wiesbaden ab 12 « , 12 “ , 1“ ; Mainz ab 12 » . 1°° ; Darmstadt ab 12 " ; Worms ab 11 '° ;
Zü tjVerBUlBUngsil■ jiannlieim -Lnfwiggkafea ab 10' °: Cöln Hptbhf . 843D; Dentz 9S1D; Frankfurt 105°,
== ;-  il « D; Limburg IO42, Schwalbach 8S°; Bonn 92°D ; Coblenz 104°D . Rückfahrt ermöglicht.

Neu eröffnet! 3 Geisbergstrasse3 Neu eröffnet!

An den3 Renntagen je ein Spezial-Menu.
Speisenfolge.

Sonntag , den 3 . Oktober 1920.
Mittagessen 30 Mk . Abendessen 30 Mk«

Verschiedene Vorspeisen.
Gefüllte Fastetchen

Haxrunelragout nach Frühlings am
Mireille — Kartoffeln

Birnen k la Condö
Nachtisch.

Julienne Darblay
Zander -Filet nach Diepper Art

Junger Hahn
Nuss -Kartoffeln

Kopfealat Mimosa
Pralinde Eis

Nachtisch — Früchte.

Nach Schluss der Theater-Vorstellungen kalte und warme Platten.

Die Dichter -Nachmittage (-Abende)
(Rezitationen)

von Adolph Tormin
(Dramaturg und Vortragsmeister)

in Familien bester Gesellschaftskreise und
Pensionaten

beginnen im Oktober.
Anmeldungen tu Anfragen (betr . Progr ., Be-

gen ete.) baldigst erbeten Zielenring 4.
Iprechst . 81/2—10 und 2—4 Uhr.

dingunge
Sw

Heute
Sonntag , 3. Okt . 1920, abends 7 Uhr

Einmaliges Konzert
des Hofzithervirtuosen

E. Koritzky , Wiesbaden
unter freundlicher Mitwirkung

der Hofopernsängerin Fräulein Margit Heumann,
des 16 jährigen Violinvirtuosen Karl Korn,
sowie des Zithet -Doppel -Quartetts (Wiesbaden)
und des Wiesbadener Mandolinen - und Lauten-

Chors.
Kartenverkanf ab 6 Uhr nur noch im Kasino.

Rest. Chausseehaus
Fremden-Pension.

Gute Küche. Kaffee. Verschiedene Kuchen.
Bier und Wein.

Saal frei . Inh. Frlfz Wahl.
Gleichzeitig bringe ich allen Vereinen und Tanz¬

schulen meinen Saal in Erinnerung.

Haiei Resfauranf

Saalburg
30 Saalsasse 30 Teleph . 6044

Zivile Preise.
►♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ ♦ ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦<

MllßKl
sämtliche Ersatzteile, Gummi » kauft
man am billigsten im
Fahrradhaus Klautz, Bleichstraße15.

■ Gehen Sie nach®dem Rennen ins®

Taunusslraße 2,7.
Jacksons Jazz - Band.

Paf & C. Cerfon.
Souper Mk. 20 .- ab 7 3°

D--Bitulifiiiifge Mmmii
veranstaltet Donnerstag , den 14. Oktober d. Js . :

ttRttMi mi  aalKWlseatea Mlrsz
von Pastor Jahn aus Züllchow:

„mt  den Wert der AsellMsM sörM
und Wz in hentiger Mt."

abends 8 Uhr Ltzzeum II , Bos-platz.
Eintritt 1 Mk. Frei für Mitglieder der „Jugend-

gruppe Wiesbaden" des Vaterl. Frauenverems in Verb,
mit dem Stadtbund für Frauenbestrebungen. F329

Nachmittags 3—6 Uhr, Stringasse9 , Gemeindehaus:
„Praktische Anleitung zum Spiel ".

Besonders wertvoll für Lehrer und Bereinsleiter!
Hierzu müssen Anmeldungen bis zum 9. Oktober,

Qnerstr . 4, vormittags , erfolgen. Für Nichtmitglieder
der Jugendgruppe Teilnahme am Kursus 6,50 Mk.

IMonopol - Thealer
Wiihplmstr . 8. Telephon 598.

[An allen führenden Lichtspiel - TheaternjDeutschlands und Amerikas mit ungeheurem
Erfog gelaufen!

Ein Triumph deutsch . Filmkunst
ist das neu erschienene Riesenfilmwerk
Die 7 . Großmacht.

Moderne , glänzend gestaltete Filmschöpfung
| in T Akten mit ersten Künstlern , u. a.

Lude Kleselhauseu als Tänzerin.
Künstlerorchester . Spielzeit : 3°°, 445, 6S3, 8' 5.

Hotel „Per Lindenhof
Walkmühlstrasse 61- 63. Tel. 253. Haltestelle der Linie 3.
iiiiiimimtimiiimiiiiiiimimiiiiiiiiiiiimmmimiiiimiiiiiiiiiiiiimiiiiiiii !iiiiiiiiiiiiiiiiii " Umllllll,llmimimilll " lmmi ||Hiiiiiiiiiiimiiiii

Uornehme Fremdenpension . Vollständig neu eingerichtet . Grosser Park.
Besonders empfohlen für Winteraufenthalt

Zentralheizung . hei günstigen Bedingungen. Bäder auf Jeder Etage.
In Verbindung:

Erstklassiges Restaurant.
Diners u. Soupers In Verschied. Preislagen.

Reichhaltige Abendkarte.
Angemessene Preise.

Cafe und Konditorei.
Elegantes NachmIttags - Caf£.

Täglich KÜNSTLER - KONZERT
des Ferdy Duschardt - Trlo.

Künstlerisch ausgestattete Räume zur Abhaltung Von Hochzeiten u. sonstigen Gesellschaften.

Cafe Orient.
Jeden Mittwoch, Samstag u. Sonntag:®BALL ! ©

NB. Elektr . Bahn bis 10' / , Uhr.

/ —Kinephon - "v
Taunusstr . 1.

Das entzückendste Lustspiel
aller Zelten!

Die Austern-Prinzessin.
4 Akte mit OSSI OSWALDA.

Brigantenliebe
Schauspiel in 4 Akten mit Ellen Richter

in der Hauptrolle.
Anfang 4 Uhr . Anfang 4 Uhr.

Thalia-Theater
Heute Sonntag: 1

[Der BMtling non Sing-Sing.
Sensations -Detektivfilm in 5 Akten.

lustiges Beiprogramm.
Ab morgen Montag:

Der Kampf um die Ehe.
(Zweiter Teil.)

Spielzeit : 3—10' /2 Uhr.
EN

6ß| 5 W. FillMiliN
11—16 nun, bei der Ab¬
nahme verworfen , per
Stück 7.56 Mk.
Schreibmaichinen-Müller.

Bertramftr . 20. Tel. 4851.
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Vorn 1. bis31. Oktober.
Täglich 7 Uhr.

IVIarcel Boissier
Meisterchansonier
in seinen eigenen

Kompositionen.

Tatjana Barbakoff
in ihren

Tanzdichtungen.
Jna Prettin

Vortragskünstler.
Else Schlehuber

in ihren
Verwandlungs -Tänzen

Artur Berg
Der eigenartige Typ.

Gretel Böhmig
Die göttliche Schönheit
in ihren eigen. Tänzen.

Toni Fluß
Komponist,

der famose Begleiter.

Rhenama
Der wnnderbare

amerikanische Film |
in 2 Teilen

! Tarzan!
Der Gott d. Wildnis.

I . Teil:
Tamm bei den Affen.
Aeußerst spannende
Handlung .Blendende
Aufmachung . Auf¬
nahmen in d. afrika¬

nischen Urwalde.

U.T.
Die Vampire

IV. Teil.

Oer Herr der Blitze.
Als Beiprogramm:

Entfesselte
Leidenschaften.

Packendes Drama
in 4 Akten.

OPEON
Der große

Mia May -Zyklus:
Die Herrin der Welt.

I . Teil:
Die Freundin des
gelben Mannes.

Bin Drama aus chine¬
sisch. Freudenhäusern,

6 Akte.
Viel zu schade zum

heiraten.
Reizendes Lustspiel.

um
Der erste May-

Film der neuen Serie

Oer Henker von
St

Ein Mysterium in
6 Akten.

Ober-Resie : Joe May.
Dekorat . Ausstattg .:
Martin Jakoby Boy.

Bas
Valutamädel
Lustspiel in 4 Akten.

Re ie:
Erich Schönfelder.
Viktor Janson,
Albert Faulig,
Hermann Tbimig,

Ossi Oswalda,
Hans Junkermann.

Lichtspiele
Groß-Wiesbaden

Dotzhoimer Straße 19

Programm
vom 2. bis 8. Oktober.

Texas Jacks
Todesriff.

Wildwest -Drama in
4 Akten.

Pump und Langenbein.
oder:

Der Lebendig -Tote.
Film -Groteske , 4 Akte.

Variete-Teil.
Ädi Riverf.

grotesk . Tanzkomiker.
Mia Mira.

Sängerin.
Geschwister Fenesto.

Tanz -Duett.
Anfang 6 Uhr , Sonn¬

tags 3 Uhr.
Kleine Preise

von Mk. 1.50—4.00.

Kammer
Mauritiusstr .12 T.6137

Die Machtdes Schicksals
Drama in 4 Akten.

Der weiße Fuchs.
Lustspiel in 2 Akten

mit

Aug. linkem.
Fredy, der Chef des

Damen-Ateliers.
Humoreske.

Wochentags 4 Uhr,
Sonntags 3 Uhr.

Kleine Preise , 1—3 Mk.

AMeMMsdaden
Sonntag , 3. Oktober.

Bei aufgehoben. Abonnement
Vierte Festoorstellung.

Die Meistersinger vo«
Nürnberg.

Oper in 3 Akten v. R. Wagner.
Hans Sachs E. Schipper». G.
Pogner . . Mer. Kipnis
Dogelgesang . Hans Schuh
Nachtigall " . Fritz Mechler
Beckmesser c . P . Lordmann
Kothner Lj N.Geisfe-Winkel
Zorn fü . Walter Kenne
Eitzlinger % . . Karl Anton
Moser g . . Adolf SpichOrtei Andreas Becker
Schwarz . . Karl Pracht
Foltz Alfred Wutsche!
Walthern . Stohing Fr. Scherer
David, Lehrbube . L. Roffmann
Eoa . . . Gertruds Geyersbach
Magdalene . Lilly Haas
Ein Nachtwächter. Fr . Schmidt
Musik. Leitg. : Prof .Mannstaedt.
Anfang 5, Ende etwa 10.15 Uhr.

Montag, 4. Oktober.
4. Vorstellung Abonnement&

Ernst.
Eine triviale Komöd« für seriöse
Leute in 3 Akten von O. Wilde.
John Worthtng . W. Steinbeck
AlgernonMontford . K.L.Diehl
Kanonik. Chasable M. Andriano
Moulton , Eärtn . E. Lehrmann
Merriman . . . Friedr. Prüter
Lune, Diener . . . GH.  Jaffö
LadyBrancasterM .Doppewauer
Gwendolen Fairfar , i Tochter

Emmy Sonnemann
Eecily Caxdow. Helga Reimers
Miß Prism . . . Marga Kuhn
Anfang 7, Ende etwaS.lö U.r.

Msidenz-Neatel.
Sonntag , 8. Oktober.

Nachm. 3 Uhr. Halbe Preise.
Tie Kino-Königin.

Operette in 3Akten von I .Gilbert

Die Schönste von alle«.
Operette in 3Aktenv. I . Gilbert.
In den Hauptrollen sind be»
schäftigt: Die Damen: Emmy
Pelery , Tina Seyboldt. Die
Herren : Jacques Bügler, F. W.
Lieske, Heinz Ludwig, Hermann

Varndal, Ernst Vogler.
Anfang 7, Ende geg. 10 Uhr.

Montag , 4. Oktober.
Die Schönste von alle«.
Anfang 7, End« geg. 10 Uhr.

(KmhiW-Sonzlltr|
Sonntag , 3. Oktober.

Vorm. 11.30 Uhr im Abonnem.:
Promenade-Konzert

im Kargarten.
Ausgeführt von der Kapelle
d. Wiesbadener Musik-Vereins.

Leitung : K. Schwartze.
1. Gruß an Wiesbaden, Marsch

von Lindner.
2. Ouvertüre zu „Die Nürn¬

berger Puppe “ von Adam.
3. Fantasie aus Lortzings Oper

„Der Walfenschmied“ von
Sohreiner.

4. Jungherrn - Tänze, Walzer
von GungL

5. Potpourri aus der Oper
„Preziosa“von C. M.v.Weber

6. Per aspera ad astra , Marsch
von Urbach.
Abonnements-Konzerte.

Städt. Kurorchester.
Leitung : Konzertmstr.W.Wolf.

Nachmittags 4—5.30 Uhr:
1. Ouvertüre z.„Pariser Leben“

von J . Olfenbach.
2. Duett , Lied ohne Worte

von Mendelssohn.
3. Alt - Wien, Walzer von

Kremser.
4. Paraphrase über das Gebet

aus Webers „Freischütz“
von Weber.

5. Polonäse in A-dur v. Chopin.
6. Wanderers Ziele, Ouvertüre

von Suppä.
7. Fantasie aus JUgoletto “ von

G. Verdi.
Abends 8 bis 9.30 Ubr:

L Ouvertüre zu „Fidelio“ von
L. v. Beethoven.

2. Marionetten - Trauermarsch
von Cb. Gounod.

3. Zwei ungarisch « Tänze von
Brahms.

4. Serenade von Volkmann.
Cello-Solo: Hr. Schildbach.

5. Drei Alt-Wiener Tanzweiaen
für Violine und Klavier von
Kreisler.

a) Rosmarin, b) Liebesleid,
c) Liebeslreud.

Hr . Schölte.
6. Ouvertüre zu „Maritana“von Wallace.
7. Potpourri aus der Operette

„Die Kaiserin“ von L Fall.
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Berthold lacoby
Hamburg —Paris —London —New-York

Zweigniederlassung WIESSÄDEK
Büro : Dotzheimer Straße 57 (Am Bismarckring). Telephone : 550— 4010— 1256.

Umzöge
von und nach allen Teilen der Welf.

Trauringe
Dukatengold 900 gestempelt
(8 kar . Gold 750
14 kan . Gold 535

(8 kar. Eold 333 gestempeltv-3ü.- an|

Bek
Enorme Auswam stets am Lager.

70 Kirchgasse 70
gegenüb. Mauritius »!. Wiesbaden.

Tel . 6838 . 1046

Nur für Wiederverkäufer!
Karbid

Karbid -Lampen — Brenner sofort lieferbar.Mater SatinMeftllMb.(i.S
Wiesbaden , Adolffrraße 1.

rauringe
Fugenlos , mod . Kugelform t

1 in 8,14,18 , 22 kar .Gold,v. M. 30 .- an t
1Juwelier SINGER , Eanggasse 4.

Gasgefüllte Lampen
jetzt : Luisenstr . 25 , gegenüber

■ ■«HlUIfc .j dem Realgymnasium . Telephon 747.

Gr -MWkMÄ « . [

V

ThZneöhofs - Runst |

EWiesbaden g
Ständige fiusstellung:Nicolasstraße3p. |

1969 1

Feuerbestattung.
Die Erklärung betr. Feuerbestattung wird auf dem

Rathaus, Zimmer Nr. 32, bei Herrn Obersekretär Stoll
entgegen genommen. — Dienststunden von 9—12 Uhr.
Die Beurkundung geschieht kostenlos. Ausweis der Per¬
sönlichkeit durch Paß oder Steuer rettel. F 298

Der Mein für FeuerbeUttW(E. 8.)
Arndtstrabe 4 Wiesbaden Tel. 287.

Badhaus„Goldenes Kreuz“
6 Spiegelgasse 6-

Thermal-Bäder direkt aus der Quelle.
Trinkkur im Hause. 1107

Die feinsten

gr . Imperiales
Fasson „

do.

do.

iladja
Hailinr
HMIttl Faseon"
Dr.Sol d,. i
1, C. Polh

!. 12 .“r
S.5»
5.“

r
3.“

WHhelmstraBe
Tel. 3853.

60

Ohne Noten
lernen Erwachsene in 2—3 Monaten flott Klavier
spielen (SystemP. A. Fay). In wenigen Stunden
spielt man Lieder , Tänze , Opern , Operetten sowie
die neuesten Tänze Foxtrott , Boston , Twostep.
Rieh . Siftinger , Cotzheimsr Str. 55, II.

8firO'JSdbe!'?abrik
F. Meixlsr . Verkauf Mainz , Stadthausstrasse 7.

Pr . Wusr
Blerstadter Str . 4
Spezialarzt k. Erkrankung,

der Harnwege
von der Reise zurück.
+ Magerkeit»§«
Schöne, volle Körperform,
d. unsere oriental . Kraft¬
villen. a. für Rekonvalesz.
u. Sckwacbe, preisgekrönt,
aold. Medaillen u. Eüren-
disl- in 6—8 Wochen bis
30 Pfd . Zun ., garant . un-
schädl. Aerztl . empf. Str.
reell ! Biele Danksclir. Pr.
Dose 100 St . 6 Mk. Bost-
anweis. od. Nachn. Fabrik
D. ??r«nz Steiner u. C«..
D.m.b.S .. Berlin W. 30/79

tÜiesfrculm, iusztuk.  4.
Telephon 5066.

Wirksame u. angenehme
Behandlung von Ischias,
Gicht , Rheumatismus,
Neuralgien , Neurasthenie,
nervöse Magen - u. Darm-

Störungen
durch Anwendung der
elektrrnnagnetisch .Durch-
strahiung in Verbindung
der elektromagnetischen
Vibrations - Massage mit
eigenartiger Wärmebe¬

handlung.

Befreiung
sofort.

IAlter u . Geschlecht an-
| geben. Ausk . umsonst.Sanis -Versand

Mönchen Z 10
Waldstnstrasse 9. F-136

Kittanstalt
39 Neroiiraße 39.

Anstalt
u. Sargmagazin
feit mm

©egt. 1860. Fern. 576.
Mallufer Str . 8.

Erd- und Feuer-
Bestattung.

Transporte von und
nach auswärts.

Bestattungsordner des
Vereins für Feuer»
brstattuitg. E. B.

+ Jfaturtieilkundiger +
Anton Vollmer,

Rhe5nstr . 34 , Gth . Sprechzeit von 2—6 Uhr.+ Akuteu.chronische Leiden aller Art.Spezialität : Innere u. Nervenleiden.

Die glückliche Geburt eines

gesunden Mädels
zeigen an

Dr. Bcrggreve und Frau
Uly, geh. Amts.

Wiesbaden , Partcnkirohen , 30. September 1920.
Kurhaus Kainzenbad.

Statt !Karten 1

Ohre Üerlobung geben bekannt

filli SRöll
fKarl ©etz

IDiesbaden -Slgenheim IDiesbaden
Sintrachtstraße 7 • Gore’.eyring 2

im Oktober 1920.

Auguste Breidenbach
Heinrich Krey

Verlobte.

Anny Dausfei
Georg Steinmacher

Verlobte.

Wiesbaden Hanau a. Main
Oktober 1920.

Ihre Vermählung geben bekannt

Gustave Durieux u. Frau
Dolly , geb . Gemeinder.

Paris Wiesbaden
September 1920.

Statt Karten!

Martin Röder
und Frau , Minni

veno . Hattemer , geb . Bormkamp

grüßen als Vermählte.

3 . Oktober 1920.

Marie Nortmann
Adam Lang

Verlobte.
Wiesbaden Darmstadt

Rauenthaler Straße 8 Bessunger Straße 84
. Oktober 1920.

Meta Kühl
Hans Trieloff

stud . pharm.

Verlobte.
Wiesbaden Eschwege

Johannisberger Straße 7 Königstraße 3
z. Zt . Ostseebad Kolberg.

Die Verlobung unserer Tochter
Betty mit Herrn Hugo Führer
beehren wir uns ansuzeigen.

August Fricke u.Frau
Betty , geb . Hohn.

Traar b. Orefeld
Haus Klied

Meine Verlobung mit Fräulein
Betty Fricke, Tochter des Herrn
August Fricke und seiner Frau
Gemahlin Betty , geb . Hohn , beehrt
sich ansuzeigen

Hugo Führer.
Wiesbaden -Biebrich

Wiesbadener Allee 46

im Oktober 1920.

Bayern Wiesbaden
Moritestraße 41

3. Oktober 1920.

Fritz Deuser '
Bina Deuser

geb . Dehn

Vermählte.
Wiesbaden, den 2. Oktober 1Q20.

Für die anläßlich unserer Vermählung
in so überaus reichem Maße erwiesenen Auf¬
merksamkeiten danken von Herzen

Sustav Bremser und Frau, Julie
geb. Herbst.

Für die vielen Glückwünsche und Aufmerk¬
samkeiten anläßlich ihrer

Vermählung
danken herzlickst

Heinz Müller u . Frau
Emmy , geb . Dörr.

Allen, die uns unsere» herben Schmerz durch
herzliches Mitgefühl haben tragen helfen, sagen
wir tiefgefühlten Dank.

Im Namen der Hinterbliebenen r

Frau Auna Thorn.

Haul - , Blasen
Frauen leiden

(ohne Quecksilber,
ohne Einspritzung ),

Blut -,
Urin - Untersuchungen,
Aufklär . Broschüre No"

Syphilis-
Behandlnng nach den
neuest , wisse nschaftl.

Methoden
ohne Berutsstörnng
5 a diskret verseht.

Mk . 3 .— (Nachnahme ). F132
Spezialarzt Dr. med. Holiaender

Frankfurt a. M.t Bethmannstrasse 56, gegen¬
über Frankfurter Hof. Tel. „ Hansa “ 6953.
Täglich 11-1, ö-7 Uhr . Sonntags 11-1 Uhr.

Statt jeder besonderen Anzeige.
Heute früh entschlief sanft nach kurzem Leiden

Herr Eduard Sturm
im 76. Lebensjahre.

Die trauernden Hinterbliebenen.
wie Sie JH en Zucker
los u. wieder arbeits-

fähig werd., teile ich aus Dankbarkeit nnentgeltl.
ied. Zuckerkrank, mit . Fr . Hessel, Rheinboellen E. 66

Budifflhrung doppelte , ital . und
amerik .,Abschlüsse,

_ Inventur ., Vermag .-
verwaltg ., stundenweise u. pauschal , prakt ., erfahr .,
gewissen !!. Kaufmann . Anfr . u. 8. 580 an Tagbl .-Verl.

Büdesheim , Geisenheim , Frankfurt a. M., Pinneberg , Aachen,
Husum , Wiesbaden , den 30. September 1920.

Die Feuer estattung findet in Wiesbaden am 4. Oktober,
vormittags 11 Uhr , in aller Stille statt . — Von Biumenspenden
und Beileidsbesuchen bittet man abzusehen . 1156

L__ HWD'WW if;Ur-ckA> •*AV
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